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um die Schweinefleifchpreife .
Die Höchstpreise für Schweine und Schweinefleischvreisc

festsetzende Verordnung des Bundesrats vom 4. d. Mts . ist
vorgestern , am Freitag , in Kraft getreten . Obgleich die Be -

stimmnngen der Verordnung durchaus klar sind , haben sie doch
in der Presse teilweise die sonderbarsten und Widerspruch -
vollsten Auslegungen gefunden . So wurde z. B. mehrfach
berichtet , der Höchstpreis des Schweinfleisches für Grotz - Berlin
sei auf 1 M. 52 Pf . festgesetzt , und ferner wurde geräucherter
Speck einfach zu den rohen ( frischen ) Fetten gezählt und als

Höchstpreis dafür l M. 80 Pf . genannt . Das ist unrichtig !
Wie schon in der vorigen Sonnabendnummcr des „ Vor -
wärts " ( vom 6. November ) dargelegt worden ist , beträgt der

festgesetzte Höchstpreis für Schweinefleisch in Berlin und seinen
Vororten 1 M. 40 Pf . pro Pfund . Mehr darf der Schlächter
weder im Laden noch auf öffentlichen Märkten fordern , auch
nicht für die sogenannten besseren Fleischstücke , wie Schweine -
filet , Karbonade , frischen Schinken usw . Fordert der Schlächter
mehr , so kann er nach ß 9 der Bundcsratsverordnung mit

Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten bestraft werden . Nur für frische ( rohe )
Fette , also Rückcnfett und Liesen , gilt ein Ausnahmevreis von
1 M. 80 Pf . pro Pfund . Geräucherter Speck und Schmalz zählen
nicht zu den frischen Fetten . Für sie wie auch für ge -
räucherten Schinken , Schinkenspeck , Pökelware und Wurstwaren
sollen erst in den nächsten Tagen durch die Gemeindebehörden
entsprechend den erlassenen Ausführungsbestimmungen Höchst -
preise festgesetzt werden .

Wie Zeitungsberichte melden , soll in einer Versammlung
der Berliner Fleischerinnung von der Jnnungsleitung erklärt
worden sein , die Berliner Stadtverwaltung habe sich damit

einverstanden erklärt , daß vom 12 . November ab die Fleischer
zu den besseren Fleischsorten ein bestimmtes Quantum ge -
ringeren Fleisches oder Knochen beilegten , einem rohen
Schweineschinken z. B. Kopffleisch . Schnauzen , Ohren usw . oder
einem Kotelettstück ein Spitzbein . Tie Meldung kann

nicht richtig sein , denn wenn — was übrigens bestritten
lvird — die Berliner Stadtverwaltung jene Absicht
der Jnnungsfleischermcister gebilligt hätte , so hätte
sie einfach ihre Kompetenz überschritten .
Die Hausfrauen brauchen , wenn die Fleischermeister
versuchen sollten , das ihnen von der Jnnungsleitung empfohlene

Rezept auszuführen , sich durchaus nicht gefallen zu lassen , daß
der Fleischer den von ihnen verlangtem Lauchschweinefleisch ,
Rippenstück oder Rückenfctt andere Fleischsorten oder Knochen

beifügt und mit verwiegt — ebensowenig , wie sie zu dulden

nötig haben , daß ihr Kaufmann ihnen , wenn sie ein Pfund
Kaffee fordern , ihnen nur Va Pfd . wirklichen Kaffee und für
das fehlende andere halbe Pfund irgend welchen minder -

lvertigen Kaffee - Ersatz verabfolgt . Versuchen die Schlächter -

Meister derartige Praktiken , so sollten die Hausfrauen die

Annahme energisch verweigern und sich nötigenfalls an die

Polizei wenden . Ein Kunde hat auch dann nicht nötig , die

minderwertigen Beilagen mit zu übernehmen , wenn der

Schlächtermeister geltend macht , er hätte nun einmal das be -

treffende Fleischstück abgeschlagen und könnte es jetzt nicht

mehr anderweitig zum vollen Preise los werden . Hat die

Hausfrau belspielweise Schweinebauch gefordert , so braucht sie

sich keine Spitzbeine , Ohr oder Schnauze aufdrängen
zu lasten . Sie braucht sich auch nur so weit

K n o ch e n b e i l a g e n gefallen zu lassen , als

solche Beilagen schon bisher allgemein in

den einzelnen Gegenden und Gemeinden üb -

l i ch waren . Nachdem endlich nach langem Drängen die

Regierung einigermaßen energischer durchgegriffen und Maß -

nahmen angeordnet hat , die geeignet sind , die enormen

Schweinefleischpreise beträchtlich herabzusetzen , dürfen diese

Maßnahmen in keinem Fall an der Gewinnsucht eines

größeren oder kleineren Teils der Jnnungsfleischermeister
scheitern .

Es war übrigens nach den bisherigen Erfahrungen von

vornherein laum zu erwarten , daß die Schlächter mit den

Bestimmungen der Bundesratsverordnung zufriedener sein
würden als die Schweinezüchter . Für niedrige Viehpreise
sind die Schlächtermeister stets eingetreten , während sie Hohe

Fleischpreise immer für vorteilhaft gehalten und sich der Ein -

fuhr von frischem , gekühltem und gefrorenem Fleisch aus dem

Auslande widersetzt haben . Es ist deshalb auch durchaus be -

greiflich , daß sie heute wieder , wie schon so oft erklären , sie

oermöchten mit der Spannung zwischen den Schwcinepreisen

und den Schweinefleischpreisen nicht auszukommen und sähen

Miiiis Des Men SmlWlllm .
Amtlich . Großes Hauptquartier , de »
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Westlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Bereiuzelte russische Borstöße wurde » abgewiese ».

Balkantriegsschauplatz .
Die Lerfolguug im Gebirge schreitet fort . Die

Paßhöhe « deS Jastrebac ( Berggruppe südöstlich
vou Krusevae ) find vou unsere » Truppeu genommen .

Ueber 1133 Serben fiele » gefangeu in »usere Hand .
Ein Geschütz wurde erbeutet .

Oberste Heeresleitung .

» •

Dn iHlmelMe semMMMt .
Sie « , 18 . November . ( W. £ . 8. ) « mtlich wird » e »

laotbart : 13 . November 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz .
Nordwestlich von Czartoryst wurde wieder ei » feind -

licher Angriff abgewiesen . Sonst haben nur Artilleriekäwpfe
stattgefunden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die große » Kämpfe im Goerzischen . die «euer -

Vings den Charakter einer Schlacht annahmen , dauerten auch
gestern kort . Wieder folgte an der ganzen bisherigen Kampf -
front Angriff auf Angriff ; die verzweifelte » Anstreuguuge » de ?

Feindes scheiterten jedoch am zähen Widerstaude unserer mit un -

übertrefflichem Heldenmut fechtenden Truppen . Auch der T o l -
« einer Brückenkopf stau » tagsüber unter starkem
Artilleriefeuer . Em Angriff aus unsere Stellung am vrsic wurde

abgeschlagen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Unsere visegrader Gruppe hat die vorstrllungru de ?

Gegner « im unteren Limgebiete genommen .
Dir über I v a n j i c a vorgehenden österreichisch - ungarifche »

Truppe » habeu die Höhen Bk. Livada and Crrvena Gora erkämpft .
Eine andere Gruppe hat nach Ueberwindung aller durch Schnee «
fall , Kälte und hohes Gebirge gegebenen Schwierigkeiten im
Räume zwischen dem Idar - und Moravira - Tale die wichtige »
Höhen Smrcak , Trigonometer 1649 , und Kosutica , Trigono -
«eter 1512 , erstürmt und einige Gegenangriffe abgewiesen .

Die Armee deS Generals von Gallwitz erkämpfte
die Paßhöhen im Jastrebac - Gedirge und «achte 1193 Gefangene .

Die bulgarische Armer hat deu Morava - llrber «

gang fortgesetzt .
Der Stellvertreter de « Chef » de « Generalstabe » :

v. H o r f er , Feldmarschalleumant .

sich daher gezwungen , . zur Ausgleichung der Preise� den

alten Fleischerspruch :

. Ochsen , Kälber . Schweine
Haben auch Gebeine ;
Darum muß beim Fleischverwiege «
Jeder etwas Knochen kriegen ! '

dahin auszulegen , daß ihre Kunden beim Fleischverkauf mög -
lichst viel Knochen , minderwertige Fleischteile und Abfälle zu
übernehmen , also ihrerseits beim Ausschlachten entstehenden
Verluste zu tragen haben . Tatsächlich scheint die Jnnungs -
leitung die Bestimmungen der Bundesratsverordnung so auf -

zufassen , als wenn den Fleischern auf alle Fleischsorten ein

Preisaufschlag von ca . 40 Proz . zugesichert werden solle . Da -

von ist durchaus keine Rede . Ganz deutlich heißt es in § 5

der Verordnung :
. Bei Abgabe an den Verbraucher darf der Preis für frisches

( robeS ) Schweinefleisch 140 Prozent , für frisches ( rohes ) Fett
180 Prozent des in der nach st gelegenen Schlacht -

hausgemeinde für das Lebendgewicht der

Schweine im Gewicht von 80 bis 100 Kilo -

gramm geltenden Hoch st preis es nicht über -

st eigen . Die Landeszentralbehörden oder die

von ihnen bestimmten Behörden können dieBer '

hältnissätze niedriger festsetzen .

Die Gemeinden können Höchstpreise für einzelne Fleischsorten

festsetzen ; sie dürfen die nach Absatz ! matzgoben -
den Preise nicht übersteige it . *

Mit anderen Worten : Ueber die vom Bundesrat fest -
gesetzten Preise darf nirgends im Deutschen Reich

hinausgegangen werden ; wohl aber können die

Landesbehörden für ihre Gebiete die von dem Bundesrat fest -

gesetzten Höchstpreise ermäßigen , und ferner können auch die

Gemeindebehörden für einzelne minderwertigen Fleischsorten
die Preise weiter herabsetzen .

Erfreulicherweise hat inzwischen die preußische Regieaiug
in ihren Ausführungsanweisungen zu der Vundesratsverord

nung bestimmt , daß die preußischen Gemeindebehörden nicht
nur „berechtigt " , sondern daß sie „ verpflichtet " sind ,
innerhalb des gegebenen Rahniens solche Höchstpreise für die

einzelnen Fleischsorten festzusetzen , und zwar nicht nur für

frisches Schweinefleisch , sondern auch für gepökelte : -
und geräuchertes Schweinefleisch , also auch

für Speck und Schinken , sowie ferner für

Schmalz und W u r st w a r e n. Jetzt ist es Sache

der Gemeindeverwaltungen , die ihneii erteilte weit -

reichende Vollmacht im Interesse der Einwohnerschaft aus -

zunutzen und im einzelnen je nach den örtlichen Verhältnissen
für die Festsetzung angemessener Preise zu sorgen . Geschieht
das nicht oder nicht im zulässigen Maße , trifft die

Schuld die Gemeindevcrlvaltungen .

Daß die Schlächter vielerorts klagen und zum Teil auch
allerlei kuriose Rechnungen aufstellen werden , um zu beweisen ,
daß sie bald allesamt bankerott sein werden , kann die Ge -

meindeverwaltungen nicht davon abhalten , nach sachlicher
Prüfung ihre Preisfestsetzungen zu treffen .

Die durch die Bundesratsvcrordnung festgesetzte Spanne
zwischen den Vieh - und Fleischprcisen ist keineswegs so niedrig ,
daß die Fleischer nicht dabei einen angemessenen Gewinn

fänden . In letzter Zeit mag ja der Preisaufschlag nicht un -

beträchtlich höher gewesen sein , früher aber ist er Jahrzehnte
lang nicht höher , sondern niedriger gewesen . Das zeigt am

besten ein Vergleich des früheren Verhältnisses der Schweine -
zu den Schweinefleischpreisen .

Es betrug zum Beispiel in Berlin :

der Preis für voll - der durchschnittliche Kleinhandelspreis
fleischige Schweine pro nach amtlicher Ermittelung :
Zentner Lebendgewicht für Bauch und Schulter für Rücken

Die Oualitätsklassifizierung und Anschreibung der Schweine
war früher auf dem Bertiner Schlachtviehmarkt eine etwas andere ,
wie heute . Die obigen Preise verstehen sich für reines Lebend -

gewicht . Es sind also die früheren Notierungen für Schlachtgewicbt
( bezw . Lebendgewicht mit 20 Proz . Tara ) entsprechend dem Tarasatz
ermäßigt .

Man steht , die Spannung zwischen dem Schweinepreis
und den Fleischpreisen für Bauch und Schulter beträgt in dem

Jahrzehnt 1901 —1910 durchschnittlich 24 Pf . pro Pfund ,
zwischen Schwcineprcis und Rücken 42 Pf . pro Pfund .
Nach den Höchstpreisfestsetzungen des Bundesrats ergibt sich
dagegen , wenn man von den weit höheren Preisen für frisches
Fett absieht , für Berlin bei Schweinen im Gewicht von 80
bis 100 Kilogramm eine durchschnittliche Spannung
von 40 P f. , bei Schweinen im Gewicht von 00 bis
80 Kilogramm eine Spannung von 55 Pf .
pro Pfund . Der Berliner Schlächter hat also

nach den Fleischpreisfestsetzungen des Bundesrats heute
pro Pfund einen weit höheren Gewinn ,
als im Jahrzehnt 1900/1910 , freilich frißt
in manchen Fällen der G r o ß f ch l ä ch t c r den

größeren Teil dieses höheren Gewinnes ans .
Prozentuell berechuet , das heißt iin Verhältuis zum ge -
stiegenen Schweincpreis „ verdient " er freilich etwas weniger
— aber der Staat hat sicherlich nicht die Verpflichtung , jedem
Berus gute Kriegsgewinne zu garantieren . Viel

wichtiger ist , daß die Volksernährung sicher

g e st e l I t wird . Selbst wenn die Gemeindeverwaltungen
von der Vollmacht , für die geringeren Fleischsorten niedrigere
Preise festzusetzen , als sie die Bundesratsverordnung vorsieht .
weitgehenden Gebrauch machen , bleibt deu Schlächtern noch
immer ein ansehnlicher Nutzen . H. C.



Isrstörer Krieg .
Pressequart icr , den 1. Novmtier 1015 .

Im qrössieu Teile des besetzten feindlichen Gebiets steckt das
wirtschaftliche Leben . Auf manchen Gebieten ist cS beinahe voll -
sKindig abgestorben . Meilenweit sieht man kaum einen Menschen .
Ganze Törfer sind verödet , teilweise oder gänzlich durch Feuer
lein Erdboden gleich gemacht . Von dem ehemaligen Vichreichtum
ist nur noch ein kleines Nestchen vorhanden . Erhebliche Mengen
der Feldfriichte konnten nickt eingeerntet werden , sie verfaulten
oder verfaulen auf dem Felde . Nach dem Willen der Russen sollte
alles gänzlich verwüstet werden . Tamm vertrieb man die Menschen ,
verbrannte Wohnhäuser , Wirtschaftsgebäude und Ställe . Aus dem
gleichen Grunde wnrdcn Zugtiere , landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte ins Inncrc Rußlands gebracht oder einfach vernichtet .
Zu Hunderttausenden vertrieb man Männer , Frauen und 5linder
von Haus und Hof , aus Torf und Stadt . Ihre fleißigen Hände
sollten nickt des Bodens Ernte in die Scheuern bringen , sie nicht

u gebrauchsfertigen Lebensmitteln verarbeiten . Und ihre fleißig
regsamen Hände sollten nicht den Acker zu neuer Saat , zu neuer
lernte vorbereiten . Tas Ziel dieser militärischen Maßnahmen war
Verwüstung . Tie Gaben der Natur , die Früchte mühevoller Arbeit ,
oesiimmt deZ Lebens Notdurst zu befriedigen , sollten versauten ,
verderben . Und man wollte die freudcnspendcnde Mutter Erde
stir das nächste Jahr , wenn möglich noch für längere Zeit , un -
'< uchtbar machen . Tie gewollte Verwüstung heiliger Spenden der
' statur , die planmäßige Verhinderung neuer Empfängnis der nach
Befruchtung lechzenden Gärten und Felder Hai viel , sehr viel mehr
Lebensmittel vernichtet , als die eigentliche Kriegsmaschinerie . Was

stampfende Roßhuse » marschierende Truppen , dahinrasende Kriegs -
wagen und schippende Infanteristen aus Acker und Flur Vernich -
toten , daS ist bedeutungslos im Vergleich zu dem , was planmäßiges
st ertvüsten den Menschen an Lebensmitteln raubte . In dem vcr -
ödeten Kurland und Litauen haben sie zwar in verhältnismäßig
großem Umfange die Ernte hereingeholt , aber manches Feld hun -
gorte vergeblich nach der Senfe , die cS von der Last fruchtschwerer
statine befreien sollte . Verfaultes Korn , verfaulte Hackfrüchte
düngen nun den auf weite Strecken nicht bearbeiteten Acker . Tas

st der Witz de ? Krieges , daß er die menschliche Vernunft dazu
o. ' vraucht , daS Verwüsten und Vernichten planmäßig geivollt , ins

Riesenhafte wachsen läßt . Wenn das Zerstören zu den ruhmreichen
Großtaten gehört , dann kann die russische Heeresleitung mit bc -
rechtigtcm Stolz auf ihre Maßnahmen verweilen .

Nicht nur Ernten sind zerstört und verhindert worden , auch
iwii Fluß de » gewerblichen Ivirtschaftlichen Lebens hat man unter -
stunden . Ter Krieg riß Millionen rühriger Hände auS der ge¬
wöhnten produktiven Beschäftigung , er trennte viele Produktions -
statten von den Absatzmärkten und von den Rohmatcrialqucllen ,
er brachte Handel und Wandel ins Stocken . Das genügte dem
auf planmäßige ? , umfangreicheres Verbindern nützlicher Arbeit
i uncnden menschlichen Geist nicht . In großen Sckaren verjagten
■ussistbe Maßnahmen gewerbliche Arbeiter aus Werkstätten und
Fabriken , maii brachte sie ins Innere Rußlands , zwang sie zu
unfreiwilliger Muße . Brandstifter warfen zündendes Feuer auch
in gewerbliche Anlagen , in Lager von Rohmaierialicn , Brennstoffen
und in aufgestapelte Erzeugnisse hinein . Iv raffinierter das Werk
- wr Verwüstung , um so stolzer und befriedigter der — vernünftige ,
denkende Mensch !

Allerdings , alles konnte man nicht zerstören , einiges mußte
erhalten bleiben — um erfolgreich weiter zerstören zu können .
Tie Logik deö Krieges ist unerbittlich . Tie Fabriken , Maschinen
und sonstigen Kräfte , die in den Dienst des Krieges und seiner
verwüstenden Maßnahmen gestellt werden können , mußte die russi -
sehe Heeresleitung nach Möglichkeit schonen und für sich selbst
rntzbar zu erhalten suchen . Aus diesem Grunde wurden zahlreiche
Fabriken , in denen man Kriegsmaterial herstellen konnte , nach
Nubland verlegt . Kraft - und Arbeitsmaschinen ans einer großen
stahl von Anlagen wurden abmontiert , nach Moskau , Petersburg ,
Sibirien oder sonst irgendwo nach einem als sicher beirachieieu
Ort gebracht , dort teilweise wieder aufmontiert und in Betrieb

genommen . Dazu war aber auch das Heranbringen von gc -
schulten Arbeitskräften erforderlich . Sie folgten entweder frei -
loillig oder wurden zwangsweise mit den Maschinen aotrans -

portiert .
Bei Anlagen , deren Verlegung nicht möglich war . oder die

nicht für die Beschaffung von Kriegsmaterial benutzt werden
! ' ■muten , begnügte man sich damit , ihre Inbetriebnahme durch die

Deutschen zu verhindern . Ein Teil der Maschinen wurde weg -
st .' sst.' äfft , aber nicht wieder aufgestellt , andere ließ man abmontiert
i - nd nur einiger wichtiger Teile beraubt am alten Standort zurück .
So gibt es jetzt in dem von den Deutschen besetzten Gebiet leere

Fabrik - und Maschinenräume sowie viele unbrauchbar gemachte
traft - und Arbeitsmaschinen . In verschiedenen Gewerben spielt

stie Maschine eine weniger wichtige Rolle als die geschulte Arbeits -

traft . Hier beschränkte man sich darauf , die Facharbeiter und

vechniker fortzuschaffen , deren Fähigkeiten und Kenntnisse nicht

leicht zu ersetzen sind . Endlich gibt es noch Industrien , deren Bc -

Die serbische Sozialdemokratie
im Kriege .

Von Hugo Schulz - Wien .
Ende Tltober 1915 .

Es war am 15. Dezember 1911 , als serbische Soldaten in das

von den Unsrigen geräumte Belgrad wieder einmarschierten .
Serbien hatte mit verwegenem Spiel am Tische , über den die

ehernen Würfel rollten , cnie Fristverlängerung gewonnen ; aber

- ■icnrqnd dachte an die Zukunft , die nicht weniger trüb umwölkt war

als am Tage , da die Truppen der Oesterreicher und Ungarn noch

an der Kolulwra standen . Dem Augenblick bloß gab sich alles hin ,
und heißer Jubel umloderte den einziehenden Peter Karageorgie -

witsch , dessen Krieger sich aus dem Kalimegdan weinend hinwarfen .
um den froststarren Boden zu küssen . Der König war jetzt so Volks -

iümkich wie noch nie . War er cS nicht gewesen , der nach den

Niederlagen von CrnaSora , Paljevo und Granyjelovac , von Putnik

begleitet , durch die EchützengrWen wanderte , um die Verzagenden

auszurichten ? Hatte er nicht gesagt : „ Soldaten , jetzt heißt es

sterben fürs Vaterland , und ich komme , um mit euch zu sterben ! "
Aster Ka rageorgi ew i tsch , der greise Heerführer , hatte das serbische

Land vor dem Schicksal Belgiens bewahrt . Serbien war gerettet !

Für wie lange ? Dieser Frage ging alles aus dem Wege , alles ,

was i « Belgrader Kaffeehäusern herumpolitisiert und den groß -

serbischen Königsgedankcn im Busen wälzt , alles mit einem Worte ,

is auf daS wirkliche , das arbeitende Volk von Belgrad , �
das so

l - nkt und empfindet wie anderwärts , da ? , wenn c ? gilt , tausendmal

schwerere Opfer bringt als die Kaffcehauspolitiker mit dem Königs -

uedanken , aber dafür den Frieden erstrebt , wann immer er ohne
Einbuße au echrcn vaterländischen Interessen zu haben ist . Tas

arbeitende Volk von Belgrad und mit ihm eine breite Schickt der

serbischen Landbevölkerung blieb nüchtern im Rummel und spähte

- ach dem Frieden aus , seine sozialdemokratischen Vertreter aber in

- -er Skupschtina . in den Gewerkschaften und in der Presse erhoben

Ab wie ein Mann , um trotz des Geschreies der „ Unentwegten "

escr Stimmung Ausdruck zu geben . Was fockt es sie an . wenn

A. ' Ueberpatrioten sie als bezahlte Agenten Deutschlands und

Trsterreichs verleumdeten ? Hatte nickt gerade die Sozialdemo -

iwiie , als es bloss galt , das Vaterland zu verteidigen , mehr Blut -

opfer gebracht als irgendeine andere Partei ?

Schon im Balkankrieg hatten sich iure Reihen atfl _ gelichtet .

T : j rote Regiment , der „ Sechste Pulk " der Donaudivisiou,� hatte

An Kumanowo , Prilep , Manastir und an der Bregalnitza gekämpft .

cs hatte schliesslich von 4000 Mann bloss 600 zurückgebracht . Da -

rmls war das Belgrader Arbciterheim — ein dürftiges einlaches

Rctzicgelgebaude — leer und verödet , die Ortsgruppe der Metall -

arbeitergewerlschaft hatte nur noch sechzig zahlende Mitglieder , die

trieb Bon Rohstoffen abhängig ist , die nun außerordentlich schwer
beschafft werden können . Es fehlt z. B. an Gerbstoffen , Erzen ,
Roheisen in den Gerberei - und EiseMverken : in der VerarbeitungS -
industrie mangelt es an Leder , Wolle , Zucker und so lveiter . In -
folge aller der erwähnten Umstände sind die meisten der in den
Städten zurückgebliebenen gewerblichen Arbeiter ebne Bcfchäfti -
oung und Erwerb . In Wilna z. B. dürfte die Zahl der gewerb -
lichcn Arbeitslosen ca . 30 000 betragen .

Die große Arbeitslosigkeit stellt die deutschen Behörden vor
große und schwere Aufgaben . In nur geringem Maße können sie
durch sogenannte Notstandsarbeiten gelöst werden . In der Zu -
lammenarbcit mit den gewerkschaftlichen Organisationen und den
Fabrikanten versucht man , die Schwierigkeiten in größerem Um -

fange zu überwinden . So sind diese Schwierigkeiten , zu denen
sich noch andere gesellen , nur langsam zu besiegen . Es dürften
noch Wochen und Monate vergeben , cbe das gestörte wirtschaftliche
Leben in nur bescheidenen Grenzen wieder in Gang gebracht worden
iit . Der Krieg hat vieles verwüstet , das nie ersetzt werden kann ,
viele ? zerstörte er in rasendem Sturm , das mühevolle langwierige
Arbeit wieder aufrichten mutz .

In bescheidenen Grenzen finden Handwerker , ioie Schuhmacher ,
Schneider , Stellmacher , Tischler , Friseure , jetzt schon lohnende Be -

schäftigung . Gesucht sind die Besitzer von Fuhrwerken . Kürzkich
stellte eine Feldpost in Wilna solche Leute unter folgenden Be -
dingungen für die Tien ' te der Postbestellungen an : Fuhrleute mit
einem Pferd und Wägelchen erhalten 4 M. , solche mir zwei Pferden
6 M. für den Tag . Außerdem bekommen sie für sich selbst und
ihre Pferde vollständige Verpflegung . TaZ ist zwar keine fürst -
liche Entlohnung , aber den Fuhrwerksbesitzern ist damit sicher mehr
gedient , als wenn man ihnen Wagen und Pferde einfach weg -
requiriert und ihnen vielleicht einen Schein dafür in die Hand
drückt , den einzulöfen Väterchen Zar sich wahrscheinlich kaum be -
eilen wird . Daß die Russen in äbnlicher Weise Arbeitskräfte in

Ostvreußen geworben und entlohnt hätten , davon hörte man nichts .
Solcher „ Barbareien " machten sie sich nicht schuldig . Mancher
Bauer , dem man Wagen und Pferd genommen , wurde obendrein

verprügelt und verschleppt .
D ü w c l l , Kriegsberichterstatter .

Parteigenossen ! W- rbi m B- kannl - n -

kreisen für Euer Blalk , den " O 01 ! 0 Ö V l S "

ZU? Torpeöierlmg öer �ncona .

Wien , 13 . November . ( W. T . B. ) Nachtrag zum Com -

muniquö vom 13 . November .

Ereignisse zur See .

lieber die Versenkung dcö italienischen Dampfers
,,A n c o u a " werben , wie nicht anders zu erwarten , von der

feindlichen Presse ebenso verbetzende wie unwahre Tarstcllun -
gen verbreitet . Der Sachverhalt war kurz folgender :

Das Unterseeboot gab einen Warmingsschiisz vor dem Bug
des Dampfers ab , worauf dieser in voller Fahrt floh . Damit

befolgte er die bei Kriegsausbruch allen italienichen Dampfern
von Amts wegen erteilte Weisung , bei AnHaltung durch ein

feindliches Unterseeboot je nach dessen Position entweder zu
fliehen oder dos Unterseeboot anzurennen . Der fliehende
Dampfer wurde vom Unterseeboot verfolgt und beschossen
und stoppte erstArachdem er einige Treffer e ' ■stalten statte . Zum
Verlassen des Achisfes , auf dem die größte Panik lserrichte ,
wurden 43 Minuten gewährt . Dennoch wurde nur ein Teil
der Boote herabgelassen und besetzt , und zwar hauptsächlich
von Personen der Schiffsbernannung , die init den ersten
Booten eiligst weit abruderte . Ein ' großer Teil der Boote ,
die wahrscheinlich zur Rettung aller genügt hätten , blieb un -
besetzt . Nach zirka 50 Minuten mußte das Unterseeboot vor
einem sich rasch nähernden Fahrzeug wegtauchen und torpe -
vierte den Dampfer , der erst nach weiteren 45 Minuten sank .
Wenn dabei viele Passagiere das Leben verloren , so liegt die

Schuld nur an der Besatzung , weil der Dampfer , statt auf
■den Warnungsschuß zu stoppen , floh und dadurch das Unter -

seeboot zum Schießen zwang , und weil dann die Besatzirng
nur an die eigene mrd nicht an die Rettung der Passagiere
dachte , wozu reichlich Zeit und Mittel vorhanden traren . Daß
das Unterseeboot auf die gefüllten Boote und die im Wasser
Schwimmenden geschossen hätte , ist eine tendenziöse Erfin -

' anderen tausend standen im Felde und die Unterstützung ihrer
Familien hatte alle Fonds erschöpft . Ein Friedensjahr baute vieles
wieder auf , die Partei erstarkte rasch und gewann bei den Wahlen
für den Belgrader Gemeiuderat sechs Mandate . Sie konnte es
nicht hindern , daß sich die serbische Regierung mit Haut und Haaren
dem Zaren verschrieb und den unseligen Kurs fortsetzte , der zum
Kriege trieb . Gegen ihre energischen Proteste ließ Paschitsch es

geschehen , daß Serbien der Herd des Weldbrandes wurde . Als
wieder Krieg und das Vaterland bedroht war , tat sie wieder , waS
sie tun mußte , und die Blutopfer , die sie wieder brachte , waren

ungeheuer . Zu Dutzenden sind die sozialdemokratischen Ver¬
trauensmänner auf dem Schlachtfeld gefallen . T u z o w i t s ch . der

schärfste Denker und Theoretiker der Partei , fand bei Valjevo an
der Spitze seiner Kompagnie ein frühes Ende , Tapalowitsch .
tlir sä big sie r Schriftsteller , geriet verwundet in österreichische Ge¬

fangenschaft . Sie kämpften so heldenhaft und todesverachtend , wie
eben Serben zu kämpfen pflegen ; zwischendurch aber „ winselten "
sie , wie bei uns gewisse Leute , die scru vcm Schuß sind , zu sagen
pflegen , um eine Politik des F r iedenSstrebenZ — um eine Politik
fernab von den Zielen Rußlands . Als in den Dezcm -
bcrtagen das Vaterland gerettet und eine LoSlösung von Rußland
friedlichen Ausgleich mit den Zentralmächtcn zu ermöglichet : schien .
erhoben sie ihre Stimmen laut und eindringlich . In jeder Nummer

forderten die „ Nadnicke Novine " schleunige Anbahnung einer Poll -
tik , die sich von der tiefsten Friedenssehnsucht des serbischen Volkes
ihren Weg weisen lasse , aber fast jede Nummer erschien
weiß . Je tieferen Eindruck das auf die Massen machte , desto
heftiger tobte die chauvinistische Presse gegen die Verräter

Laptschewit s ch und K a z l e r o w i t s ch , die in der Skupschtina
in Nisch keilte Gelegenheit vorübergehen ließen , Friedenspolitik zu
fordern und Abkehr von Rußland , das das serbische Volk miß -
brauche , um es schließlich dem Schicksal Belgiens verfallen zu lassen .

Die Regierung entschloß sich gegenüber der Sozialdemokratie
zuUnterdrückungsmaßnah in e n , die in Serbien ganz un -

gewöhnlich sind . Wiederholt wurde den „ Naduicke Novine die

Einstellung angedroht , eine ganze Anzahl von Vertrauensmännern ,
die zu alt waren , um an die Front gesendet zu werden , wurden ver -

haftet . Die Versammlungen wurden verboten und wofern sie den -

noch , auf geladene Gäste beschränkt , stattfanden , durch Militär aus -

einandcrgesprengt . Tas änderte sich auch nicht , als der gewaltige

Umschwung der Lage auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz im

ganzen Laude eine Stimmung zugunsten des Friedens mächtig
förderte . Tie rufsischen Niederlagen bewiesen , daß man von Ruß -
land nichts zu erwarten und daß sich Serbien vergebens für russische
Zwecke geopfert habe . Tas Eintreten Italien ? in den Dreiverband

brachte in die öffentliche Meinung Serbiens nur Verwirrung und

Bestürzung , die Teilnahme Englands am Kriege war in Belgrad
und Nisch von Anbeginn nicht anders beurteilt uitd eingeschätzt
worden als bei uns , es blieneu nur noch die französischen Sym¬
pathien der Intelligenz , die Serbien moralisch an den Vierverband

ditng , schon weil für da ? Unterseeboot die Munition viel zu
kostbar ist . Nachdem der Dampfer stillstand , wurde natürlich
kein Schuß mehr abgefeuert .

F I o t t e n k o mm a n d o.

Der franzosksche Tagesbericht .
Paris , 13, November . fW. T. B, ) Amtlicher Krieg ? »

b e r i ch : v o n g e st e r n n a ch m i t t a g. Die Beschießung war in

qen Abschnitten von Loos und der Caloniiegrube beiderseitig noch
sehr lebhaft . Im Gebiete Von Bus in Ariois brachte unsere Artillerie
die auf unsere Aulagen schießenden feindlichen Batterien zum
Schweigen . Auf der übrigen Front dauerte der Minenkampf mir

Elfolg an . In den Argonnen an der Höbe 285 trafen
unsere Gegenminen die Deutschen in voller Arbeit , Nördlich Flirey
zerstörte eine andere Gegenmine als Votbeugungsmaßregel die vom

Feinde erbauten Galeiicu .

Paris , 13. November . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht
v o n g e st e r n abend : Im Laufe des Tage ? wurden besonders

heftige Arullerielämpie in Belgien , im Gcdici von Boesinghe . im
Ärtois , im Abschnitt der Calonncgrube , nördlich der Somme , bei
Dompicrre , zwischen Maas und Mosel und im Walde von Aprcmont
gemeidet . Kein Jnkanleriegefecht .

Belgischer Bericht : Ruhe auf der Front .
Lrientarmee : Vom 6. November bis 10. November wurden

zahlreiche Aniklärungen ohne ernstes Geiecht vorgenommen Am

Tage des 11, November beschossen die Bulgaren deilig den Bahnhof
von Kriwolak . Aui dem linken Cernauier nahmen wir die Törscr
Krusewica und Sirkowo ein . In Richtung Waiandowo und Rabrowo
lein bedeutende ? Ereignis am Tage des 11. November .

Frankreichs Keiegskoften .
Paris , 13 . November . ( W. T . B. ) „ Temp ? " melbet : In

einem in ber Kammer zur Verteilung gelangten Bericht über
die von der Regierung verlangten Zuschlagskredite für 1915

schätzt der Gcncralberichterstatter des Budgets die eigentlichen
militärischen Ausgaben vom 1. August 1914 bis zum 31 . De -

zember 1915 aus 21 438 Millionen Francs .

Der russische Henera ! ftabsbericht .
Petersburg , 13, November . ( W. T, V, ) Amtlicher russischer

Bericht vom 12. In der Gegend von Schlok gelang es unseren

Truppen westlich Ragassem kämpicnd vorwärts zu kommen . Nach

elftägigem Kampf , fast ohne Unterbrechung bis zu den Hütten im

Sumpf , setzten sich unsere Truppen in den Besitz von K e m m e r n.
Die Deutschen wurden nnter beträchtlichen Verlusten nach Westen
zurückgelvorfen . Wir machten Gefangene und erbeuteten Maschinen -

gewehre . Der erbitterte Kampf bei B c r s e m ü n d e in der Gegend
von Uex ' ül daucit an ; wir warfen im Laute des TazeS zehn bestige
Angriffe der Deutschen zurück und brachten ihnen ichwere Verluste
bei ; Hauien feindlicher Leichen liegen vor linieren Gräben , Iit
einer Schlacht kämpften dieser Tage auf der Riga front unsere

jungen litauischen Truppen Schulter an Schulter mit unsere » Truppen
im ichwierigsten Gelände und legten von neuem Zeugnis von ihrem

hohen Werte ab . In der Gegend von D w i n s k drangen unsere

Truppen bei den um Jlluxr liegenden Dörfern etwas vor . Bei dem
Doric Kosciuchinoivka westlich Rakalowka dauert der heftige Kamps
an . Wir machten ungefähr 270 Gefangene .

Neue Einberufungen in Italien .

Rom , 13 . November . ( W. T. B. ) „ Giornale Ufficiale
Militare " veröffentlicht einen Erlaß zur Einberufung der

ersten , zweiten und dritten Kategorie der Jahrcsklasse 1896

sowie der Zurückgestellten der Jahresklassen 92 , 93 und 94 ,
die bei erneuter Untersuchung durch die Aushebungskommissionen
für lauglich erklärt worden waren .

Militärlieferungs - Skanöal .
Bern , 13. November . iW, T. B, > Laut „ Seeolo * soll ein

» euer Skandal wegen M i I i l ä r l i e f e r n n g e n, i » den der
römische Journalist Bonaretti und der Advokat Timoncini verwickelt
seien , bevorstehen . Neue Auisehcu erregende Berhaitungcn werden
erwartet .

knüpften . Auch diese verflüchtigten sich , zumal iu Belgrad ange -
sichts des unerusten und unpassenden Benehmens der Offiziere , die
die französische Regierung mit Artilleriematerial nach Serbien ge -
sendet halte . So gab es denn , als L a p t s ch e w i t s ch im Juni eine

leideuschafiliche Rede für den Frieden hielt , zwar in der Skup -
schtina großen Skandal , aber es war bloß eine schwache Mehrheit ,
die in das Geschrei mit einstimmte . Auf die meisten hatten die
Worte : „ Genug mit der russischen Gefolgschaft ! Wollt Ihr aus
Serbien ein Belgien machen ? " ihren Einbruck nicht verfehlt , und
das zeigte sich bald . Die Rede Laptschcwitsch ' , die die bürgerliche
Presse geflissentlich verschwieg , wurde nämlich von den „ Radnicke
Novine " im Wortlaut gebracht , und dafür wurde nicht nur das
Blatt eingestellt , sondern auch sein verantwortlicher Rodakteur
Laptschewistch in Auklagezustaiid versetzt . Man mußte aber von
der Skupschtina seine Auslieferung verlangen und der Justiz -
minister Ljuba I o v a n i w i c hielt zu diesem Zwecke eine lauge ,
leidenschaftliche Rede , die eine große Debatte entiesselte . P a -

schitsch selbst ergriff das Wort , um den Ausführungen des
Justizminffters Gewicht zu geben . Seine Trabanten riefen im
Chor : „ Liefert sie auö , die JBerräter ! " Vergebens . Mit graßcr
Mehrheit lehnle die c - kup schtina die Ausliefe -
r u n g ab .

Die „ Radnicke Novine " erschienen alsbald wieder unter dem
neuen Namen „ Die Zukunft " und fetzten die FriedenSakrion fort .

Die ivarnendc Stimme der serbischen Sozialdemokratie Hütte
vielleicht mehr Gehör gefunden , wenn nicht allgemein der Glaube
verbreitet gewesen wäre , daß eine neuerliche , österreichisch - ungarische
Offensive nicht zu erwarten sei . Allgemein wurde mir in Belgrad
gesagt , daß die Offensive überraschend kam . Als aber die Offensiv -
absicht der Zcntralmächte klar zutage trat , begann eine Massen -
flucht der bürgerlichen und klcinbürgerlicheii Bevölkerung aus
Belgrad , die die Stadt völlig verödete , ehe noch die Granaten ihr
Werk verrichtet hatten . Demnach sind etwa 20 000 Personen in
Belgrad zurückgeblieben , und zwar fast ausschließlich die Ange -
hörigen der allerärmsten Schichten . Sie wären dem Hunger preis -
gegeben , wenn nicht die ebenfalls zu ihrer Vertretung zurück -
gebliebenen sozialdemokratischen Gcmei , ideräte , an ihrer Spitze die
Belgrader Parteisekretäre Luk. i P a v i t s ch e w i t s ch und Milan
Dr agow i t sch , sich mit größter Energie der Approvffiinierung
angenommen hätten . Unterstützt wurden sie von dem ebenfalls zu -
rückgebliebenen altradikalen Vizebürgermeisicr Dr . Kosta Pipo -
witsch . Die Geldmittel , die zur Verfügung sieben , sind sehr gering .
sie belaufen sick auf höchstens 10 000 Dinare . Es ist aber zu hoffen ,
daß die Militärbehörde dem Wirken der Belgrader Volksvertreter
die ausgiebigst : Ilntcrstützuug gewähren wird . Wir können das

sogar zuversichtlich erwarten , denn unsere Et - ,tvp ? nkommandant ? ii
baben wiederholt bewiesen , daß es ihnen an Verständnis für die

Lage vom Kriege schwer heimgesuchter Bevölkerungen und an der

nötigen Hilfsbereitschaft nicht gebricht .



Nslöung öer italienischen Heeresleitung .
Rsm , 13. November . sW. T. B. ) Amtlicher Heeres -

bericht von gestern : Man meldet Einfälle unserer Abteilungen
an der Mündung dcS Flusses Cameras in die Etsch . Die Eisenbahn -
brücke zwischen Mori und SegKe wurde zerstört . Ebenso werden

Einfälle in die Hochtäler von Calamento und Cia gemeldet . Im
Hochtale von Cordevole dauerte unsere Offensive plan -
mägig fort . Am mittleren Jsonzo ivurde gestern erbittert gekämpft .
Auf der Calvarienhöhe wurde ein feindlicher Angriff , der bis

auf einige Meier an unsere Gräben herangekommen war . durch unser

mörderisches Feuer zurückgeschlagen . Hierauf stürmten unsere Truppen
zum Gegenangriff vor , verfolgten den flicbenden Gegner , eroberten einen

Schützeiigraben und nahmen siebzig Mann , darunter vier Offiziere ,
den Rest einer durch unser Feuer vernichteten Kompagnie , gcsangen .
Auf dem Karst dauerte der Kampf den ganzen Tag über mit groffer
Heftigkeit fort . Eni feindliches Wer ! zwischen dem Kapuzinerwald
und San Martina del Cario wurde erobert , auch wurden einige
andere Forlschrille erzielt . Unsere Kommandanten beben einmütig
die Tapicrkeit und den boben Opfermut hervor , von dem unsere

Truppen sich in allen Wechielsällen des harten Kampfe ! beseelt zeigen .
C a d o r n a.

Italienischer Dampfer torpediert .
Rom , 13. November . <W. T. B. ) Meldung der Agenzia

Siefanl . Der Damp ' er „ Firenze " ' der Societa Maritima

Jtaliana ist auf der Fahrt nach Port Said von einem Unserseebool
mit österreichiich - ungarischer Flagge versenkt worden . Den so-

fort angestellten Nachfor ' chungen zufolge sind 86 Mann der Besatzung
und 27 Reiiende gerettet worden , während IS Mann der Besatzung
und 6 Passagiere vermißt werden .

vom V- Sootkrieg .
London , 13. November . <W. T. B. ) Reutermeldung . Der

britische Dampfer . Den of Crombie ' wurde versenkt .
Die Besatzung wurde gerettet .

London , 13. November . ( W. T. B. ) . Lloyds * meldet : Der
britische Tamp ' er , M o o r s i d e ' ( 117 Tonnen ) wurde versenkt .
Ein Mann der Beiatzung ist gcrctict .

Lloyds meldet aus Grimsby : Man fürchtet , daß das Fischer -
fahrzeug . Roscdale * aus eine Mine gelaufen und gesunken sei .
Die Besatzung von 18 Mann ist ertrunken .

Englisches V - Soot verloren .
London , 13. November . < W. T. B. ) Reulcrmeldung . Die

Admiraluäl teilt mit . daß das britische O - Bool 28 , daS im
Marmaramecr Dienst tat , seit dem 38. Oktober nichts mehr
von sich hören ließ . Man fürchtet , daß eö versenkt wurde . Der

Feind meldet in einer drahtlosen Depesche , daß drei Olfiziere und

sechs Mann von der Besatzung gesangen wurden .

öratianu über seine Neutralitätspolitik .
Bukarest , 13. November . ( T. U. ) Bratianu erklärte gestern vor

Kammcrmitgliedern folgendes : Es wäre mir leicht , die Agitation
der Unionistenföderation einzudämmen , es ist aber sehr zweifel -
Haft , ob dies den Landcsintercsscn nützen würde . Meine Außen -
Politik rechtfertigt sich von selbst . Für kleine Staaten ist es kata -
strophal , an einem langen Kriege teilzunehmen . Erwiesenermatzen
können große Staaten , selbst wenn sie geschlagen sind , wieder neue
Truppen au die Front werfen ; für kleine Länder dagegen ist eine
Niederlage verderbnisbringend . Ten Beweis sehen Sie in Belgien
und Serbien . Deshalb will ich Rumänien auch weiter im neu -
tralen Fahrwasser lenken . Ich wiederhole nochmals , nichts wäre
leichter , als gegen Filipcscu aufzutreten , mein Prinzip aber ist
„ vollkommene politische Freiheit " und ich ließ daher die Kriegs -
Hetzer handeln . Das Resultat ist . daß die Kriegspartei sich selbst
stürzte , ihre Agitation fft das letzte Aufflackern gebrochener Kräfte .

Die Ententetruppen noch nicht
aktionsbereit .

Mailand , 13. November . ( W. T. B. ) M a g r i n i drahtet an den
„ Sccolo " aus Saloniki : Der französische Gcneralstab erkläre , daß
die französischen und die serbischen Truppen bei den Babuna -

stellungcn noch nicht in Gefechtsführung seien . General Sarrail
habe beschlossen , eine große Offensive erst nach dem Eintreffen aller

nötigen Verstärkungen zu unternehmen . Man könne daher
größere Operationen er st nach Verlauf einiger
Wochen erwarten .

Stimmen in öer wüste ?
Die . N o r 0 d. A l l g e m. Z t g.

" nimmt in einer otfiziöfeu
Notiz zu den Reden im englischen Oberhaus Stellung . Sie könnten .
so sagt sie, als Symptom wankenden Venraucns zur Weichcit des

gegenwärtigen Kabinetts betrachtet werden , und man dürfe auch

gern ancrteniien , daß bicr zum ersten Male in einer englischen Par -
lameiusdcbalte ein ruhiger , maßvoller Ton erklungen sei. Im
höchsten Grade zweifelhaft aber ericheint cS dem Regicrungsorgan ,
ob aus den Anregungen zweier Redner nach einem Ausweg zur

Beendigung des Krieges zu suchen , vernünflige Friedensvorichläge .
die Deulschland jederzeit zu erwäge » bereit wäre , hervorgehen
werden , und es wird auf die Guildhall - Aniprachen einiger Minister
verwiesen , in denen man unverändert die alte Weise vernommen

habe

. Wenn wir uns ferner vergegenwäriigcn . * beißt es dann
weiler , „ wie . . . ohne llnleriaß in Rede und Schrift mit den äußersten
Mitteln der Aufhetzungen und unter fortgesetzter Voilpiegeluiig
eines baldigen Hlingerwdes des Deutschen Reiches der Vernich -
rnnasirieg gegen uns gepretigt worden ist , so werden lmr zwei
abweichende Aeußernngen , die vereinzelt bleiben , nicht eben hoch
bewerie » dür »eii . Wir müssen uns an Herrn Asquith , an seine
Worte und Talen halten . . .

So lange die Leiier der englischen Polilik glauben , Deulsch¬
land besiegen und vcriiichien zu kölincn , so lange die engli ' che
Naüon irotz aller Emlüu ' chungen mit ihnen an diesem Wahn seit -
hält , so lan ze bleiben Reden wie die der Lords Loreburn und
Coürtney leider Stimmen in der Wüste . "

In der Tat , Lord Loreburn und Lord Courtney sind Privat -
Personen und sie babcn nicht im Auitrag des Ministeriums ge -
lp ro . ven . Wäre es anders , dann befänden wir uns dem Frieden
mit England um cur sehr gutes Stück näher . Trotzdem ist
es nicht ganz ohne Bedeutung , wenn zwei Mitglieder des
Oberhauses solche Töne anschlagen , denn sie lassen darauf

schließen , daß Kreise . deren Stimmung Herrn Asquiih nicht

ganz gleichgültig iem wird , si . b von traflprotzerischen
RcdenSarlen nicht mehr einiangeu Innen , sondern beamnen . der Ver -
nunfl wieder eine S' . älle zu gewähren . Selbstverständlich ist aus -

schlaggebend die Haltung der Regierung . Aber sie wird schließlich

beeinflußt durch die ' Wünsche und Forderungen , die sich
jm Parlament und im Volk erheben , und trotz aller

bramarbasierenden Tischreden sieht , wie auch die neuesten Vor -

gänge beweisen , gerade da- Z Kabinett Asquith nicht io fest

ans seinen Füßen , daß ihm ein Anwachsen der Opposition keine

Sorgen zu bcicilcn brauchic . Uns liegt jedenialls die Pflicht ob.

die kritischen Regungen im gegnerischen Lager mit Aufmerlsamkeil

zu berfolgen und zudem sorasam zu prüfen , ob und wie weit sich '
in ihnen Keime zu einer Verständigung finden , die durch ein ent -

sprechendes Verhalten auf unserer Seite zur Entfaltung gebracht
werden können . Das Kabinett Asquith ist so wenig wie irgendein
anderes imstande , den Krieg nach eigenem Gutdünken fortzusühlen
und zu beenden .

Ein Beweis dafür liegt u. a . auch in der Nufiiahiiie . die die Reden
der beiden Lords beim . Labour Leader " findeir . Das Blatt

spricht ihnen historische Bedeutung zu und meint , die Zeil sei ge -
kommen , wo dieielde Botschaft in der schwierigeren Umgebung des

Uiilcrhauscs verkündet werden müsse . Außerdem aber sei die öffeul -
liche Meinung mobil zu machen , um die Regierung zu veranlassen ,
dem Beispiel Briands zu folgen imd endlich alle Angriffs -
und Eroberungspläne abzuschwören . Die Kriegsziele müßten
so klar umschrieben werden , daß Teutschland nicht länger zu fürchten

brauche , England wolle seine berechiigle Entwicklung hindern .
Ter „ Labonr Leader " vertritt zunächst nur die Unabhängige

Arbeiterpartei . Aber diese Gruppe steh ! im Begriff , ihre von langer
Hand geplante Herbstkampagne für eine » veriiünfligen Frieden zu
eröffnen und R a m i a y M a c d o n a l d leite ! ihn mit der Ber -

sichernng ein . daß trotz Drohungen und Alarmgeschrei das Volk bereit

sei , ihre Botschaft zu vernehmen .

Die englische Krists .
Nachdem das englische Oberhaus die Schleusen der Kritik

geöffnet hat , braust sie jetzt auch im Unterhaus wild dahin
und als ersten hat sie W i n st o n Churchill mit in den
Strudel gerissen . Bis zur Schaffung des Koalitionsministe -
riums war Churchill Erster Lord der Admiralität . Tann

mußte er diesen Platz dem früheren konservativen Minister -
Präsidenten Balfour räumen und sich , nicht gerade von
den Segenswünschen der von seinen Leistungen wenig
beglückte » Oeffentlichkeit begleitet , auf einen Titularposten
zurückziehen . Aber er blieb Mitglied des Kabinetts , daS heißt
jenes engeren Kollegiums innerhalb des Ministerium , das in

Großbritannien die Politik des Landes bestimmt . Auch als

Asquith sich vor sechs Wochen entschloß , den schwerfälligen
Apparat zu beseitigen und in einem verkleinerten 5tabinett
ein handlicheres Instrument für die Zwecke des Krieges zu
schaffen , war Churchill noch als Mitglied vorgesehen ,
aber soweit sich aus seinem Demissionsschreiben er -
kennen läßt , hat Asquith inzwischen seine Absicht

geändert und auf seine Mitarbeit in diesem engeren Rat ver -

zichtct . Der ehrgeizige und temperamentvolle Politiker kann
eine solche Zurücksetzung nicht ertragen . „ Bei der Kenntnis " ,

schreibt er . „ die ich von der jetzigen Lage besitze , kann ich als

Mitglied der Exekutivgewalt keine Mitverant -

ivortung für die Kriegspolitik übernehmen ,
ohne an ihrer Leitung und Kontrolle tat -

sächlich beteiligt zu sein . Ich fühle mich nicht im -

stände , unter den jetzigen Umständen in einer gutbesoldeten
Untätigkeit zu verharren . Deshalb bitte ich Sie , meine

Entlassung dem König vor zulege n. "
Was den leitenden Minister bcivog , der ursprünglichen

Abrede entgegen Herrn Churchill den Zutritt zum Kriegsrat

zu verweigern , sind ohne Ziveifel die Angriffe gewesen , die in

iinmer heftigerer Form gegen den vormaligen Admiralitätslord
in Parlament und Presse gerichtet wurden . Er konnte trotz aller

persönlichen Sympathie , die er für den Draufgänger besaß , einen
Mann nicht länger halten , dem das Publikum die Haupt -
Verantwortung für das verfehlte Dardanellenuntcrnehmen zu -
schob . Ob diese Anklagen mit Recht oder mir Unrecht erhoben
wurden , war unter den gegenwärtigen Umständen belanglos .

Die , die in Deutschland dem von den Konservativen zu
den Liberalen binübergeivechsclten Sohn des „ konservativen
Demokraten " Lord Randolph Churchill gewisse übermütige
Worte über die deutsche Flotte nicht verzeihen , werden über

seine Verabschiedung eine besondere Befriedigung empfinden .

Für die Politik und die Kriegführung aber ist eS heute recht

gleichgültig , ob Winston Churchill iin englischen Ministerium

sitzt, oder , wie es seine Absicht ist , als Offizier zu seinem
früheren in Frankreich fechtenden Regiment zurückkehrt . Be -

deutsam ist sein Rücktritt nur als Symptom . Er beweist ,

daß die britische Regierung sich in einer Lage be -

findet , in der sie sich einigermaßen b e st i m ni t

auftretenden Volksmeinungcn nicht mehr

widersetzen kann . Sie muß Ballast über Bord

iverfen , wenn sie ihr Schifflein flott halten will . Die Frage
ist jetzt nur , ob Churchill das einzige Opfer bleibt . Schon
beginnt der Sturm gegen Kitchcncr und French zu toben .

Was wird das Ende sein ?

Jedenfalls haben wir allen Anlaß , unsere besondere Auf -
merksamkeit jetzt ans England zu richten . Dort fangen Volks -

Vertretung uns Volk an , die Führung der Politik in die Hand
zu nehmen und die Regierung in die ihr gebührenden
Schranken eines Vollzugsorgans des Volkstvillens zurückzu -
weisen .

Angriffe auf Sie Regierung im Unterhaus .
London , 13. November . ( W. T. B. ) Das Unterhaus setzte

in seiner Sitzung vom 11. Noveinl - er die Debatte über oie Kredite
fort . Asquith bedauerte , daß tag ? zuvor sämtliche Minister av -
wesend waren und versprach Abhilfe . Verschiedene Redner kriti -
sierten die Unzulänglichkeit des englischen Luftwesens und der Ver¬
teidigung Londons gegen Zeppelinangrisfe . Balfour gibt zu . daß
England auf diesem Gebiete zurückgeblieben sei , verspricht aber
Reformen .

Lynch sNationalist ) sagt «, England gelväime den Krieg nicht
wegen der Unfähigkeit Oer obersten Heeresleitung . Kitcheners
Ruf sei wesentlich von den Zeitungen gemacht
worden ; er labe vom ersten Augenblick an , wo er die diktatorische
Macht übernahm , seine Unfähigkeit bewiesen . Kitcheners
größter Fehler war die MunitionSfragc ; er brauchte Monate , um
die elementare Wahrbeit zu entdecken , daß der KriegSerfolg von
der MunitionSmenge abhänge Kitchener entdeckte dies nicht einmal
selber . Die Fehler , die Belgien ruinierten , werden bei Serbien
wiederholt . England kann auf der Westsront nur siegen , wenn es
die Deutschen über den Nhci » treibt . Aber traf Kitchener Vor -

kehrungeii für die Eroberung des Rheins ? Nein ! Ulster der

gegenwärtigen Heerführung treiben wir unvermeidlich dem

schlimmsten Ende entgegen , nämlich einem unentschiedenen Kriege
und einem unbefriedigenden Frieden . Die Unfähigkeit der Führer
verursachte , daß Griechenland und Rumänien neutral blieben .
( Beifall . ) Redner forderte , daß zunächst French verabschiedet
würde ; mindestens 78 Proz . der höheren Offiziere müßten be -
scitig - t werden .

Hegge ( Liberal ) kritisierte die Beschlagnahme des „ Globe " ,
währe no „ Evenuig News " , die dasselbe getan hatte , frei ausging .
Hoggc schloß : Asquith erklärte die Veröffentlichung des- „ Globe " als
eine boßhafte und böswillige Lüge , aber ich selbst glaube mit Rück -
ficht aus gewisse Tatsachen , daß Kuchcner seine Entlassung anbot .
Natürlich wird daS dementiert werden , und die Mehrheit der
Nation Ivird Asquith mehr glauben als mir . ASquith prote -
stierte nachdrücklich gegen die Unterstellling Hogges sowie gegen
den neuerlichen Angriff Foynson Hicks in der « Morning Post " , daß
er bewußt die Unwahrheit gesagt habe .

Nibot über öle neue franzssisthe Bnleihe .
Paris , 12. November . ( W. T. B. ) Die Kammer nahm ein -

stimmig den Antrag betreffend euic fünfprozentigc A n -

leihe an . Ribot erklärte zuvor , daß der Antrag den Willcil

Frankreichs zeige , den Krieg mit Waffen und Geld bis zum voll -

ständigen Sieg fortzuführen . Tie Regierung oer Republik biete

heute einen sünfprozentigen Zinsfuß an . tveil nach dem Kriege
der Geldzins infolge allgemeinen Kapitalbedarfs notivendigerweise
itcigen werde und Frankreich nicht wolle , daß diejenige », welche
ihm während der Kriegstage leihen , weniger begünstigt feien als

die , welche ihm nach dem Siege leihen werden . Ribot mahnte
schließlich zur Mitwirkung aller , Armen und Reichen , denn alle

wüßten , daß das nationale und moralische Leben auf dem Spiele
stehe .

Tie Rede Ribots wurde mit großem Beifall aufgenommen
und ihr öffentlicher Anschlag einstimmig beschlossen .

Die französischen Soziallften und öer

öauerhafte Irieöe .
Tie Resolution , die der ständige Verivaltungsansschuß

der französischen Partei in Sachen der Ziminerwalder Konje -

renz einstimmig angenommen hat , liegt jetzt im Wortlaut vor :

„ Angesichts der Bemühungen zweier Genossen in der

„ Ockll�rntion cia In Keine " eine Propaganda zu entfalten , die

sich auf die Resolution der Zimmerwalder Konferenz stützt , au

der sie ohne irgendein Mandat der Partei teilgenommen
haben , um dort über die Friedenssrage mit anderen Sozia -
listen neutraler und kriegführender Länder zu konferieren ,
von denen die Mehrzahl ebenfalls ohne Mandat war , erinnert

die ständige Verwaltungskommission daran , daß sie es ab -

gelehnt hat , an dieser Konferenz wie an Zusammenkünften
ähnlicher Art , die seit Ausbruch des Krieges stattgesundeu
haben , teilzunehmen .

In Uebereinstimmung mit den Erklärungen des Ratio -

nalrats vom Ich und 15 . Juli betont sie von neuem , daß ein

dauerhafter Frieden nur erreicht werden kann dtirch den Sieg
der Alliierten und die Vernichtung des deutschen militaristi -
scheu Imperialismus , daß jeder andere Friede , jeder vorzeitige
Friede nur ein Waffenstillstand oder eine 5tapitulation be -

deuten würde .
Der Nationalrat hat es ausgesprochen und die Verwal -

tiingSkonrmission wiederholt es , daß der Kampf , der den

Alliierten durch die Herrschenden Deutschlands aufgezwungen
ist , bis zu seinem logischen Ende fortgeführt werden muß , d. h.
bis zur Niederlage des deutschen Militarismus , damit der

Welt die große und notwendige Lehre gegeben wird , daß der

Versuch der Weltherrschast an dem Widerstand der freien
Völker scheitert .

Der Verwaltungsausschuß ersucht daher alle Födera -
tioncn und ihre Sektionen , selbst den Anschein irgendeiner
Teilnahme au einer Propaganda zu vermeiden , die zuwider -
läuft den Interessen nationaler Verteidigung und der natio -
nalcn und internationalen Organisation des Sozialismus ,
die man wiederherzustellen vorgibt . "

An der Sitzung , die diesen Beschluß faßte , nahmen die

folgenden Genossen teil : Beuchard , Bracke , Braemer , Cammc -

linat , Compärc - Morel , Dubreuilh , Ducos de la Haille , JuleS
Gucsde , Gustave Hervä , Ncnaudcl , Roldes und Vaillant .

Soweit die Ablehnung der Ziminerwalder Konferenz in

Betracht kommt , unterscheidet sich die Stellungnahme der

Franzosen nicht von der des deutschen Parteivorstandes . Dar -

über hinaus aber hält es der Verwaltungsausschuß für not -

wendig , die „ Vernichtung des deutschen in i l i t a -

r i st i s ch e n I m p e r i a l i s m u s " und die „ N i ed e r l a g e
des deutschen Militarismus " zur Bedingung des

Friedens zu erklären , und er fällt damit wieder aus eine

Phrase zurück , die man nach der Kammerrede Renaudels

eigentlich für erledigt halten konnte . Diese Redensart ist

deshalb so bedenklich , weil sie so vieldeutig ist . Vielleicht soll
sie nur schlagwortartig die von dem sozialistischen Redner im

Parlament aufgestellten Kriegsziele zusammenfassen , aber so ,
wie sie lautet , muß man weitergehende Forderungen hinter
ihr vermuten . Es wäre an der Zeit , daß unsere französischen
Genossen endlich darauf verzichteten , in Worten so gut wie in

Taten , jenen Teilen des Bürgertums Zugeständnisse zu
machen , die einen Verteidigungsfeldzug in eine Art Straf -

expedition umwandeln möchten .

Amerikanisches Protektorat über ffaiti .
Wasliinqton , 13. Noveinber . <W. T. B. ) Meldung des Reuter «

icben Bureaus . Der Kongreß von Haiti hat eiiien Vertrag init den
Bereinigten Staaten angenonimen , der t a t s ä ch l i cl> auf ein

amerikanisches Protektorat über Haiti hinausläust .

kriegsbekanntmachungen .
Pcrfcnditiigsvcrbot für Postkarten mit Anfklcbungcn usw !

nach dem Auslande .

Aus Grund deS § D der Postoidimng vom 28 . März 1888
werden bis aui weiteres nach dem nickit feindlichen Auslände , nach
Belgien und Ruisisch - Polen nur Postkarten zugelassen , die aus
einem Stück Sleupapier bestehen ; Auf - oder Einklebungeit
jeder Ari sind bei Postkarten m das nicht feindliche Ausland ujm .
verboten .

Es liegt zurzeit im vaterländischen Interesse , die Versendung
von Aiisichisposikarieii in vas Ausland allgemem , auch soweit sie ge¬
staltet ist , möglichst einzuschtänken .

Sendungen an Kriegsgefangene in Frankreich .
Für die d e » l s ch e n Kriegsgefangenen , die im Kriegs -

gebiete des f r a n z ö s i s ch e n H e e r e s festgehalten oder dort
t » Lazaretten gepflegt werden , ist derselbe Postverkehr zugelassen
wie für die G. ' angene » im Innern Frankreichs uiw . F » der Auf -
schrifl der Briet - und Patelieudungeii und auf dem Abschnitte der
Poiianwen ' uitgen für Gefangene im sraiizösiichen Kriegsgebiete ist an
Stelle des Bestimmungsorts anzugeben :

Buroau des ronseignements sur los prisonniers do guerre ,
au Ministero do la Ouerro a Paris .

Paketsendungen nach Serbien .

Aerlin , 13. November . A »r t l i ch. ( W. T. B. ) Die Frei -
gäbe des Prioatpaket - und Fracht gutstückverkehrs
zu den Truppen in Serbien ist in avsehbarer Zeit int be¬
schränkten Maße zu erwarten , �chori jetzt sind für einzelne Ver -
bände günstige LerörderungS möglich reiten vorhanden oder in Aus -
ficht . Damit diese Gelegenheiten gegebenenfalls ausgenützt wer -
den , empfiehlt es sich, besonders dringende Sendungen für Angc -
hörige der Truppen im Südosten unverzüglich den zuständigen
Militär - Paketdcpols zrizusettde ». Bei Zweifelir über die Zuständig -
keit der letzteren wird Anfrage beim nächsten Militär - Paketdepot
mittels der bei allen Postanstalteu erhältlichen grünen Toppcl -
karten empfohlen .



Gewerkschaftliches .
Die öeutschen Gewerksthasten im Jahre 1 4 .

DaS „ Corrsspondenzblatt " der Generalkominission bringt
in seiner statistischen Beilage der gestrigen Nummer einen um -
fangreichen , durch zahlreiche Tabellen illustrierten Bericht über
die Entwickelung der deutschen Gewerkschaften im Jahre 1914 .

Die Mitgliederzahl der Verbände im Jahre 1914 wird
Wohl nie eine Vergleichsziffcr , sondern nur eine historische
Ziffer sein . Die Jahresdurchschnittszahl von 2 052 000 verliert
ihren Wert , wenn wir sie mit der Mitglioderzahl im zweiten
Halbjahr von 1 045 000 oder mit der vom vierten Quartal von
1 485O0O in Verbindung bringen . Im Jahre 1915 ist infolge
der Einziehung zum Heeresdienst ein weiterer Rückgang zu
verzeichnen . Am 31 . Juli 1915 wurden in den Verbänden nur
noch 1 180 489 Mitglieder gezählt . Trotzdem dürfte keine Ur -
fache zur Besorgnis für den gesicherten Bestand der Qrgamsa -
turnen gegeben sein .

Dasselbe gilt bezüglich der weiblichen Mitglieder der Ge¬
werkschaften . Mit jedem Monat der Kriegsdauer ist die Zahl
der Arbeiterinnen , die in Industrie , Handel und Verkehr Be -
schäftigung fanden , gelvachsen . Folgerichtig hätte auch die Zahl
der weiblichen Mitglieder wachsen müssen . Diese Annahme hat
sich leider als irrig erwiesen . Auch die Zahl der weiblichen
Mitglieder ist zurückgegangen . Es kommen mancherlei Ur -
fachen für die auffällige Erscheinung der Verringerung der
■Zahl der weiblichen Mitglieder in Frage , die stch kaum im ein -
zclnen werden nachprüfen lassen .

Der große Mitgliederverlust im zweiten Halbjahr 1914

mußte selbstverständlich die Finanzen der Gewerkschaften un -
günstig beeinflusseit . Im ersten Halbjahr betrug die Ein -
nähme an Beiträgen 37 717 301 M. oder pro Kopf der Mit -
glieder 15,18 M. , im zweiten Halbjahr jedoch nur 27 519 395
Mark , pro Kopf der Mitglieder jedoch 16,73 M. Die Ein -
nähme an Beiträgen verringerte sich im zweiten Halbjahr um

mehr als 10 Millionen Mark . Pro Kopf der Mitglieder bc -

rechnet war sie dagegen um 1,50 M. höher als im ersten Halb -
jähr . Diese Berechnung zeigt , daß die Jahresdurchschnitts -
bercchnungen keine Uebersicht über den Stand der gewcrk -
schaftlichen Organisationen im Jahre 1914 geben . Es ist des -
halb in der tabellarischen Darstellung des „ Corrcspondcnz -
blatt " eine Dreiteilung vorgenommen . Die absoluten und

pro Kopf ' der Mitglieder berechneten Ausgaben sind für das

erste Halbjahr , für das zweite Halbjahr und für das ganze
Jahre 1914 gesondert berechnet . Besonders charakteristisch
sind die Summen , welche für die Arbeitslosenunterstützung
verausgabt werden mußten . Im ersten Halbjahr 1914 waren
es 7 754 382 M. , pro Kopf der Mitglieder 3,12 M. , im zweiten
Halbjahr 15 920 090 M. , pro Kopf 9,08 M. Die letztere Durch -
schnittSziffer zeigt aber nicht vollständig die Belastung einzel -
ner Verbände durch Gewährung der Arbeitslosenunterstützung
im zweiten Halbjahr . Es zahlten mehr als 15 M. pro Kopf
der Mitglieder an Arbeitslosenunterstützung : Xylographen
48,57 M. , Buchdrucker 45,24 M. . Bildhauer 33,20 M. . Hut -
macher 30,55 M. , Holzarbeiter 25,17 M. , Lithographen 20,96

Mark , Glasarbeiter 20,76 M. , Buchbinder 19,00 M. , Zim¬
merer 18,44 M. . Metallarbeiter 17,17 M. , Tapezierer 17,01
Mark , Sattler 10,20 M. Trotz der gewaltigen Ausgaben hat

sich das Vermögen der Verbände im Jahre 1914 nur um rund
7 Millionen verringert .

Zum Teil ist diese verhältnismäßig günstige Finanzlage
der Gewerkschaften darauf zurückzuführen , daß nüt Kriegs¬
beginn Unterstützung bei Angriffsstreiks nicht mehr gewährt
wurde . Während im Jahre 1913 für Streiks uiw Aussper -

rungen 10 079 254 M. verausgabt wurden , betrug die Aus -

gäbe hierfür im Jahre 1914 nur 5 217 041 M. Von diesen
entfallen auf das erste Halbjahr 4 004 705 M. , auf das zweite
1 120 927 M. Bei der letzteren Summe ist zu berücksichtigen ,
daß der Juli 1914 zwar noch in die Weltfriedenszeit fiel , die

wirtschaftlichen Kämpfe jedoch in gleicher Weise zu führen

waren , wie in dem ersten Halbjahr 1914 und in den früheren
Jahren . Die Ausgaben , die für Streiks im zweiten Halbjahr
1914 angegeben sind , stammen fast ausschließlich aus der Zeit
vor dem 1. August . Sie sind erst später von den Zweigvcreinen
der Verbände verrechnet worden .

Die G e w e r k V e re i n e und christlichenGewerk -
schaffen unterlagen in gleicher Weise wie die Zentralver -
bände den Wirkungen des Krieges . Die Mitalicdcrzabl der
Gewerkvereine ging von 100 018 im Jahre 1913 auf 77 749
im Jahre 1914 zurück , die der christlichen Gcwerksckxn ' ten von
342 785 auf 282 744 .

Eine wesentliche Veränderung in dem Verhältnis der

Mitgliederzahlen der gewerkschaftlichen Zentralverbände zu
denen der Gewerkvcreine und christlichen Gewerkschaften ist
auch im Jahre 1914 nicht eingetreten .

Im ganzen gestaltete sich das Bild der Entwickelung der
deutschen Gewerkschaften unter dem Kriegszustände weit er -
freulicher , als dies zu befürchten war . Und das ist gut so.
Denn beim Abbruch des Krieges harren der Gewerkschaften
nicht minder umfangreiche , nicht minder wichtige und nicht
weniger Opfer erfordernde Aufgaben , als dies beim Ausbruch
des Krieges der Fall war . Die heimkehrenden Krieger werden

ihre Gewerkschaften auch für diese Aufgaben gerüstet finden .

Verlin und Umgegenö .
AuL dem Friseurgewerbe wird uns berichtet : Gleich allen

anderen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen hat der
Magistratskommiffar für die Kriegsbcschädigtenfürsorge auch dem
Zweigverein Berlin des Verbandes der Friseurgehilfen anHeim -
gestellt , wegen der Errichtung einer Arbeitsgemeinschaft für die
Äriegsverletzten mit den übrigen Berufsvereinigungen in Verbin -
dung zu treten . Der Zweigverein übertrug diese Mission dem

Kartellausschutz der Friseurgehilfenvereine Berlins , dem er eben -

falls angeschlossen ist . Dieser setzte sich nun mit den Vorständen
der Innungen und Freien Vereinigungen in Verbindung . Deren
Vertreter bekundeten jedoch von vornherein wenig Neigung und
Verständnis für die Sache . Sie beriefen sich darauf , datz bereits
eine ganze Reihe Fürsorgeeinrichtungen bestehen , die Zahl der
Iricgsvcrlctzten Friseure dagegen wahrscheinlich recht gering sein
werde und die Meistervereinigungen für diese schon Sorge tragen
würden .

Die von den Gehilfenvertretern vorgelegte Resolution besagte
u. a. , datz - in jedem Falle der Grad der verminderten Arbeitsfähig -
keit uird die Art der verminderten - Arbeitsverwendung zu prüfen
und ein angemessener Mindestlohn vorzusehen sei . Die Meisterver -
treter wehrten sich jedoch mit Händen und Fützen dagegen , datz
irgendwie von Lohn in der lllesoluüon die Rede sein soll . Ja , mehr
noch ! Als die Gehilfenvertreter sich bereit erklärten , anstatt „ einen
angemessenen Mindestlohn " „ einen angemessenen Lohn " zu setzen
und die Meistervertreter auch damit noch nicht einverstanden waren ,

verwarfen sie auch den weiteren Vorschlag der Gehilfenvertreter ,
statt dessen „ angemessene ( oder entsprechende ! Arbeitsbedingungen "
zu setzen . Damit war denn nun ooch die Nachgiebigkeit der Ge -

hilfenvertreter erschöpft und die drei Sitzungen mit den Arbeitgeber -
Vertretern damit resultatlos verlausen . Von Gebilfenseite war

darauf hingewiesen worden , datz eS sich nicht darum handeln könne .

kriegsverletzte Friseurgehilfen zu ungünstigen Lohnbedingungen
unterzubringen , da diese sich dann mit Zuhilfenahme ihrer Rente

selbständig machten und zu billigen Preisen arbeiteten . Demgegen -
über hielt Herr Leopold , Obermeister der Barbier - und Friseur -
Innung , die Gehilfen verpflichtet , auch bei kriegsbeschädigten Selb -

ständigen nicht in Arbeit zu gehen , wenn diese zu geringen Preisen
arbeiten . Es war den Meistervertretern auch nabegelegt worden ,
die Gelegenheit nicht ungenützt zu lassen , durch Schaffung einer

Arbeitsgemeinschaft das Ansehen des Gewerbes zu erhöhen . Auch

diese Aussicht vermochte nicht das Verhalten der Freien Vereinigung
und der Innung zu beeinträchtigen .

Die Gchilfenvercinigungen werden nun selber für ihre kriegs -
beschädigten Kollegen sorgen , womit diesen wahrscheinlich inehr ge -
dient ist , als es nach Lage der Verhältnisse von einer Arbeits -

gemeinschaft mit den Mcisterkorporationen zu erwarten war .

�uslano .

Lohnkämpfe in der Schweiz im Jahre
Etwas spät veröffentlicht die „ Gewerkschaftliche Rundschau " die

Statistik der Lobnkämpfc im Kriegsjahr 1314 . In 155 Fällen
waren es friedliche Lohnbewegungen mit 16 111� beteiligten Arbei -
tcrn in 857 Betrieben an 162 Orten . An 27 Streiks waren 1353
Arbeiter in 186 Betrieben an 35 Orten beteiligt . 4 Aussperrungen
erstreckten sich auf 1755 Arbeiter in 18 Betrieben an 5 Orten .
Davon kamen allein 1724 Arbeiter auf 7 Uhrenfabriken an 2 Orten ,
wobei es sich um die grotze Aussperrung der Uhrenarbeiter in

Grenckien und Umgebung handelte . Für 255 284 Kampftage
wurden 733 373 Frank an Unterstützungen bezahlt . Erreicht wurden

für 1282 Arbeiter in 130 Betrieben eine wöchentliche Arbeitszeit -
Verkürzung von 5538 Stunden ; für 2713 Arbeiter in 252 Betrieben
eine wöchentliche Lohnerhöhung von 6333 Frank ; für 1216 Arbeiter
in 165 Betrieben verschiedene Lohnzuschläge und für 243 Arbeiter

je einen 41 - tägigen alljährlichen Ferienurlaub . Abgewehrt wurden
mit Erfolg für 1335 Arbeiter Arbeitszeitverlängerungen von
2533 Stunden die Woche und für 3333 Arbeiter Lohnreduktionen
im wöchentlichen Betrage von 17 648 Frank . Also schätzenswerte
positive Erfolge und wertvolle Verhinderung kapitalistischer Ver -

schlechterungsgelüste . Dabei entfallen so ziemlich ausschlietzlich alle

Lohnbewegungen auf die sieben Friedensmonate vor dem Kriege .

Ter Tod des Syndikalisten Corridoni .

Der als Fübrer der mißglückten Generalstreikbewegung des

Jahres 1313 in Mailand auch international bekannte Syndikalist
Filippo Corridoni ist im Kriege gefallen . Der Verstorbene
stand auf dem ertremen Flügel des Syndikalismus und hat daher
allezeit unsere Partei heftig und rücksichtslos bekämpft . Unserer
Ansicht nach war seine Wirksa keit unler der Mailänder Arbeiter -

schast unheilvoll , weil sie den Zwiespalt schuf und mehrte und den
Streik als revolutionäre Gymnastik empfahl , wie aussichtslos er
auch immer sein mochte . Der unglückliche Ausgang des Mailänder

Melallarbeiterstreiks mit dem sich daran anschließenden General -
streiksversuch hat die italienische Gewerkschaftsbewegung zweifel -
los sehr erschüttert . Als der europäische Krieg ausbrach , stellte sich
Corridoni , wie alle Syndikalisten , auf die Seite der Jnterventisten .
Mannhafter als manch anderer Verfechter der italienischen Jnter -
vention ließ er dann dem Worte die Tat folgen und ging als Frei -
williger in den Krieg , als Italien an dem großen Konflit teilnahm .
Corridoni stand Mitte der dreißiger Jahre und war von Beruf
Holzarbeiter .
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Blusen Damen - Kleider
Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

aus geslrelllem Salinbarchenl mit O Cft
einjarblgem Kragen u. Mamdiellen «J « Jv /

aus schwarz - weih kariertem Salin - A CA
barchenl , neue Form

. . . . . . . .

** . JU

aus schollisch kariertem Wollslofl , C CA
gejüllert

. . . . . . . . . . . . . . .

U « Jv

aus weiter Waschseide , moderne , C AA
hochgeschlossene Form

. . . . . . .

aus weitem Wollkrepp , moderne , *7 OC

gezog . Form , schwarze Samlknöpje • J

aus en arbiger PaH elle - Selde , mit O CA
bunter Seide garniert

. . . . . . .

O » JV /

aus sdiolllsch karierter Seide , mo - O " JC
derne Form

. . . . . . . . . . . . .
Pailletfe - Kleid
Blusen - und fflckchenlorm ,
mit Glasballslkragen , blau ,
braun , grün , schwarz . . . .

Wollkleid SÄ
ballst und Voile , mll Spitzen -
garnilurenu Stickerei , schwarz ,
farbig und kariert

. . . . . .

KIplH aus gerippt Wo' l -
IMClkJ st0( | , gewafsellen
Glockenrock , Taille mil Knopf
garnlt . , Chlnskrag . u. Schleife

aus Pläldsloff , moderne , hochge - 1 A CA SfllTimPf . KIp : H
< f4ilm « wFnrm m„ Seide aamiert OUllllllcl IXlVliUsdilossene Form , m. Seide garniert

Pelzwaren

1 Hasenkragen « hw » » . Fuduiorm ; . 8 . 75

p Taschen - Mufl offene Form , dazu passend 7 . 25

| Skunks - Opossumkragen i�T: 36 m

i Tasdien - Muff dazu passend

. . . . . . . .

38 M

| Skunks - Opossumkragen W 58 m

| Kinder - Garnitur Fehwamme -

M Kragen Fuchsjorm

.................

/ . /J

W hiLl| | j1azuj>a$5end�jiil1�2J(öp| ef�

einfarbig , mll Knopfgarnilur ,
schwarz , blau , braun , grün

34

35

36

37

M

M

M.

M

K I p I rl ous relnwo " enem
IXltzlU Serge , eleganter ,
weil Glockenrock m. Taschen ,
Tall e mll Glasballstwesle ,
geslidder Kragen u Mansch .

SeideneKlelder
Palll od . Messallne . ap . Form ,
Balistkrag . , Knop | garn , schw .
blau , grün , braun , blau , lila

WoTkleid
chenjorm mll Schob u Taschen ,
Seldengarnilur u. Batislkragen

Seidenes Kleid
ausPalli . m Knopfgarn . , Glas¬
ballstwesle u. - krag . vielcFarb .

44 . 50

46

46
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Sammet - Blusen - Paletot 37
cn

mit GOrtel , etwa 100 cm lang , glockig auf Halbseide kJ m » DU

Fiel USCfl " Mein td hodigesdtlossen .
mil Gürtel und Sammelkragen , glockig

. . . . . . . . .

a ,j \ j

Paletot glall kariert , verschiedene Formen .

welche , schöne Sloffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

37 .
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In dieser Woche I
Sonder - Preise

Kleiderröcke
Glockenrock 8 . 25

Glockenrock SÄÄ " : 12 . 50

Glockenrock ��r90au™ito-0,�Ua™ 26 . 50
I aus schwarzem Mimelln - Du« OQ
I • Uytfl I vJvJx diesse, Sattel reich gezogen

Unterröcke
Morgenjacke aus Fiauichston

hochgeschlossen , ? 1A mil Aliaskragen u. / AA
mil buntem Besatz AO Aermelausschlägen " • - ' O

Morgenrock aU $ Fiauschnon

neuer Schnitt , mll 4 QA mll hübschem /C * 7C
gepunklem Besatz Besatz . . . . . . .O . / J

mll gestepptem Allaskragcn u AermelanfschlBg . 9,25

Morgenröcke
ROCk au , relnwoll . Velour, , m. Treue b«»elzt 4 . 7 5

Mo! r4 - Rock Ansatz modern pllulert 4 . 90

Trikot - Rock n,B Altaj - Aniatz . . . . 6m

Rock aus Taffei oder welcher Seide . . . 8. �5
i Intprrnrk aus guter , welcher Seide , 1 £ 7cUmeiTUCA modern verarbeitet . . . IJ . /O

Kinderkleid au» lOiolIhdl -Karlerttm Slofl mV Midi « SarrmwV

Camltur , Lange 50 —104 cm . . . . . . ., . . . 5 . 75 bl» 12 M.

Kinderkleid au» einjarblgem reinwollenen Slofl mll neuem

gezogenen Rödrdien und Ballilkragen , L8nge ß gQ (,,, 75

Kinder - Mäntel au» gut Aslradian , mit losem, herum¬

gehenden QOrlel, (flf da» All « von I bu JZ � tu» 19 25

Kinder - Kleidung
Mädchen - Paletot Knaben - Mantel ku " ' bIau

aus einfarbigem Flausdislofl , mll Plüsch¬
kragen , Gürleljorm . | ür -« -j / -
etwa S bis 14 Jahre . XI bis XO M.

mil warmem
Füller , Goldknüpfe , Aermel mit Stickerei ,

S�: r . 8 . 50H,l9MjV9 . 50

I 1 11 1 A r t>rmjn un� dunkelgrün , zweireihig , Rocken mit Gurt*
L4 I j I CI Aermel mil Spange und Knopf

für etwa 6- 8 Jahre 12 M. , 9-11 Jahre 14 . 75 12- I4 ) ahre 18 M.

Ar»" yii/ - iflus haltbarem gemusterten Stolt kl
3 p O I I /A 11� u y Dunkelb aun und Dunkelgrün , Jacke g«-
(Qltert. mit ausgesetzten (za!len und Gurt

(ür etwa 5 S Jahre 9- 11 Jahre

11 . 75 14 . 50

l > - U )ahr «

17 . 25

■

In allen vier Geschäften : Spielzeug - Ausstellung



Hr. 315 . 32 . 1 1. jlriliir des Jorairls " Kcrlim Sonntag . 14. Novmber J9J5 .

politische Ueberstcht .
Zur Tagesordnung des Reichstags .

Auf der Tagesorduung der aus den 30 . November , nach -
mittags 2 Uhr , anberaumten Sitzung des Reichstags steht
neben der Beratung des Nechnungshofs zur Reichshaushalts -
rechnung 1011 , die dritte Beratung des von dein Abgeordneten
Schiffer und Genossen eingebrachten Gesetzentwurfs , betrcf -

send A b ä n d e ru u g des Gesetzes über den B e -

I a g c r n n g s z u st a n d vom 4. Juni 1851 . Ter erste

Punkt der Tagesordnung wird Wohl dcbattelos an eine Kom -

Mission gehen . Anders steht es mit dem zweiten Gegenstand
der Tagesordnung . Der Gesetzenttvurf will , daß bei Zu -

Widerhandlungen gegen § Ob des preußischen Gesetzes über
den Belagerungszustand bei Vorliegen mildernder Umstände
statt auf Gefängnis von einem Tag bis zu einem Jahr auf
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M. erkannt werden könne .

Der Gesetzentwurf wäre voraussichtlich schon im August vcr -

abschiedet worden , wenn der Abgeordnete Bassermann der

dritten Lesung nicht widersprochen und so den Antrag seine ?

Fraktionsfrcundes zu Fall gebracht hätte . Der Widerspruch
erfolgte , nachdem sich der Abgeordnete Genosse Dittmann zum
Wort gemeldet hatte , dem bei der vorausgegangenen Debatte
über die Zensur und den Belagerungszustand das Wort ab -

geschnitten war . Aus Besorgnis , daß die gegen einen seiner
nationallibcralen Freunde bereits in der Budgetkommission
vorgenommene Stäupung im Plenum wiederholt würde ,
widersprach Abg . Bassermann der dritten Lesung . Es warfen
sich nunmehr lebhafte Bedenken aus , ob jetzt der Entwurf ohne

emch gründliche Aenderung — eventuell nach Vorberatung
in einer Kommission — zur Annahme gelangen kann . Im
August verzichteten die Fraktionen , insbesondere die sozial -
demokratische , aus Abänderungsanträge in der Voraus¬

setzung , daß der Entwurf noch iin August verabschiedet würde ,
damit ivenigstens in einigen Fällen verhindert werde , daß
wegen Lappalien auf Gefängnisstrafe erkannt werden müsse .
Diese Voraussetzung ist setzt fortgefallen . Ter Entwurf be -
darf insbesondere mit Rücksicht aus erhebliche Schäden , die
der noch immer fortdauernde Belagerungszustand mitstmit
der Aufhebung der Prcßfrcihcit gebracht hat , erheblicher
Aenderungen . Der Belagerungszustand sollte ja nach Ab -
schluß der Mobilmachung in Fortfall kommen . Tie Mobil -
machung ist seit länger als einem Jahre beendet , der Be -
lagerungszustand initsamt der Zensur besteht aber immer
noch . Er beeinträchtigt in erheblicher Weise die persönliche
Freiheit und wichtige ideelle und materielle Interessen .

Weshalb zunächst soll in der Novelle nicht an Stelle der
Gefängnisstrafe ganz allgemein Geld - oder Haftstrafe
treten ? Ferner wäre die Streitfrage , ob der Nichter berech -
tigt ist , zu prüfen , ob die Anordnung der Oberbefehlshaber
wirklich im Interesse der öffentlichen Sicherheit erfolgt ist
und diesem Interesse dient , durch ausdrückliche Feststellung
dieses Rechts im Gesetz zu regeln . Nicht minder erforderlich
ist die Regelung einer Beschleunigung des Verfahrens
zur Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gegen den
FiskuS und den Oberbefehlshaber wegen verfehlter , fahr -
lässiger oder sonst unberechtigter Anordnungen . Die das
Allgemeinwohl schädigenden Wirkungen des Belageruugs -
zustandes , insbesondere die Tatsache , daß seit dem August der
Belagerungszustand nicht gemildert , sondern verschärft wor¬
den ist , verlangen , daß die Novelle zum Belagerungszustand
nicht verabschiedet werden darf , ohne daß Sicherungen
gegen eine Verletzung der p c r s ö n I i ch e n Freiheit der
Staatsbürger , das Vereins - und V e r s a m m l u n g s -
recht und gegen die Vexationen der Presse erfolge .
Tic Anordnungen der Oberbefehlshaber sollten nach dem Ge -
setz allein von einer unparteiischen Rücksichtnahme auf das
Interesse der Sicherheit diktiert sein . Es darf neben oder
a n S t e I l e der im Belagerungsgcsetz ausgesprochenen Straf -
androhung nicht eine richterlicher Nachprüfung entzogene
Bestrafung Platz haben . Das ist aber heute der Fall . Denn
nicht anders wirkt heute die sogenannte Militädchutzhaft , die
Einengung der reichsgcsetzlichcn Schranken des Ver -
eins - und Versammlungsrechts und die Zensurmaßregcln
gegen die Presse . Die endliche Befreiung des Vereins - und
Versammlungsrechts und der Presse von den Fesseln des alt -
preußischen Belagerungsgesetzes ist in der jetzt zur dritten
Lesung stehenden Novelle möglich und nötig .

Ein gemeinsamer Wunsch .
Es liege , so meint die „ Zlrcuz - Zeitimg ' in einer Besprechung

über gewisse im Ausland verbreitete Gerüchte , System in den immer
wieder auftauchenden Behauptungen von deutschen Friedens -
angeboten . Aus diese Weise werde es der fremden Presse ermög -
licht , die Mär von einem starken FricdensbedürfniS Deutschlands zu
verbreiten . . Ob solche Aeutzerungen und Illusionen� , fährt daS
Blatt fort , „ wohl möglich wären , wenn eine freie Aussprache
über die FriedcnSziele dem Ausland eine Vorstellung davon
gäbe , was das deutsche Volk als Lohn all seiner Opfer und An -
strengungen in Wahrheit von dem künftigen Frieden erwartet ?
Sieht man denn nicht , wie sehr uns dies erzwungene Schweigen iu
die Hinterhand bringen mutz ? '

Der in diesen Fragen enthaltenen Forderung , das deutsche Volk
seine Wünsche aussprechen zu lassen , schließen wir uns selbstverständ -
lich an , nur möchten ivir sie — und wir Kossen , für diese Loyalität
Anerkennung zu finden — dabin erweuern , datz zunächst die Regie -
rung tias Wori ergreift , um der Diskussion über die Friedensziele
eine Grundlage zu geben .

Papst und Zcntralmächte .

Zu , Ernennung VeS Münchener Nuntius Monfignore
Dr . Ä. K r ü b w i r th zum Kardinal erfährt der „ Bayer >sche Kurier ' ,
datz der Heilige SiuKl dem König von Bayern bei dieser Gelegenheit
das Privileg erteilt hat , dem neuernannlen Kardinal das Barelt

aufzu ' etzen . Dieses Pnvileg habe nach dem Blatte bisher nur der
Kaiser von Oesterreich und der König von Spanien , früher auch die
Könige von Frankreich und Portugal genossen . Angesichts der
Treibereien , die den Krieg gegen die Zentralmächte als einen Kampf
zur Verteidigung der katholischen Kirche hinstellen wollen , sei es be¬

zeichnend , datz der Papst bei der Ernennung der Nuntiuen in München
und Wien zu kardinalen die Monarchen der beiden Staaten mit

seiner Vertretung beauftragt habe . Auch sei dieser Vorgang ein Ve -
weisder fortdauernden Neutralität des Heiligen Stuhles .

das tägliche Srot .

Wirtschaftliche Kricgspläne .

In einer Verteidigung der Landwirtschaft im „ Tag " teilt

der Vorsitzende des „ Bundes der Landwirte " , Freiherr von

Wangcnhei in einige interessante Details über die wirt¬

schaftlichen Kriegspläne Deutschlands vor Ausbruch des

Krieges mit . Daraus geht hervor , daß bereits im Mai

101 - 4 an den zuständigen Stellen mit Vertretern der Land

Wirtschaft , der Industrie , der Hochfinanz und des Handels
über wirtschaftliche Vorbengungsmaßuahmcn für einen Kriegs -
fall beraten wurde . Er schreibt :

„ Bei einer im Mai 1V14 veraulatztcn Beratung dieser Frage
konnte der Vertreter der landwirtschaftlichen Mitglieder gegenüber
gegenteiligen Auffassungen darauf hinweisen , datz unter unserer

jetzigen wirtschaftlichen Gesetzgebung die deutsche Landwirtschaft
ihre Erzeugung an Roggen so gesteigert habe , . . . datz durch

Zuhilfenahme von frischen und getrockneten Kartoffeln zur Brot -

bereitung eine gewallige Verlängerung unserer Brotvorräle möglich
sei . Die Versorgung inil Fleisch bleibe zwar rechnerisch noch » m

wenige Prozent hinter dein sehr hochgeschraubten Bedarf zurück ,
werde bei weiser Sparsamkeit aber gleichfalls genügen . Vor allen

Dingen aber ivieS er darauf hin , datz nunmehr der Augenblick
gekommen sei, Ivo nach dem Grundgedanken des Antrages Könitz
das Reich sofort mit der Aufspeicherung g r o tz c r Vor -
räte vorgehen müsse , um für alle Fälle gesichert zu sein . Der
Eindruck dieser Vorschläge war bei der Zusammensetzung der Ver -

sammlung ein überraschend günstiger .
So konnte der Herr Vorsitzende zum Schlutz mit hoher Genug -

tuung feststelle », datz über die grotzen Miltel volle Einigkeit be¬

stehe und nur in Einzelheiten der Ausführungen die Anschauungen
teilweise noch auseinandergingen . Sofortiges Vorgehen
auf dem erwähnten Wege wurde von allen Seilen bei der b c -
d e n k l i ch e n politischen Lage für dringend notwendig
erklärt . '

Wenn bereits im Mai 1014 die Frage der Lebensmittel -

Versorgung im Kriege eingehend geprüft wurde , dann ist es

um so erstaunlicher , daß man Monat für Monat nichts getan

hat , daß selbst die Brotversorgung erst nach einem halben

Kricgsjahr , Anfang 1015 , geregelt wurde und viele Fragen
noch heute , November 1915 , der Lösung harren .

Ein leerer Schwcincmarkt .

Fünf Minuten nach Eröffnung des gestrigen - Berliner Vieh -
Marktes tvar die geringe Zahl der Schlveiiie , etwa 2300 Stück , voll¬

ständig verkauft . Im Lande weigern sich nämlich , wie die „ Deutsche

Fleischer - Zeitung ' mitteilt , die Landwirte , Schweine zu Preisen zu
verkaufen , die dem Höchstpreise aus dein Schlachtvichmarkt ent¬

sprechen . Sie behaupten , datz sie befugt seien , die Höchst -
preise zu fordern . Wo sie nicht soviel fordern , Ivollen

sie sich doch nicht bereit erklären , 18 Prozent unter dem

Höchstpreise , wie die Händler es wünschen , zu verkaufen . Diese
können aber natürlich nicht zu dem Preise einkaufen , zu dem sie
verkaufen müssen . ES zeigt sich, datz die Bnndesratsverordnung
nicht Klotz einen Fehler begangen hat , indem sie keine Höchstpreise
für Grotzschlächtcr vorschreibt , sondern auch , indem sie den Höchst -
preis nur für Verkäufe aus dem Schlachlviehmarkt selbst , nicht aber
ab Stall festsetzte . Die Versorgung der Bevölkerung mit Schweine¬
fleisch wird unter der ungenügenden Fassung der Verordnung noch
schwer leiden .

Fleisch - und Butterkartcn in Sicht .

Wie das „ Bcrl . Tageblatt " hört , steht nun doch die Ein -

führung von Fleisch - und Speck - , sowie von Butterkartcn für
das Reichsgebiet in Aussicht . Ein dahinzieleudcr Antrag
dürfte dem Bundesrat schon diese Woche vorgelegt werden .

Die Butterkarte soll vermutlich der Streckung unserer im
Winter naturgemäß beschränkten Milcherzeugung dienen . Die

Einführung einer Fleischkartc soll nicht so sehr eine Ver -

Minderung , als — wenn man so sagen darf — eine Ver¬

langsamung der Konsumtion bezwecken . Tie „fleischlosen "
Tage haben sich zwar schnell eingeführt und bewährt , aber
eine Abnahme des Verbrauchs kaum bewirkt . Ein Mangel
an Fleisch ist nicht vorhanden ; im Gegenteil hat die letzte
Viehzählung — ihre endgültigen Ergebnisse liegen freilich noch
nicht vor — eine sehr wesentliche Zunahme der Bestände ,
namentlich an Schlveinen , Schafen und Ziegen , festgestellt .
Die „ Rationierung " deS Verbrauchs soll daher im ivesent -
lichen nur eine Bevorzugimg der bessergestellten Kreise ver -

hüten , eine gleichmäßige Verteilung ermöglichen , vor allem
aber zugunsten verstärkter Fett erzeugung wirken .

Die Frage , ob und wie nach dem Jnlrasttreten der Höchstpreise
für Schweinefleisch die Verschiedenheit der Fleischsorten auch im

Preise berücksichtigt werden kann , ist noch nicht endgültig und ein -

heitlich geklärt . Selbstverständlich mutz sich das kaufende Publikum
leidenschaftlich dagegen wehren , wenn es Filet und Spitzbein ,
Kotelett und Bauch zum gleichen Preisen bezahlen sollte . Nach § 5
der Verordnung sind die Gemeinden befugt , für die verschiedeneu
Sorten verschiedene Preise abzustufen . Trotz der Schwierig -
leiten , die sich mit Rücksicht auf die von den Fleischern zu zahlende »
Einkaufspreise und hohen Arbeitslöhne ergeben können , werden , wie

anzunehmen ist , die meisten Gemeinden von der ihnen erteilten Be -

fugnis Gebrauch machen . In Preutzen sind bekanntlich die Städte
bereits durch die ministeriellen Ausführungsbestimmungen zu solchem
Verfahren angewiesen worden .

Gegenüber Zweifeln über die Zulässigkeit von Aufschnitt
an fleis - dloien Tagen wird darauf hingewiesen , datz an
den fleischlosen Tagen , Dienstag und Freilag , keinerlei Fleisch , also

auch kein Ausschnitt aus Brot , in den Gastwirtschaften usw . verab¬

folgt werden darf . Dagegen darf an den fettlosen Tagen , Montag
und Domierstag , Auischnilt , auch kalter Braten , am Sonnabend auch
Schinken und kalter Schweinebraten verkauft werden .

Zur Post dürfen Fleischwaren aller Art am Montag und

Donnerstag ausgeliefert und »ifolgedcsseu auch von der Post an
den sogenannten fleischlosen Tagen ausgegeben werden . Dagegen ist
die Auflieferung von Fleisch zur Post Dienstags und Freitags nicht
erlaubt .

Rumänisches Getreide für Teutschland .
Die „ Jndependance Roumaine " meldet : „ Die mit Getreide für

Oesterreich » Ungarn und Deutschland beladeucn

Schlepper werden ohne Verzug die rumänischen Häfen verlassen , um
das Getreide in die Bestimmungsländer zu führen . Die Zentral -
kominiision für den Verkauf und die Ausfuhr von Getreide traf diese

Bestimmung mit dem Beifügen , datz der Abtransport in drei Ab -

teilmigen erfolge , immer , wenn das abgegangene Drittel vom

Eisernen Tor wieder zurückgekehrt sein wird , wird daS nächste
Drittel folgen . Für jene beladcnen Schlepper , deren Getreide noch

nicht verkauft ist , ist der Abtransport nur gestattet , wenn der Ver

kauf nach den von der Zentralkommission festgesetzten Formalitäten

erfolgt . _

Trockene Feststellungen .
Ein „ Städter " stellt im „ Münster Anzeiger ' fest : Am 31. Oktober

öffentliche Aufforderung des Westfälischen Bauernvcrcins an seine

Mitglieder , der verbrauchenden Bevölkerung schleunig Kartoffeln zu -

zuführen . Der Erfolg : Am 3. November ans dem Markte in Münster
die Nachfrage nach Kartoffeln groß , das Angebot äntzcrst gering .

Auf dem Markte am 5, November : Uebcr Haupt leine Kar -

löffeln !
Am S, November Aufruf des Vorsitzenden der Lmidwirtschafts -

kammer :

Deshalb heraus mit den in der eigenen Wirtschaft nicht be -

nötigten Kartoffeln usw . !

Am 7, November Aufruf des Reichs - und Lnndiagsabgcordnctcn

Herold :

Ich möchte alle Landwirte dringend auffordern , alle Kartoffeln ,
welche sie irgendwie entbehren können , schleunig zum Verkauf zu
stellen .

Und wiederum der Erfolg : Auf dem Markte am 10, November

ein einziger Bauer , der Kartoffeln zum Kaufe anbietet ! Dazu
erlaubt sich nun der „ Städter ' die Bemerkung :

„ Wen » aus dem „ rauhen Herbsttvind ' , der durchs deutsche
Land weht lFrhr . v. Ledebur ) , dann ein Sturm wird , der viellcickn
auch Zollschlagbäume nicderreitzt , die auch init dem Gelde der

Stadidevölkerung zum Schutze der Landwirtschaft aufgerichtet sind ,
dann fällt die Verantwortung auf die , die die Folgen zu tragen
haben , — die Bauern !"

Ein anderes Beispiel zur Tagesgcschichte : In der Stadt

Salzuflen wird der Milchprcis auf 20 Pf . (siir diese Gegend ein

hoher Preis ) festgesetzt . Andern TagS erscheint in dem Lokalblau

eine Anzeige , in der die Milchlieferantcn erklären , die Milchlieferung
e i n g e st c l l t zu haben , „ weil der H ö ch st p r e i s auf 20 Ps .

festgesetzt worden ist ".

Ferner : Der Landrat des Kreises Ahaus stellt fest ,

„datz nach Festsetzung der Höchstpreise nianche Landwirte ,
u . a . fast die ganzen Landwirte einer Gemeinde dazu übergegangen
sind , die bisherige Butterlieferung ganz einzustellen . "

Er droht mit Entziehung der Futterniittel . ,
Man kann ja wohl annchnien , datz die inatzgebenden Stellen

aus alledem selbstverständliche Folgcruugcu ziehen werden .

Hohe Bnttcrprcisc mit deutschem Grust .
Unter dieser Uebcrschrift brachten wir in Nr . 206 de ? „ Vorwärts "

eine Notiz , die gegen einen Buttergrotzhändler Bruno A n t e l -
m a n n gerichtet war , der eS mit seinem Hoflieferantcntitel nnd

seinem Patriotismus vereinbaren konnte , Butter zu so hohen Preisen
anzubieten , datz sich kleine Händler bei uns darüber beschwerten .
Die Firma „ Deutsches KolomalhauS Bruno Aiitelmami Nächst . "
�Inhaber G. Oberländer ) ersucht uns jetzt um die Mitteilung , datz sie
iticht in Frage kommt , sondern datz es sich um den Lotterie -
k o l l c k t cur Bruno Antelmanu handelc .

Ein offener Srief ües internationalen
Roten Kreuzes .

Das Jnteruationale Komitee des Noten Kreuzes richtet nach
dem Luzerner „ Vaterland " vom 0. November folgenden . Offenen
Brief " an die Monarchen , Staatsoberhäupter und Regierungen der

lncgsührciidcu Staaten :
Das Internationale Komitee des Noten Kreuzes steht seit

Kricgsbcginii unter dem schmerzlichen Eindruck , datz eine bedeutende
Anzahl von Soldaten als vcrmitzt gemeldet werden , bei denen c»
nicht möglich war . ihre Identität festzustellen . Als Gründer der

Internationalen Agentur für Kriegsgefangene in Genf ist es täglich
Zeuge der in qualvoller Ungelvitzheil über daS Los ihrer Angehörigen
sich ängstigenden Familien ,

'
und gestattet sich die inständige Bitte ,

es möchten den verschiedeneu Truppenkominaildanteu bestimmte
Weisungen gegeben werden , um in beziig auf diese unnütze Verschärfung
der Leiden des Krieges eine Milderung herbeizuführen .

Es sollte in jedem Falle , Ivo es der Kampf gestattet , ein
Waffenstillstand von einigen Stunden gewährt werden , um die Sa -
nilätsmannichaften die Verwundeten bergen und , nachdem die Jden -
tilät der Opfer des Tages festgestellt ist , deren Bestattung vor -
nehmen zu tasten . Die Listen der Verwundeten und Toten , die un -
verzüglich aufgestellt und den Kriegsmiiiisterien sowie dem
Internationalen Komitee mitgeteilt ' werden , würde » cS er¬
möglichen , die Familien prompt ans dem Laufenden zu halte ».

Das elementarste Gefühl der Nächstenliebe wie der gebietcrislüe
Appell des Mitleid ? verlangen alle Matznahmen , die geeignet sind ,
die Familien über das Los jener anszullnrcn , die auf dem Kampf -
platz im Hoheit Dienst des Vaterlandes gefallen sind .

DaS Jnlernaiionale Komitee des Roten KreuzeS richtet diesen
Aufruf an die Monarchen nnd Regierungen der kriegführenden
Staaten mit zuversichtlichem Vertrancn und ist überzeugt , datz den
Führern aller Armeen daran gelegen ist , die aus dem mörderischen
Kampf hervorgehenden Leiden nicht ohne zivingende Notwendigkeit
zu verschärfen .

Je incbr sich der Krieg in die - Länge zieht und ausbreitet .
desto nötiger lvird es , die unberechenbaren seelischen Leiden zu ver -
mindern .

_ _

flus der Partei .
Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages

wird am 24. November zu einer auf Mehrere Tage berechneten
Sitzung zusammentreten , um die Fragen , die in der Budgelkmu -
Mission iiud im Pletium des Reichstages zur Behandlung kommen ,
gründlich vorzuberaten .

Und Anton Fcndrich sprach .
Unter diesem Titel berichtet die „ N icderr Heinis che A r .

b e i t e r - Z c i t u u g" über einen Vortrag , den Anton Fcndrich
im Duisburger Stadttheatcr hielt . Sie schreibt :

. . . Wobl den dritten Teil seiner knapp einstündigen Aus -
führungen füllte eine „ Vorbemerkung " aus , die er machen zu
müssen glaubte und die vielleicht das Interessanteste war , was sein
Vortrag bot . Er warf die Frage auf , warum Herr Oberbürger -
meistcr Dr . Ja r res sich gerade an ihn gewandt habe , um einen
sozialdemokratischen Redner vor der Duisburger Bürgerschaft
sprechen zu lassen . Denn er ( Fendrich ) stimme in vielen Punkten
mit der Partei nicht überein , z. B. in bezug auf die Religion , ge -
höre auch nicht zu den Vollen und Ganzen der Partei , aber er
hoffe , datz den Weg , den er gehe , manche einschlagen werden und
nicht die Schlechtesten . Der Krieg habe das Umlernen mit sich



acbracht , und dieses Umlernen scheine ihm ' das ivichtigste . In
diesem Zusammenhang nannte er auch K o n r a d H a e n i s ch , der
früher in einer benachbarten Stadt wirkte ( Dortmund ) , einer der
Radikalsten der Radikalen war und der , wenn er ( Fendrich ) ihm vor
zehn oder noch bor fünf Jahren gesagt hätte , Hacnisch werde ein -
mal eine Broschüre schreiben von der Art „ Das deutsche Vaterland
und die Arbeiter " , ihm weiß was für eine Antwort gegeben hätte .

Er sprach dann weiter : Hinter dem Kampf um die Existenz
Deutschlands stand noch der Kampf um die deutsche Seele . Wir
sind in einem Aufwachen . Es erfüllt sich aufs neue : Tauet , Him -
mcl , den Gerechte » ! In den Schützengräben haben unsere Ge -
meinen , Offiziere und Generale es verspürt : Wir gehören ja zu -
sammcn . Sollte dies nicht auch unter uns möglich sein ? Ich bin
nichts weniger als ein Humanitätsduscler , bin nicht der Ansicht ,
daß man sich verbrüdern und anbiedern soll , sondern man soll
Distanz halten können . Die Hauptsache ist , dag die Parteien
uns nicht mehr als vaterlandslos ansehen . ( Wer wird denn Sie l
solcher Tinge beschuldigen , Herr Anton Fendrich ? ) Dem freien j
Volke das freie Wort , wobei frei sein nicht gleichbedeutend ist mit |
zügellos sein . Freudig überkommt es mich , wenn ich im Gegensatz
zu den Alten , die wegen des Verlustes eines Angehörigen den
Kopf hängen lassen rnid über dem eigenen kleinen Leid das groste
Ecid des Vaterlandes vergessen , die Kinder singen höre : , . O Deutsch -
land , hoch in Ehren " . Dieser Krieg war der höchste Mahnruf an
den Beruf , den Deutschland zu erfüllen hat . Und Deutschland i st
berufen , nicht Frankreich , chas seinen Beruf verfehlt hat , oder die
anderen Völker . Lassen Sie mich mit Völkern , wie den Russen
oder Serben , die für die Kultur noch nicht reif sind ! Daß wir mit
Friedensreden Rußland , Frankreich oder gar England versöhnen
können , glaube ich nicht . Deshalb brauchen wir Menschen , die
kämpfen können , wenn es wieder zum Kampfe kommt .

Welche Folgerungen ergeben sich für uns auf sozialem Ge -
biet ? Wir brauchen eine durchgreifende W o h n u n g s re f o r m
und das gleiche Recht der allgemeinen direkten
Wahlen für alle Staatsbürger .

Diese beiden Sätze bildeten so ungefähr alles , was Fendrich
Positives sagte .

Dann wurde Anton fürchterlich . Er drohte nämlich : Wenn
diese Forderungen nicht erfüllt werden , dann wird Fendrich dem
äußersten linken Flügel der Sozialdemokratie sich anschließen .

lieber den Vortrag stellt dann das Blatt nachfolgende Stimmen
der bürgerlichen Presse zusammen :

„ Duisburger V o l k s z e i t u n g" ( Zentrum ) :
„ Der gestrige Vortragsabend brachte uns Herrn Sch>rift -

steller Anton Fendrich . der vor wiedcruin ausverkauftcm Hause
über : „ Das neue Deutschland vom sozialen Standpunkt aus " sprach .
Der der sozialdemokratischen Partei angehörende Redner erklärte
einleitend , daß er kein voller und ganzer Sozialdemokrat sei ,
sondern in verschiedenen Punkten von den Ansichten seiner Partei
abweiche . Im großen ganzen sagte er in seinen bescheidenen
Ausführungen , daß loir durch diesen Krieg das Umdenken gelernt
haben , unS unserer nötigen Einigkeit bewußt geworden sind , daß
die deutsche Seele geweckt wurde . "

„ Echo v o m Niedcrrhein " ( Zentrum ) :
„ Wir schwärmen nun einmal nicht für Leute wie F c n d r i ch,

die so überraschende Wandlungen durchmachen und so mag unsere
Ansicht , daß der gestrige Redner im Stadttbeatcr über Wort -

ocklingcl nicht herausgekommen ist , persönlich beeinflußt sein .
ilmgclcrnt haben gewiß viele Leute in dieser Zeit , aber nur wenige
bringen es fertig , mit dem Ilmgelernten hausieren zu gehen . "

„51 i c d e r r h e i » i sch e Nachrichten " ( parteilos ) :
„ Den zweiten Vortrag dieses Winter ? hielt A n t o n F e n -

d r i ch über das Thema : „ Das neue Deutschland vom

sozialen Standpunkt aus " , d. h. er gab vor , darüber

Phrasen vor , das am Ende die zahlreiche Zuhörerschar doch wohl
nicht allzusehr befriedigt haben dürfte . "

„5i u h r o r t e r P o l k s z e i t u n g" ( Zontrum ) :
„ Fendrich , der mit dem Geständnis beginnt , daß er kein voller

und ganzer Sozialdemokrat sei , daß er glaube , den Weg . den er

gehe , werde in Zukunft noch mancher gehen , und dann seine wei -
leren Ausführungen , so ziemlich ganz auf diesen Jch - Tou gc -
stimmt . Will mau vom Redner auf den Schriftsteller schließen ,
dann versteht man die kurze , aber deutliche Ablehnung des Fendrich -
scheu Buches über seine Erlebnisse an der Front , die die „ Bücher -

Zivelt " in dem Satz ausspricht : Gewöhnliche Reporlerdarstellung . . .
Es war wohl niemand im vollbesetzten Hause , der ob dieses

| Schlusses nicht enttäuscht gewesen wäre , der so unerwartet kam ,
wie die Rückverirrung auf die These vom Beruf des deutschen

i Volkes aus der angesagten Darstellung der Fronterlebnisse .
Dieser verlorene Äbcnd bleibt hoffentlich der einzige dieses

Winters . "

sprechen zii wollen , in Wirklichkeit tat er cS nicht , sondern setzte
uns ein Gemisch von „ sozialen " Wünschen und gutgemeinten

Mus Industrie und tznnöel .
Kricgsgewinnc .

Die Hannoversche Malchin enbau - Akticn - Ge -
se lisch a fl vonuolS Georg Egestorfs in Hannover - Linden vcr -
zeichnet für 1914/15 einen Nekordgewiim : Der Bctriebsiiberschuß ist
auf 8 059 IIS M. (i . V. 0 818 072 M. ) oder mehr als 199 Proz . des
ÄkiicnkapUnls von 8 Mill . Mark gestiegen . �Die Dividende erhöhte
sich auf 89 Proz . <29 Proz . ) bei einer Steigerung der lieber -

weisliiigen für Kriegsfürsorge nsw . onf 1 275 999 M. ( 575 999 M. )
und des GelviinivortragcS auf 1 135 988 M. ( 929 979 M. ) . Dcnr
Geschäftsbericht zufolge war die Gesellschaft im Danipflokoinotiven -
bau nicht voll beschäftigt , konnte aber lir dem anderen Tci ! der bis -

berigeu Friedcilscrzeuguifse , hmiptsächlich tu Dampskesselii und

Motorpfliigen dein stetig zunehmenden Bedarf kaum gerecht
werden . Dadurch und durch uinfmigreiche Lleserungeu für die
H e c r e s v e r iv a I t u n g bob sich der gesamte Umsatz gegen das

Borjabr um ellva 2 Millionen ll ' lark aus 35 . 5 Millionen Mark .
Das befriedigende Ergebnis werde lediglich dadurch bewirkt , daß die
Gesellschajt bei Betriebsmitteln von rund 18 Millionen Mark nur
ein Aktienkapital von 8 Mill . Mark zu verziuseu habe und dieses
Aktienkapital im lanfenden Jabre 4,5 mal umsetzte . In das neue
Geschästsjabr übernimmt die Gesellschaft einen AilftragSbestand von
rund 49 Mill . Mark ( 28 Mill . Mark ) . Die Rücklagen betrugen
7 72 Mill . Mark neben 1,71 Mill . Mark Rückstellungen für „ Wohl -
fahrtszwccke " .

Die G u t c h o f f ii u n g s h ü t t e Aktienvercin süc Bergbau und
Hüttenbetrieb erhöht ihre Dividende von 19 auf 15 Proz . Die

Dlvidelideuerhöbullg ivird vorgenommeir , trotzdem der Rohgcwinn
von 29,0 aus 10,8 ' Millionen Mar ! und der Reingewinn von 0,99
ans 2,39 Millionen Mark gesunken ist . Dadurch aber , daß im Vor -

jähre nielir alS 5ll2 Millionen Mark als Vortrag l ' ür dieses Jahr
bereitgestellt lvurdeii . kann die Gesellschaft IVz Millionen Mark ( oder
15 Proz . ) als Dividende ausschütten . Aus der Bilanz verdicm

hervorgehoben zu werden , daß das Bmikguthabcu vvn 3,2 aus
5,4 Millionen Mark angewachsen ist .

Die A. « G. für B ü r st e u i n d u st r i e , Stricgau , nimmt
eine Erhöhung der Dividende von 5 auf 8 Proz . vor .

Eine lieue Wnsseilfabrik . Unter der Firma Brem erWaffe n -
Werke A. - G. in Bremen ist ein neues Unternehmen ins Leben

gerufen . Gegenstand desselben ist der Erwerb , die Ernchtmig� sowie
der Betrieb von Fabriken für die Herstellung von Waffen , Maichincn
und Melallivarcn aller Ari , der Handel mit solchen Gegenständen ,
sowie der Betrieb aller nach dem Ermessen des Aufsichtsrais

'
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damit
in Berbindimg stehender Geschäfte und Uitternehmungen gleicher
oder ähnlicher Art . DaS Grundkapital beträgt 2 000 009 M.

Trostlose Lage im Baugewerbe .
Der Obermeister L. Schwarz von der Zwangsinnung für daS

Maurer - . Stukkateur - , Steinmetz - , Beton - . Eiicuberon - und Zimmer -

Handwerk für den Stadlkreis Dortmund übermittelt der Presse sot -

genden Bericht :
„ Wie schwer das Baugewerbe daniederliegt , ergeben so recht die

Bcrbaudluiigen in der Versammlung der Zwangsiiinuug vom

23 . v. M. Von 159 Mitgliedern sind , soweit bekannt . 55 zur Fahne
einberusen . 21 weitere Mitglieder baheir wegen Mangel an Beschäftigung
ihr Gewerhe amltich abgemeldet , 24 köuiien , weil uiipsändvar , ihr

Beiuäge nicht mehr bezahlen ; einige andere babeu Gcjchäfisaufsicht
oder Moratorium . Ganz verschwindend ivemgs Baugeschästc sind

noch beschäftigt , denn 89' der Innung jetzt noch angehörende Meister

haben weder Gesellen noch Arbeiter mehr . Nur der Umstand ,

daß der Zufall ihm ein Stück Arbeit zuführen könnte .

hält sie noch davon ab , ihr jahrzehntelang betriebenes Gewerbe

ebenfalls abzumelden , um die Steuer zu sparen . "

Ter Esel als Hofschauspicler .
Die „ Dorfzeiluiig " ( Hildburghausen ) berichtet aus Meiningen :

Daß Esel Witze machen können , noch dazu mit Erfolg , das dürfte
wobt zu den größten Seltenheiten gehören . Aber die Esel der

Ausnohmeu
r

DD . . . . . . .
Brezios
fing einer der bintcr dem Vorhang zum Zug bereitstehenden Esel

an , kräftig einzufallen : „ I —a '
I — a ! " Dieser Zwischenfall erregte

natürlich eine ohrenbetänbendc Lachsalve , so daß sich dadurch das

andere Langohr veranlaßt fühlte , seinem Bruder mit zweiter Stimme

zu sekundieren .

_ _ _ _

Drei Kinder von ihrem Vater ermordet . Eine entsetzliche Tat ist

in der Slähe von Stuttgart verübt worden . Der Zimmermann

Grob aus Böblingen hat seine drei Kinder im Alter

von fünf , sieben und acht Jahren ermordet , indem er ihnen

den Hals durchschnitt . Der Vater und die drei Kinder

wurden schon seit einiger Zeit vermißt . Bor einer Woche hatte

Grob seine Wohnung in Böblingen verlassen und dabei seiner Frau

mitgeteilt , er werde in dem benachbarten Dorfe seine Mutter be -

suchen . Er nahm die Kinder zu dem angeblichen Besuche mit . Als

der Vater und die drei Kinder nicht zurückkehrten , wurden Nack, -

forschnngen angestellt , und heute wurden die drei Kinder mit Hille
eines Polizeihundes bei dem Dorfe Rohr in einem Steinbruch

ermordet aufgefunden . Von dem Vater der Kinder fehlt bis jetzt

jede Spur . Wahrscheinlich hat er Selbstmord verübt .

Beim Zusantmeustoß zweier Güterzüge , der sich am Sonnabend -

mittag aus der Station Veltrup der Strecke Burgsteinfurt — Coes¬

feld ereignete , wurde ein Mann vom Zugpersonal schlver verletzt .
ci » anderer erlitt leichte Verletzungen . Mehrere Wagen und eine
Lokomotive sind stark beschädigt ,

Todcssturz vom Eisenbahnzug . Kurz vor der Schwarzwald -
bahnstatio » B i b e r a ck> stürzte am Freitag eine Bauersfrau aus
dem eiitfahrcudeil Personenzuge , fiel auf das zweite Gleis und

wurde von einem im selben Augenblick heranbrausenden Schnellzug
erfaßt und sofort gelötet .

Ein Brand im Hafen von Liverpool , der Donnerstag früh ent -

stand , zerstörte eine Anzahl Lagerschuppen . Der Schaden wird auf
viele Tausend Pfund Sterling geschätzt .
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611 637 (1000) 902 72

13Ü095 320 (500) 88 601 774 829 33 1 81039 430 631 71
604 67 865 965 13: 4114 64 262 92 608 763 943 67 13 3 025
478 92 ( 04 905 134174 402 (600) 767 881 999 « 351 ' 3 321
38 74 420 74 635 87 668 760 945 43 78 1 3 B216 385 423 039
(1009) 760 873 978 68 187239 77 434 03 093 i2L042 (3000)
224 89 97 343 94 674 765 13 8 007 13 123 273 433 088 (1000)
869 (3000)

140274 660 76 699 723 (600, 819 82 984 141211 326 437
662 716 18 962 14 2 017 (1000, 114 15 307 91 95 743 981
14 3 024 39 169 248 473 813 903 82 14 4261 324 62 434 63
791 (600, 145 021 132 34 (1000, 78 287 (600) 99 718 872 (1000)
14 6 036 125 62 290 326 (600) 47 416 72 (1000) 06 03 568 637
795 603 979 14 7 018 162 275 434 39 602 10 65 719 828 (500)
914 143318 34 60 462 535 636 702 60 920 60 66 63 14 3099
176 601 48 690 91 703 896

150161 200 33 48 342 613 (3000) 60 HS 728 937 1 51179
248 68 59 393 99 403 19 62 65 77 695 690 831 976 15 2047 173
94 233 686 6) 9 (1000, 23 TOO77 979 83 85 1 5 3009 14 29 310
704 818 154119 295 346 444 78 521 «7 771 980 155169 246
305 60 556 724 (3000) 820 967 93 1 5 6 005 39 48 (5( 0, 176 81
380 421 43 616 670 769 157101 25 76 308 437 738 (1000) 82 88
15 8 031 294 496 633 715 37 801 53 09 960 15 8051 170 483 67
602 (1000, 10 82 627 39 69 03 823 965

150077 187 221 90 92 394 629 (500, 718 831 96 (3001) 921
101198 224 443 669 742 83 92 18 2001 67 (600, 101 279 383
68 665 (600, 92 18 3 267 410 018 67 635 735 981 16 4030 346
425 92 666 98 (3000, 763 837 028 165131 45 63 (500, 226
94 4( 0 53 54 614 636 741 803 (3000, 16 6387 (500) 401 62 271
703 69 89 857 10 7 007 21 68 154 233 48 (600 ) 71 (600) 376
683 610 52 752 956 10 8046 624 67 91 618 711 (1000) 94 97 860
(1000) 900 36 68 63 169104 274 369 649 65765 743 46 94 909 65

17 0029 69 304 486 610 920 35 (600) 171249 423 616 684
944 1600) 87 1 7 2050 85 278 457 78 664 743 817 69 969 1 73106
76 226 33 309 476 706 600 44 60 932 17 4 055 264 316 520 633
890 1 7 5 020 87 191 322 443 49 (500, 546 94 170 ) 53 2364000 ,
89 361 441 648 13000) 823 27 29 50 62 (600, 17 7 013 53 43
56 99 133 623 707 874 (600) 17 8022 45 131 250 68 60 563
609 700 847 1 7 8295 306 (600) 777 806

100112 29 253 367 661 770 878 181375 527 776 82
18 2 089 158 (500) 220 45 61 719 18 3024 375 694 844 1 84116
327 697 (3000, 640 62 868 10 5354 466 (600, 609 965 18 0261
316 86 519 683 736 869 63 187070 200 634 836 SSI 108031
86 (3000, 175 468 684 914 41 94 18 0307 63 676 (600) 81 64
685 803 51 94

18 0003 163 (600, 243 386 401 864 181024 29 601 4 624
102070 143 60 70 (1000, 468 (500) 604 627 917 60 (600)
19 3041 104 38 76 (600, 232 84 522 668 746 014 93 19 4053
224 (500, 473 619 902 19 5 069 90 184 494 649 696 702 857
973 90 (3000, 13 3 345 91 94 426 49 662 (3000) 781 82 836
197045 (600, 126 212 442 615 (3000) 92 733 926 34 1 9 3226
62 416 (1000) 43 565 734 97 988 10 0006 (500, 43 68 186 348
497 93 647 93 633

2 0 0016 611 20 623 32 886 069 2 01072 89 98 196 (3000)
397 454 507 (500) 74 603 (3000) 65 (3000, 707 13 012 923
(3001, 70 202027 280 (500) 467 605 601 40 (1000) 93 813 900
2 0 3049 149 91 367 668 611 2 0 4 026 109 212 71 93 343
(1000) 92 498 777 863 (1000) 998 2 0 5134 259 316 491 99
1500) 678 817 2 0 0130 38 85 271 99 323 406 (600) 546 74 99
628 40 49 67 762 2 0 7 078 335 79 797 869 2 0 3024 126 560
80 760 95 836 2 0 0133 502 623 739 863 943

21 0001 100 6: 3 862 929 86 211064 154 (3000) 373 75 83
439 825 49 2 12 ' 94 201 394 606 933 (600, 2 1 3423 (500) 766
874 916 61 214175 214 93 443 624 795 828 985 2 15030 189
249 438 606 801 27 924 310165 367 438 (600, 68 644 769 72
915 20 47 2 17180 159 476 682 601 (3000) 748 886 903 210303
14 (30001 620 67 ( 1000) 727 68 83 21 9186 284 , ' 73 92 677

2 2 0230 65 474 768 818 57 948 2 21210 £89 96 434 (500)
663 1600) 875 2 2 2123 44 (500) 319 482 627 49 83 (5001 8- 2
2 2 3238 415 62 62 691 827 28 1600, 32 920 2 2 4118 236 (500)
381 (3000, 403 600 619 782 2 2 5144 231 63 76 490 688 921
2 2 0323 60 98 619 (5001 67 679 (3000) 783 828 (500, 64 05
2 2 7 366 489 780 828 67 933 41 (1000) 228168 70 7; 305 (500,
48 469 544 (600) 616 42 75 769 92 932 2 2 8091 106 205 75
(1000) 314 426 703 831 61

230016 249 96 343 65« 84 93 6X3 42 730 811 60 913 33
97 2 31176 (500, 341 48 82 666 688 738 (3000) 959 88
2 3 2219 39 898 445 83 61 669 614 825 2 2 3068 106 81 840
(600, 072 737 (1000, 81 06 804 »27 (3000) 43
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Jluf jede acrageue Nummer find zwei gleich bolie
ttzcwinne aefalien , und zwar je einer »uj die Lose
gleicher Nummer tu den beiden Slbtclliingeu l u. II .

Nur die Gewinne über 21 » M, sind in Klammern beigefügt ,
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390 421 57 841 62 774 1058 78 172 337 466 614 44 (1000)
87 820 023 90 01 (1000) 2116 244 305 418 11000) 77 667 672
967 2 236 332 627 624 769 820 74 902 33 65 85 4001 107 278
307 (1000 , 436 614 (3000) 61 607 758 939 5 014 42 162 73 94
256 60 464 578 649 6 011 48 213 339 >3000) 4) 2 685 642 625
67 83 7029 33 221 648 63 919 75 3 009 84 (3001) 93 216 322
495 625 (600) 34 659 796 933 87 0032 (1000! 576 884 923

10013 62 80 123 208 445 62 525 42 752 930 11281 668( 500,
720 78 827 97 956 12018 31 39 177 254 342 49 404 950 67
53 062 153 67 283 303 78 (1000) 95 442 632 48 89 99 778 83
999 14010 11 158 270 690 15084 459 695 723 802 98 009
16269 72 740 955 1 7017 (3000, 62 157 208 (500, 9 (1000, 553
813 (1000) 903 80 (ÖOO) IglSl (601) 243 66 ( 1000) 381 430
(3000l 916 65 83 10019 151 452 66 616 73 642 762 64 805 939

2 0274 360 561 766 (500, 87 922 29 21062 163 66 210 421
(1000) 645 631 (500) 900 7 8 94 2 2 092 168 1500) 273 443 675
683 761 995 2 3 012 15 105 16 (3000, 64 384 86 404 631 610
775 801 966 24113 280 603 63 (3000) 713 40 52 846 76 918
25102 57 207 90 413 613 56 761 El 20131 83 393 402 46 628
864 63 (1000) 2 7 003 20 (500, 40 114 92 260 319 61 95 802
921 28108 380 663 6001 731 85 948 91 98 (1000, 2 0 825 31
42 86 90 430 89 ( 1000, 899 902 9 25 87

30113 79 365 459 589 ( 500 641 67 80 788 31219 311 42
46 601 769 810 3 2224 72 83 379 93 (30001 663 67 827 (600,
923 24 3 3040 478 83 668 92 769 808 86 912 3 4065 107 21
74 <1000, 248 469 660 761 64 68 92 855 3 5 019 ( 500) 261 893
635 64 632 67 729 73 813 87 958 3 6 009 272 81 (500, 336 461 6) 8
71 £40 (500, 933 3 7147 399 666 606 9 3 3032 227 46 (500)
67 76 368 420 603 67 >500, 663 3 0074 (5001 431 709 848 66 942

4 0072 251 463 823 966 41000 (500) 165 61 330 87 972
42320 432 616 780 817 4 8078 86 308 444 661 80 709 823 34
936 4 4058 81 227 429 (600) 531 666 76 815 20 913 47 68
4 5 000 1 147 48 351 (500, 694 (600, 730 895 97 943 90 4 5338
66 68 641 680 760 886 616 20 21 4 7 099 259 402 634 (600) 49
893 4 8021 241 (600) 313 471 852 66 908 4 0 062 167 209 44
(600, 442 95 630 71 92 779 847 61 96

6O034 88 109 67 70 226 360 678 89 935 70 51095 188
345 (3000) 46 687 (1000, 780 5 2133 388 (3000, 464 76 83 637
(1000, 53182 260 449 (600) 867 5 4620 23 39 804 986 94
5 5 009 3- 4 72 89 493 679 723 33 990 5 6007 39 87 221 390
633 45 72 777 877 923 72 96 (3000, 5 7 022 24 38 141 601
(3000, 24 661 776 928 67 94 5 8 095 III 224 378 610 33 96
786 811 38 5 9 010 109 85 480 656

60098 118 35 357 770 825 61) 43 221 25 (600) 437 (500)
64 646 632 (500) 767 995 6 2015 393 (600) 651 727 891 970
88052 £93 331 92 (1000) 963 81 0 4 044 192 353 662 81 750
60 817 6 5 060 137 (1000, 206 68 367 425 03 693 666 807 64
06159 63 226 (500, 310 6? 8) 4 (1000) 31 918 0 7181 251 79
322 444 569 616 04 868 6 8 084 90 263 454 662 68 80 616 726
93:1 (1000, 6 8210 32 (1000, 42 313 (600, 535 731 869 (500)
928 33 90 '

7 0017 122 34 68 203 (3000) 49 311 62 712 16 948 71170
282 (600) 434 636 43 859 927 79 7 2041 818 42 621 641 (600)718 19 868 7 3 050 56 108 390 448 629 (600) 68 781 901
74175 279 (600) 323 36 422 39 68 866 (3000, 921 94 7 8 053
61 269 337 (1000, 40 616 643 63 903 £2 91 7 8295 413 67 672
929 7 7 511661 7 8028 64 85 83 95 254 76 401 698 815( 3000,
76 (500, 996 7 9207 14 80 349 421 600 39 43 800 27 917

8 0092 144 234 (600) 97 311 604 706 843 87 81125 26 277
379 (1000) 446 619 766 914 88 8 2 047 252 431 41 671 (600) 717
39 96 (3000) 858 900 8 3066 291 366 433 562 63 8 4 074 272
398 649 63 99 (1000, 736 846 8 5 346 407 (BOOi724 836 6' 2 99
86114 49 86 592 612 723 846 64 8 7011 29 (1000) 74 241 363
420 627 73 707 58 (500, 69 818 8 3016 58 79 200 465 679 89
677 739 8 9 008 171 89 SW 94 614 61 704 932

00119 83 293 613 vis 76 62 ( 1000) 823 43 01236 962
92105 224 31( 1000) 34 432 (3000, 727 841( 1000) 44 68 964 67
85 9 3140 95 291 (10001 397 684 90 864 925 49 04156 283( 10001
330 (1000, 77 412 98 676 641 98 722 23 868 966 72 9 5172
273 317 80 621 0 6090 296 377 600 771 (1000, 8 7 012 61 258
600 85 (1000, 795 898 (1000, 995 9 8295 346 625 28 46 898 912
07 9 9119 53 588 606 718 62 817

10 0008 35 319 66 666 (3000, 702 816 51 915 84 IOI001«1 118 62 343 (1000, 408 70 669 817 22 102 ) 92 211 416 645
57 666 803 71 10 3 078 168 246 94 (1000, 321 (600) 633 7£3
, ' 3000) 25 53 835 104198 327 (600, 601 99 703 71 830 (3000,10 5 057 73 95 224 420 69 (600, 562 615 737 869 108127 291
36 98 316 416 630 721 60 638 48 954 10 7 015 78 371 (1000) 484371 100117 338 75 76 (30001 83 86 4( 3 968 86 10 8 021 U6» 7 412 («00, 618 (1000, 843 177 860 (600, 89

110373 ( 15 0 0 0) 368 424 69 (1000) 825 66 III ' 25 64
470 £ >2 603 74 763 «38 35 83 009 41 (1000) 61 (500) 1) 2021
63 176 473 673 (600) 85 858 991 113022 179 293 302 «3 40
423 648 703 916 38 1141 ) 5 430 609 85 616 115026 216 460
552 98 622 807 116003 26 46 106 (1000) 82 317 444 636 84
774 97 917 117074 229 81 377 471 705 72 975 118402 633 60
812 (1000) 110082 184 246 63 340 667 794 817

12 0022 102 69 (600, 237 95 408 594 657 68 (600) 721 818
974 ICOO) 94 121009 (600) 139 81 243 363 71 422 794 934
12 2304 635 89 99 12 3 068 190 307 692 758 95 12 4060 131 211
16 60 70 (600) 333 438 >600, 73 661 650 65 785 87 93 (60Ü) 863
970 El 135086 93 (1000, 216 477 680 87 739 864 88 842 (1000)
126842 921 12 7 007 337 403 19 790 (30001 803 61 12 8448
639 r>£9 81 790 120017 21 185 300 422 36 626 64 733 876 996

13 0256 325 429 51 872 940 101063 87 97 107 39 (600,
98 609 73 662 731 940 13 2 031 221 326 62 438 09 (600) 635
(1000) 663 93 837 62 (500) 958 13 3068 243 320 47 459 71
658 605 736 922 13 4 060 86 III 302 70 689 623 65 13 5 063
105 267 443 69 89 661 92 705 (3000) 830 13 6 006 37 (1000)
250 66 499 682 633 731 817 69 61 942 137006 68 84 222 34
322 636 (3C00) 855 85 923 32 72 (1000, 13 8291 715 842 ' 60' »
954 139107 (1000) 293 312 (1000) 60 68 400 (500, 756 99 931

140061 77 136 87 663 736 850 141214 78 346 432 663
748 640 92 14 2 003 145 264 327 62 80 86 93 429 99 650 655
86 924 148184 666 72 807 41 14 4020 89 201 426 55 (3000*
657 855 993 145186 (3000) 401 683 790 867 68 926 146 » 2
324 (500) 50 409 65 74 (600) 647 804 14 7 040 387 622 99 S>4
762 829 902 IS 148052 168 346 665 676 778 824 34 89 930
149195 222 417 41 67 791 903

( 60500 8 18 77 678 900 25 84 151014 78 146 204 35 666
603 897 604 15 2273 643 50 1 5 3066 114 317 36 424 51 639( 600)
653 804 37 15 4006 494 (1000, 629 792 828 61 904 24 1S5U9
91 302 24 447 67 £60 635 76 826 46 940 80 1 5 6076 82 166 ( 9
274 611 832 226 157189 94 (600) 312 631 711 >500) 40 625 913
15 8051 (500) 89 213 56 372 601 701 881 970 15 0083 350 4: 0
656 815 79

108 003 34 134 82 88 243 390 530 611 34 101138 270
391 447 622 33 962 132164 407 52 658 600 710 10 3 427 793
164014 100 275 663 69 75 779 93 812 16 10 5 035 38 303 (10091
83 415 733 881 10 6 020 126 (500) 81 232 340 431 506 91 675
704 934 (3000, 10 7 037 40 47 SS 259 321 484 563 90 620 894
913 28 (3000) 26 10 0 015 (500) 194 463 70 613 629 747 63 811
63 996 16 0007 30 42 (500) £64 31 676 718

«7 8352 837 1 71122 246 339 429 41 745 869 926 48
17 2051 (1000) 128 309 74 73 471 623 741 79 17 3019 137 434
655 770 (1000) 79 863 (6000) 908 17 4 019 21 334 411 535 769
825 62 947 79 17 5 213 339 (500, 427 601 625 (6001 45 941
13000) 17 8395 507 1 7 7011 53 276 391 772 903 17 0636 90
631 62 891 17 9356 547 60 93 760 66 858

180053 331 <06 64 (600) 83 92 533( 1000) 903 181289 301
621 662 701 62 839 902 12 18 2323 473 564 610 24 36 (600, 66
759 (600, 66 994 18 3 095 178 249 68 340 65 417 30 860 916
184141 226 62 (1000) 432 (600) 707 903 185160 394 502 8
709 20 922 180123 78 299 323 ( 1000) 409 (600) 517 648 (5001
72 817 64 946 18 7 271 84 492 650 ( 4 0 0 00 ) 60 (3000) 700
96 «118131 67 (3000) 246 510 667 794 819 «8 9 062 103 32
282 623 719 825 (6000, 901 10 72

19O000 (600, 11 140 67 299 448 (500) 628 855 920 29
I9I2C6 461 722 816 50 «<4 2336 594 067 962 84 19 3362
(3000) 408 517 787 19 4039 196 254 97 393 474 600 761 (600)
859 912 (500) 195006 483 816 63 196081 174 390 197106
65 (1000, 2) 9 325 94 409 25 92 619 617 (600) 833 19 8 045 179
467 606 86 (600) 682 (600, 830 938 (3000, 18 3019 177 94 343
487 780 83 383 92 900

2 0 0210 434 66 565 75 810 38 93 2 01012 276 349 417
28 (6001 48 63 (1000, 521 70 84 664 777 ( 3000) 626 26 956
(1000) 2 0 2022 164 346 400 610 709 46 99 2 0 3,366 432 699
614 702 907 2 9 4013 117 414 601 8 891 2 0 5 600 6 22 701
830 67 206015 134 57 258 64 538 756 (5001 973 2 0 7000
133 273 330 41 620 726 600, 825 70 965 2 0 8034 82 164 263
40« 98 (600, 508 614 708 98 2 0 0031 (lOlX), 190 269 488 519
652 760 900

2 10 66 89 113 (500) 83 98 323 58 417 626 (10001 758 033
922 211130 65 247 87 691 97 724 30 (1000) 56 818 30 9 89 (600)
21 2006 (500) 158 234 68 316 407 70 89 (1000, 752 673 914 73
21S016 (ICOO) 106 39 68 406 17 26 87 95 865 2 14009 119 64
353 442 619 (1000) 23 26 721 869 93 953 2 5 005 (3000) 80
131 88 212 437 44 ,500) 65 637 >1000, 74 767 860 957 72 (1000,
21 0010 31 87 88 (590) 242 609 67 72 217089 216 513 616 766
218127 40 216 337 610 628 64 2 10342 95 621 79 641 851
011 38

2 2 0155 68 223 339 68 670 602 2 21016 36 146 350 69
474 75 686 635 62 760 89 359 922 2 2 2306 406 (600) 513 82
677 860 963 2 3 3039 104 203 67 359 417 34 67 652 73 2 2 4065
141 660 648 2 2 5103 252 319 44 634 769 844 93 945 2 2 6223
45 366 S! 0 67 663 (500, 780 843 2 2 7 065 IIS 682 620 762 68
830 61 837 2 2 8 008 (1000) 64 322 49 61 62 84 403 679
2 2 3043 72 134 485 690 718 30 44 76

23O0S7 207 87 95 318 32 87 99 (500) 480 612 645 934
231361 99 428 526 62 624 740 (10001 845 65 983 07 2 3 2131
210 333 (600, 70 429 600 791 680 926 2 33138 225 65 (6C0)
463 636 607 13 66 63 932
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Dcnteches Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7' / » Uhr : Maria Stuart .
Kaohm . ( kleine Preise ) : Hamlet .
Montag : Maria Stuart .

Biaratnerspieie .
S Uhr : l > cr Weibsteafel .
Xachm . 21,' , Uhr ( kleine Preise ) ;

Die deutschon Kleinstädter ,
Montag : I > er liiebestranli .
Volksbühne . Theater a. BDIonpl .
S Uhr : Ber Sturm .
Nachm . 3 Uhr (kl . Pr . ) : Maria

Mag - dalene .
Montag : Faust .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Thealer i. d. Königgrätzerstr .
3 Uhr : Ituuseh .
7j/2 Uhr : Maria Stuart .

{ %oml ! sfisBihaiis >
3 Uhr : Xora .
8 Uhr : üauseh .

Berliner1 Theat .
3 Uhr : Wie einst im Mai .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

ferlianil der Freies WWW
Sonntag , den 14. November ,

Nachmittags 3 Uhr :

Vcllsbükne , Theater am Bülowplatz :
Maria Magdalena .

Deutsches Opernhaus : Die verlauste
Braut .

Schillertheater Chart . : DaS Glück iut
Winkl .

Deutsches Künstler - Thealer : Datterich .
Lessing - Theatcr : Baumeister Eolneg .

Abends 8 Uhr .
Deutsches Künstler - Thcaier : Montag

und Freitag : Die selige Exzellenz .
Abends 8 � Uhr :

Vollsbuhne , Theater am Bülowplatz :
Montag und Tonnerstag : Faust .
Dienstag : Der Kaujutaim von
Venedig .

�gtional - Tnestef .
Köpenicker Straäe <17/68 .

sv . u. : s . M. der Dollar .

Theater für Sonntag , 14 . November .
Dcatsches Opernhaos Charlottbg .
3 Uhr : Bie verk . Itrant .
7 Uhr : Tannhiiuser .

Friedrich - Wiitielrastädt . Theater ,
3 Uhr : ! ) er Troubadour .
8 Uhr : Ber iidcle Bauer .

Gebr . EHSeE ' m? elca . Th . . t . r

8 uhr : Rosenblatt ' s Geheimtip
Kleines Theater .
3>/zUhr : Der Raub der Sabinerinnon .
8 Uhr : Der E ' rahliians .

Kontische Oper .
3' / » Uhr ; Gold gab ich für Eisen .

s uhr : Jung muD man sein

Metropol - Theater

7V. u. : Dia Kaiserin ( Maria
Theresia ) .

Montis Operetten - Theater
SV. U. : Hoheit tanzt Walzer

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Fiu Ta ? im Faradies .

k . u » tspielhau » i .
3 V. Uhr : Bie Ehre .
8' / . U. : Herpschaftiich . Diener gesucht ,
licsidenz - Theater
3V. Ulir : Dia Schöne vom Strand .
8V4 Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
Schiller - Theater O.
3 Uhr : Maria Stuart .

s uhr : Alt - Heidelberg .
Schiller - Th . Uhurlottenbjf .
3 Uhr : Das Glück im Winkel .

s ui - : Beimat .
Thalia - Theater .
3 Uhr ; Kam rad Miinnc .

suinDrei Paar Schutie .
Theater am Xollendorfpt .
3' / . Uhr : Der Graf von Luxemburg .
S1/. Uhr : Immer feste d > Uli !
Theater des Westens

s uhr ; Das Fräulein VOM Am}
mit Guido Thielscher .

3' / . Uhr : Polcnblut .
Trianon Theater .
3Vi Uhr ; Staals,anwalt Alexander .
8V, U. : Bodo ' s Itrautschan .

yüÄKis
Taubenstraße 48/49 .

4 Uhr ( Halbe Preise ) :
Von den Karpathen | >ls

llrest - IHtowsk .
Sonntag und Montag 8 Uhr :

Die üardanelleu , Konstantinopel
und der Bosporus .

Lessing - Tlieater .
Direktion : Victor Barnowskjr .

8 Uhr : Komödie der Worte .
3 Uhr nachm . : Baumeister SolneB .
Montag : Peer Gynl.

Deutsches Künstler - Theater .
8 Uhr ; Die selige Exzellenz .
Dienstag : Die selige Exzellenz .

" V olgt - Tliea ter .
Badstr SS. Badstr . SS.

Heute Sonntag 3 Uhr nachmittags :

Oorn ' s Besi .
Heute Sonntag 8 Uhr abends :

Oie Räuber .
Ab Montag : Tic Stunde kommt !

Casino - Theater
Lotbringer Str . 37. TägL 8 Uhr :
Untergrundbahnh . Schinbauser Tor .

Trotz des grotzen Erfolges !
Vnr noch kurze Kelt !

Familie Schnase .
Seit August aus dem Spielplan .

Somit . 4 Uhr : Der liebe Fridolin .

HEUTE

2 Vorstellungen 2 i

- - »■/ . Ehr
| kl . Pr . ! Kinder d. Hälfte . (

8 Ehr

mit Ernst Ferzina ' s
| Dressuren : Kanarien , Sittiche ,

Zwergpapageien .
Ernst Thorn
Zauber - Künstler

und dem
humoristischen

November - Spielplan .

iia - mi :
Chausseestr . 110 . C. Richter .

Jeden
S onntag :

PaolManllieys
Lustige Sänger
u. Konzert .

Ansang des Konzerts 6 Uhr.
Ansang der Verstellung 7 Uhr.

W Der Geheimsekre/tär = =

von Joe May und William Mahn. ziz
Regie: Joe May.

Joe üeebK: Max Landa »
Am Kurftirstondanim , Noltendarfplatz .
Frie ' rieh - Eck- Taubcnstr . ,AleKander -
ulatz , Moritzplatz , Weinbexgsweg .

Hanny Portern :

„Die Wellen schwelgen " .
Schzineberg Hauptstraßse . E/elnicken -
dorfer Straese , Unter aen Linden .

„ Brautg - enosscnschaU . G. m. b. H. 1*
nur liasenheide .

Max Palienbeurg :
„Jer rasende Kolanü " .

Ha-s ntioi- o,�ch " ncber ■Haupt �ir iFS«-

Ansanq in a en U. T 3, 5, 1, 9 Uhr.

Or sicrrcichs Krieg
«n 3000 Metei �öhe .
Am Not en onpiatz , Knr-

trsten ' amm, Alexander -
p. atz. Friedri h- Ecke

Taubens t ras :e.

Berliner Konzerthans .

Heute : Großes Konzert .

Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .
Neu : Wein - Terrasse .

Berliner Konzerthaus - Orchester Franzi
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Morgen , den 15. November :
Großes Konzert des Erkschen Männergesangvereins ( E. V. )

Chormeister : KgL Mnsikdix . Max ötange .

omst
Ion .

i beidenV ' orstell . :
Rublni

Der lebende Krater
melerh . feur , Löhs sprüh , j

"' rstkiass1 . ' SchSager .
| �nr5 chiiTü der Nachm . - Vorst . :

Zum letzten Male :

iKulieke' s ilbsnteuer
10 Uhr

d. spann .
3 akt . gr .
Ausstatt -
stück v.
PaulaBusch

_ _
« Voranz . i ' Montag , 15. Nov .
< Wohllätigk . - V. z. Beschaff . ' v.

Weihnachlsgab . f. d. i . Felde
steh . IV. Gards - Regimenl .

Rose - Theater .
3 Ubr : Bie Anna - Eise .

8 Uhr : D3S ValSFS Schultl .

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Das Käthchcn von Heilbronn .

3 Uhr : Hie Lorelei i
Mittwoch ( Bußtag ) :

Bio 8chö | >fiän . sr -
Dor Mozarlohor ( Direltor Baltkc ) .

Adelheid pickcrl , Leo Gollanl ,
Kammersänger peter Lordmann .
Karten 75 Ps. bis 3 M. bei Bote u.

Bock und WertHeim .

h. vollständ . Pragramm ! |
ääSfrt ' fj

Possen - Thealer
8' / , ( Polles Caprioe ) 8V ,

freund Locwc

Seine Tante
mit Kaskel und Berisch .

Heichshalleu - TlieateF .

Stettiner Sänger.
Zum Jchlusi :

Die von der

Emden " .
Gin Malrosenbild

von Meysel .
Anfang

Sonntags
7' / , Uhr .

Tägl . 8 Uhr. Sonnt . ZV- u 8 Uhr .
Heute

2 Vor « tellniisren ,
ZV- und 8 Uhr . Ä

Nachm . jeder Erwachsene
1 Kind frei .

In beiden Vorstellungen :
Das große ungekürzte Nov. - Progr .
Achtung ! Heute vorletzter
Sonntag des Nov . - Spielplans ,
da nächstenSontg . ( Toten - Sntg . )

keine Vorstellung : .

i . Baer

ßaös{r.2ßPri„Ezc.kAei,ec
M Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Elegante Paletots .

Joppen i . ied . Prcislag -
Gr Slofflaner z. eieg . Maßanfertigung -
38 ? " Billigste , feste Preise

Enotmvjsparnis'
Segen ort Krieges iielli . «ibiti
grouc Pollen Damen - , Backsisch-
n. Mäda en - Konsetlion Ivoltbiuig
direkt an Private zumVerfaus .
Dainciikostiime von NIM . an.
Gnizückendc Backfiichkostiime .

Hodimodernc ' pialetots
in allen -- rösten und Farben .
Plnich - u. Kriinmer - Mäntel
Tuch - n. Astrachan - üliänrel

Schwarze Konlektion
Banicn - Mltntei

t oon 4,50 |
an.

Uglel - F « ���"
Sonntags geösjnetvonIL

Zciueksköeics '

Ztarke prei5si ' mSkigung l

KrsnnspiiÄi is

Heutiger Einheitspreis ( ohne Glas )

4S Pf Bs pr ® Liter 95 %

( bisher 60 Fig . )

42 Pf pr ® Liter W %

( bisher 57 Pfg . )

Spiritus - Zentrale Berlin W. 9

y/"////// ?,

1 2) ie . grefie JKcöv i
Mestc unö ßißigste , ß |
ftcxiigsgueHk , für '//, '//.

| | <" iusjö Jctr &en . . | |
S 5 C . PBLZ
� �

yGoitlniszrshr 5 am fjoc/Hrahisßjaf �

abrikgeb . 2. Gig

für Rhrumatiker uud Ntrileutridellde .
*

Ich bin befreit von diesen wahnsinnigen
Schmerzen .

Frau Rosa Schreiber , Berlin , berichtet : . Ich leide seit süns
Fahren an chionildzer Gicht und Rheumatismus . Gegen uieiu

Ichmerzbajtes Leiden balle ich schon
sehr viel versucht , aber alles war
vergcbcnS . Seil einiger Zeit nehme
ich nun Togal - Tabietlen und
Ich bin glücklich zu sagen , dast der
Ersolg geradezu wunderbar war . Ich
kann mich wieder iric früher bewegen
und ich bin bcsreit von diesen Wahn -
sinnigen Schmerzen . " Diese Zeilen
sind einem von den zahlreichen
Atte - icn entnommen , weiche uiiauf -
gesordert aus Dankbarkeit von solchen
ausgestellt wurden , die Togal -
Tabletten bei Rheuma , Hexen -
schust, Ischias , Schmerzen in den

Gelenken und Gliedern , Gicht , sowie bei Nerven - und Kops -
schmerzen mit überraschendem Ersolge anwandten . Aerztiich
warm empsohlen . In allen Apotheken erhältlich .

feliiMiiSi1 '
sagen :

. Das Baste , was 1
6 Ja qoboton wurde ,

, , wird oestimmt
S, auch nach dam ]
o „ ' %<m Kriege gänzlich
toi £ 0 ( 1x3 ; WienerkloDcr vo. - - J

-- « 1 drängen . "
Ergiebigkeit . f ! s

schmeidigke/t .
Kiebekraft , hos - )

iiehkeit , Prota - ,
würdigkoitinymer j
besser wie bystor j
Wienerkleber .

Verkauf /in
netto Vi tmd

>1, Ptutzd -
packunaen
durch den

Leder - u . ScMmaeher -
Artikel - Handel .

Bozugsquellen�An�abe durch die
alleinigevi Fa >) rikanten

„ So ' üodiw -
KleteS/iolffalsrik "
Mainkur fa . Frankfurt a . M. 4.

2! f | 2l

Pels -
waren en gro «

�nzeherkaoi
wi « allj &briioh

zu bllllgstan Prelsea .

S . S��Sesinger
Neue Kdnig8lr . 21( iniauB ! bim)

kein baden . XL Steele .
Sonntag geCffnot 11—9

n| | Bille ganaa «. Firma hl za fTT
dl ? und Hamnomiaer oAaobtgn | dl

Sxtra - Verkauf ?

pirde große

■in rot , blau , oliv u. Porsormuster

E 4,85 , S, 6,75
Buntpersische , doppelseitige

Stvandeeken
M. 7,50-8,75, 10,50 - 12

»?. "«■ PM- OiwnMai
Griel50x §| ] öei ! ] 1675 22,50

Yeppich-Spezialliaus

Stnil Lesevre
Berlin Süd . Seit 1882
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Hermann Tietz Leipz . Sfp .

Alex . Platz

Frankf .
Allee

Diese Woch . EINHEITS - VERKÄUF in
255a

v ■' r "■j.V't'i' "

- iMM ! �
* > isP .V" r 1*H

W- iX ' v' -

W�WNM !> ..vi.-•» Ti i
WtEISLÄCiEN

95 Pf .
1 Damen - Untertallle weiss , Vs Aermol ,
1 Damea - Weste , mcch . gestr , schwarz

1 Klnder - Schlnpfhöschen mit angewehtem
Fatter

1 Paar Damenstrllmpre , Flor glatt oder
durchbrochen

1 Paar Herrensooken , gestrickt , starke

Winterqualität
3 Stück Ifflllitärtaschentücher

6 Stück Staabtöcher

1 Paar Brstllnls - Stiefel , verschied . StotTart

1 Paar Hosenträger , Bandgnrt mit Gummi -

strippen
1 Kragens ebener , weiss oder farbig
1 BHUtärschal , feldgrau
1 Eindersüdwester , verschiedene Stoffe

1 Paar Dam . - Handschnhe , Glace . Lammled .

1 Paar Dam . - Trlkot - Handschnhe , warm gel .
1 Paar Herren - Trikot , starke Qualität
1 Paar Herren - Glacb , mit Druckverschluss

1 Elndor - Fllz - oder Sammet - Hnt

1 Daraen - Fllzhnt

1 Elektrische Taschenlampe , mit Linse und
Feststellkontakt .

fso
1 Paar Damen - Glace mit schwarzer Auf¬

näht , weiss und farbig
1 Paar Herren - Strlckhandsch . reine Wolle .
1 Kinder - Regenschirm
1 Feldpostkarton mit elektr . Taschenlampe ,

Kompas und Luntenfeuerzeug

Trikot - Unterrock mit Muiret - AnsaU

1 Tüll - Vorhang , Längster .
1 gez . Tlschlinfer mit Hohlsaum

1 gez . Küchentischbehang
1 Damen Reformbelnklcld mit angew . Futter

1 Oamen - Schlnpfhöschen mit angew . Futter
1 Damen - Hemdhose , weiss , mit Garnierung
1 Paar Damenstrümpfe , reine Wolle , gew . ,

schwarz

1 Paar Herrensccken , reine Wolle , gestr . ,
la Qualität , meliert

3 Stück ffiondtüchor

1 halbleinen . Tlschtnch

6 Stück Linon - Taschentücher mit bandge¬
stickten Buchstaben

3 Stück Stnbenhandtücher

1 Paar Dam . Slorgenschnhe in versch . Färb .

1 Selbstbinder , schwere , reine Seide

29 «
1 Paar Herrenbelnklelder , gestreift , Winter -

Qualität
1 Paar Herrenbelnklelder m. angew . Futter
1 Herrenanterjacke , wollgemischt , alleGrSss .
1 Paar Dam . - Hemdhosen,wei8sm . Häkelpasse
1 Damen - Blnsenscboner , reine Wolle , weiss
1 Dutzend Wischtücher

1 Tischtuch , reinleinen

6 Stück Stlckerel - Tücber , Schweis . , i. Kart .
1 Paar Damen Samtschuhe

6 Stück Herren - Kragen , verschied . Formen

1 Herren - Nachthemd mit Besatz und Tasche

1 Herrenhut , Wollfilz , weich , farbig
1 Damen - Fllzhut mit Band - Gamitur

1 Paar Damenhandschuhe , Mocha . mod . Farb .
1 Paar Damenhandschuhe , Wildleder , zum

Teil ganz gesteppt

1 Paar Herren - Handschuhe , Nappa , gesteppt
1 Regenschirm m. seid . Futteral u. Naturgriff
1 Kinder - Regenschirm , Gloria

1 Tüll - Vorhang , Stör

1 Tüll - Bettdecke für 1 Bett

1 Bettvorleger

475
1 Herrenhemd , wollgemischt , alle Grössen

1 Herrenweste , mechanisch gestrickt , farbig
1 Damenweste , Handarbeit , schwarz

1 Paar Damen- Schlnplbfischen , Seide , färb .

1 Damen - Strlckbluse , farbig
1 Gedeck mit 6 Mundtüchern

12 Stück Militär - Taschentücher

1 Deckbettbczug
1 Paar Damen Lederhausschuhe

1 Paar Damen Fllzschnallenstlelel

1 Oberhemd , weiss , m. Pikeefalten , guteQual .
1 Unllormhemd , reine Seide , waschbar

1 schwarzer Sammetbut tür Damen

1 Haar - Velouihut für Damen

1 Regenschirm Surah - H albseid . , seid . Futteral

1 Binse in Seide oder Wolle

1 Unterrock aus Moire und h. Tuch

1 Tüll - Bettdecke für I und 2 Betten

1 TiUl - Ganzvorhang ( Längster )
1 Biibstüll - Ganzvcrhang
1 Erfrstüll - Bettdecke für 1 Bett

1 RuMsbett - Deberwurf

1 gez . Kaffeedecke mit Hohlsaum

Puppen - Nöbel aussersewöhnlich billig
Gruppe 1

StOMe . . Stück
Tische . . ,
hiscltttisclie „
und ardorea mehr

10
Grnppe 2

Schaukelstühle Stück
Wiegen

. . . . .

„
PL Sofas

. . . . . .

.
und anderes mehr

20
Gruppe S

Schreibtische Stück
Schränke . . . „

Pf . Büfetts

. . . . .

.
und anderes mehr

30
Gruppe 4

Sofas . . . . Stück
Betten . . . ,

PI . Waschtische ,
und anderes mehr

Karton 45 , 75 Pt t50 Z ' " 4 ' °

Pupp8iil ! ( 0fferi5,2s,45
tTmnrnmimTitimfiiuiuuiuuiiiiiiiunivinaiiiMitiKiviiiiit ' iiiiiiitiiiiiiiiiiiß

45 pt .

PliPPSISmi�ßi im Karton

ipt .

N. ISRAEL
Spandauerstr . 16 BERLIN C Königstr . 11 - H

Gegründet 1815

In allen Abteilungen

Um meinen Kunden Ersparnisse für

Liebesgaben zu ermöglichen , gewähre

ich in diesem jähre an Stelle der

W eihnachts - Agenda von heute ab einen

Kassen - Rabatt von

auf alle Einkäufe zu Einzel - ( Detail - )

Preisen . Dieser Rabatt wird bei jedem

Einkauf sofort in Abzug gebracht

Patriotische Tat !
Spart mit der Suiter , da Knappheit herrseht !

Oer

KriegsausschuB
für Fette u . Oele ( dem Reichskanzler unterstellt )

empfiehlt als Ersatz den Gebrauch von

Kunsthonig !
Sie können sich denselben mit meinem echten

Bernh . HeicheltÄ ' Prima Kunsthonigpulver
per Pfund für 28 Pf . selbst herstellen , dieser Kunsthortig schmeckt so schön ,

daß alle Kunden damit höchlichst zufriedlen sind .
40 000 Bestellungen In diesem Jahre schlon erhalten ,

davon viele mit Anerkennungen wie » folgt :

Nr . 45 654 . Daß Ihr Honigpulver wirklich über alles Lob erhaben ist , schrieb

ich schon auf meiner letzten Karte . Ich werde natürlich nicht ver¬

fehlen , Ihre Fabrikate auch weiterhin in Bekanntentreisen , zu empfehlen .
Senden Sie wieder 12 Stück .

Nr . 45 718 . Durch eine Dame bekam ich ein Päckchen Ihres Honigpulvers und

erfuhr Ihre Adresse . Der Versuch mit Ihrem Honi�pulver hat nicht nur

mich , sondern auch verschiedene meiner Bekannten , von der Güte und
Bekömmlichkeit des aus diesem Pulver gewonnenen ßlonigersatzes über¬

zeugt Bitte , senden Sie mir 24 Päckchen . . .
gmmmmmmramimimmimiii

Achten Sie aber genau daranl , | 1 gibt Jetkt leider sehr viele

daü Sie nnr mein Honlgpnlver | | Nachabmler , die minder -

kanten , aof jedem Päckchen | . Z wertiges Pnlver anf den

ffloß nebenstehendes Bild | | Markt bringen . Wer einmal

stehen , sonst übernehme ich 1 | mein Prima Honigpulver

keine Garantie für die Güte . 1 V | hatte , will ktin anderes mehr .
~ =
niimiiiiimiiimiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiF

! Päckchen nur 35 Pfg. reicht für 4 Pfd . ff. Kunsthonig ,
heprlicher Geschmack !

3 Päckchen inkl . Porto 1 . 25 Mk. — 12 Päckcnen nur 4 . < >0 Mk. franko .

Händler erhalten angemessenen Rabatt ! Extra - Oäerte einholen .

Bitte jfenane Adresse :

Beinh. Reichült, Breslau 16, Gmiclia 24.

4 \

Leranlwortlicher iRebafteur : « lsrtd Wiclrpp . Neukölln . Zur de » Inseratenteil veranlw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u - Berlaa : Borwärt , Buchdruckeret u. iLerlagSanstall Paul Singer 8- Co , fflerlm cW .
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Gesunöbeter - Prozeß .
Gestern wurde nacki eingebenden Plädoyers daS Urteil dahin

verkündet : Beide Angeklagten wurden zu scckis Monate » Gefängnis
verurteilt .

Die UrtcilSgründc wurden nach einer Beratung von 20 Minulen
verkündet . Vorder hatte der Staatsanwalt auf Verurteilung zu je
einem Jahr , die Verteidigung auf Freisprechung plädiert . Die

Urtcilsgründc gingen dahin :
Wenn der Gerichlshof nach so kurzer Beratung schon zu einem

Urteil gekommen ist . so liegt das nalürlich daran , das ; er die vorher -
gegangenen Verhandlungsiage reichlich ausgenutzt hat und die

Fragen , die von der Slaalsanwalischafr und den Verteidigern er -
örterl worden sind , nach bestem Wissen und Gewissen geprüfl
und daraus das Urteil gefunden hat . Die Angeklaglen
sind der fahrlässigen Tötung der beiden Hoffchauipielerinnen
Nuscha Butze und Alice v. Arnauld in Folge der

Behandlung auf Grund der Lehre der sogenannten
christlichen Wissenschaft beschuldigt . DaS Gericht hält diese Lehre ,
so weil sie das Heilverfahren im allgemeinen betrifft , für eine

Irrlehre . Damit steht nicht im Widerspruch , dag die Ent -

lastungSzcugen eine Reihe von SirankheilSsälleii bekundet haben , in
denen sie von ihren Leiden geheilt sein wollen . Die Aussagen der

Entlaslungszeugen enthalten , so weit sie sich auf Heilungen beziehen
nicht Tatsachen , sondern Urteile , die entweder von falschen Voraus -

fetzungen ausgehen oder aus richtigen Voraussetzungen falsche Folge -
rungen ziehen . ES soll nicht verkannt werden , dag in gewisser Beziehung
durch die Lehre und ihre Handhabung günstige Nesullate erzielt
werden können , in solchen Fällen , wo cS aut Stärkung der Energie und
des Selbstvertrauens ankommt . beiipielSwesic bei eingebildete » Leiden
bei Hypochondrie , Nervosität , Hysterie und dergleichen , vielleicht auch
noch im Ansangsstadium organlicher Leiden , nicht aber , wenn es sich
um ein schweres organisches Leiden handelt . Was die hier in Frage
stehenden Spezialfälle betrifft , so litt Frau Nuicha Butze an einer
schweren Forni der Diabetes , die sich aus einer utspriinglich leichten
Forni entwickelr hat . Fräulein v. Arnauld litt an einer schweren Haut
krankhcrt . Es fragt sich nllii , ob die Angeklaglen den Tod der beiden
ftunstlerinnen verursacht , bezw . eine Verkürzung der Lebensdauer
verschuldet haben . — Durch das Gutachten der Sachvclständiaen ist
erwiesen , dasi . wenn die Palienle » in ärztlicher Bchaiidlung geblieben
wären , die erste noch jahrelang hätte leben und bei der zweiten der
Tod noch hätte verzögert werden tönnen . Die Frage ist ob den An -
geklagten hieran eine Verschuldung vorzuwerfen ist . Das Gericht ist
der grundsätzlichen Ansicht , datz die Angeklagten schon mit der Heber -
nahnic der Behandlung so schwerer Krankheiten bei ihrer totalen Un -
kcnnlnis der medizinischen Fragen eine grobe Fahrlässig -
k e i t begangen haben . Eine solcke haben sie aber auch
nach der eigenen Lebre der Scientisten begangen , die da besagt : sie
haben sich von dem Patienten zurückzuziehen , wenn sie sehen , dasi
das Leiden eine gcsährlichc Wendung nimmt : sie müssen dies genau
beobachten , ob das Leiden eine solche Verschlimmerung zeigt . Duich
die Beweisaufnahme ist erwiesen , dag die Leiden der Patienten sich
derart vcr ' chlimmerl hatten , daß eS allen aiideren Personen , der

Hofopernsängerin Dcncra , der Frau Zitzold - Winlcr , der Frau Vogel
und dem Geb . Sanitätsrat Schmidt ausfiel . Um io mehr muffte
es den Augellagten auffallen . Bei der rapiden Art in der

Verschlimmerung der Krankheit mufften sie sich sagen , daff der
Tod eintreten könnte , wenn die Patienten in ihrer Behandlung
blieben . Es wird nicht von ihnen verlangt , daff sie selbst einen Arzt
hätten holen müssen , zweifellos aber waren sie veipflichtel , den
Patienten zu eröffnen , daff es nril ihrer Kunst zu Ende sei und daff
sie das übrige der Eiuschlieffung der Patienten überlasten müßten .
Dann hätten sich zweifellos beide Tamen in ärztliche Behandlung
begeven , denn Frau Butze hatte einen Hausarzt , mit dem sie lange
bekannt war und freundschaftlich verkehrte , und von Frl . v. Ar -
nauld ist eine Bemerkung aus dem Krankenhaui ' e bekannt , dahin -
gehend : hätte ich gewußt , wie schlecht es mit mir steht ,
dann hätte ich mir einen Arzt genommen . Durch solche
ärztliche Behandlung würden die Krankheiten der beiden
Patienten wenn auch nicht aufgehoben , so doch so ge -
rnilderr worden sein , daß sie noch länger hätten leben
können . — ES liegt alio fahrlässige Tötung vor . aber die
Angeklagte Ahrens konnte nicht auch der Tötung der Frau Butze
schuldig erachtet werden , denn nach Ansicht des Gerichtshofes lag bei

Frau Butze zu der Zeit , als die AhrenS die Bearbeitung aufgab .
noch keine solche Vcrichlechteruug des Zustandes vor , daß sie nicht
noch hätte ausgeglichen werden köniico . Sic war also in diesem

Falle der Anklage freizusprechen .
Bezüglich des Strafmaßes kommt in Betracht , daß es sich

um eine Behandlung handelt , der auch nicht die geringste Sach -
kenntnis zugrunde liegt , um eine Lehre , die mit
dem deutichen Geiste , dem deutschen Wesen und
dem deutschen Empfinden nicht daS gerrngstc
gemein hat , in einer Anmaßung besteht und mit der Gercchlig -
keil Gottes nicht in Einklang zu bringen und weit enlseint ist von
dem wahren Christentum , wie von der Wistenichaft . Es kommt

Hinz », daß eS sich um zwei hochbegabte Künstlerinnen handelt , die

gewissermaßen die Lieblinge des Publikums und der Stolz der

königlichen Bühnen waren . Zugunst n der Angeklagten ist erwogen .
daß die Angeklagten unbeslratt und völlig verstrickt in ihre Lehre

sind . Der Gerichtshof hat aus diesen Erwägungen beide Angeklagte
zu je sechs M 0 n a t c n G e t ä n g n i s , unter Freisprechung der

Angeklagten Ahrens in einem Falle verurteilt .

Mus Groß - 6erlin .
5 ? otclctt mit Ipistbein .

Fleischermeister , die gestern Schwcinesteisch verkauften , handelten

tatsächlich im Sinne des Ausschusses der Fleischcrinnung . zu Kotelett
eine besondere Knochenbcilage zuzulegen ; eS soll vorgekommen sein ,

daff bei emem halben Pfund Kotelett sich fünfzig Gramm Spitzbeine
befanden . Es gab natürlich heftige Auseinandersetzungen zwischen
Verkäuferinnen und Käuferinnen und cS wird die höchste Zeit , daff
der Magistrat schleunigst eingreift .

Hvhe Preise im Kleinhandel .
Uebcrmäßige Gewinne im Kleinhandel weist eine Zusammen -

stellung von Dr . R. Kuczynski , Direktor des Statistischen Amtes

der Stadl Berlin - Schönebcrg , nach , deren Einzelheiten die weiteste

Verbreitung verdienen . So kostet 1 Pfund Weizenmehl in Stral -

sund 21 Pf . , in Stettin 35 Pf . ; Roggcnmehl in Memel Allenste , n,

Stralsund und Magdeburg 18 Pf . , in Kiel 32 Pf . ; Weißbrot in

Danzig 25 Pf . , in Altona , Paderborn und Frankfurt a. M. 50 Pf . ;
Roggenbrot in Görlitz 15 Pf . , in Emden 30 Pf . Im letzten
Friedcnsmonat Juli 1014 schwankten die Preise in denselben
Städten für 1 Pfund Weizenmehl zwischen 15 und 22 Pf . , Roggen -
mchl zwischen 12 und 10 Pf - , Weißbrot zwischen 20 und 35 Pf . ,
Roggenbrot zwischen II und 20 Pf . Der Aufschlag auf die Höchst -
preise des Großhandels für Weizenmehl betrug im September
1915 in Hanau 10 Proz . , in Essen 81 Proz . ; bei Roggenmehl in

Stralsund 12 Proz . , in Flensburg 100 Proz . Der Preis für
Weißbrot sank während des Krieges in Düsseldorf um 18 Proz . ,

während er in Münster um 13 Proz . stieg . Roggenbrot sank in

Memel um 7 Proz . , stieg aber in Einden um 100 Proz . 1 Pfund

gelbe Erbsen kostet in Hildesheim 45 Pf . , ia Sigmaringen 80 Pf . , .

Eßkartoffcln in Tilsit und Stralsund 4 Pf . , in Emden 7 Pf . . Reis

in Allcnstein , Emden und Neuss 50 Pf . , in Köslin 00 Pf . , Zucker

in Königshülle und Neuss 26 Pf . , in Tilsit 35 Pf . , in Stade und

Aachen 40 Pf . , in Memel , Stettin und Königsbütte 70 Pf . . 1 Liter

Milch in Köslin 18 Pf . Salz kostet statt 10 in manchen Städten

15 Pf . Selbst benachbarte Städte haben unberechtigte Unterschiede .

So betragen die Preise in Gross - Berlin gleichzeitig für Weizen -

Niehl zwischen 25 und 40 Pf . , Roggcnmehl 10 und 25 Pf . , Weissbrot

SS ' A und 39 Pf . , Kartoffeln 3A und 8 Pf . . 1 Liter Milch 12 und

30 Pf . , 1 Ei 11 und 20 Pf . Hilfe können hier nur die Höchstpreise

auch für den Kleinhandel für alle notwendtgcn Lebens - und Be

darfsmittcl bringen .
Soweit es sich um die Milchprcise handelt , so wird aus den

Kreisen der Milchhändler mitgeteilt , daß die Milch in Berlin an

Milchhändler nicht unter 24 Pfennig , an Grosshändler nicht unter

20 Pfennig abgegeben wird , und daß deshalb die jetzigen Gewinn -

sehr minimale seien . _

Verlegung einer Steuerkasse .

Die für die Stadtbezirke 315 —326 zuständige Steuer

fasse XIIIB wird am 20 . November von der Bellermann

straße 8/10 , nach der Badstr . IO/IOu verlegt werden und dort

vom 22 . November ab werktäglich von 9 —1 Uhr für das

steuerzahlende Publikum geöffnet sein . Am Umzugstage bleibt

die Kasse für Steuerzahlungeu geschloffen .
Die Kriegsnnterstützunasabteilung verbleibt in der Turn

Halle der Genieindcschulc , Prinzenallee 8,

Versammlung der Näherinnen auf Kricgsarbcitcn .

Im Anschluß an die bereits abgehaltene Versammlung hat der
Schneider verband ernerz / zu Montag , den 15. November , abends
8> - Uhr . im Lokal von Schulz , Am Königsgraben 2, eine Versamm¬

lung einberufen für die Arbeiterinnen , welche zurzeit Militär .
Hemden . Unterbosen , Drclljacken und - Hose », Fuß - , Knie - und

Brustwärmer . Paironendalicr , Schutzkavpen . Brotbeutel , Sandsäckc
Sanitätstaschen , Gewehr - und Helmbezüge , Halsbinden usw . an -

»erligen .
Es liegt im Interesse der Arbeilerinnen , an dieser Versammlung

teilzun - hmen . _

Drei Gasarbeitcr durch LcuchtgaS verunglückt .
Ein Unglücksfall hat sich gestern vormittag in Wilmersdorf er -

eignet . Ddrl werden an der Ecke der Kaiierallee und der Hildegard -

straße mehrere Angestellte der GaSgeiellichaft tEnglifchen Gasanstalt )
mit Arbeiten an dem HauptleiiungSrohr bcichSstigt . AtS gegen

1/411 Uhr vormittags drei Arbeiier in einer liefen Baugrube au dem

großen Zuführungsrohr . daS sie freigelegt hatten , beschäfligl waren .

wurden sie durch ausströmendes Gas betäubt . Ein bald darauf

binzukommender Albeilskollege fand sie drei besinnungslos in der

Grube . Er sprang sotorl hinab , um den Verunglückten Hilke zu

bringen , mußte jedoch seine Bemühungen aufgeben , da er ebenfalls

schwer unter dem Gasgeruch zu leiden botte . Er kletterte unlei

größter Anstrengung aus der Grube heraus und benachrichtigte die

Feuerwehr , die in wenigen Minuten ihre Samariter mit Sauerstoff

apparaten nach der Unsallslelle entsaiidle . Nachdem die Ver -

unglückren aus der Grube herausgezogen worden waren , wurden

Wiederbelebungsversuche angestellt , die auch von Ertolg begleitet
waren . _

Ein Ehcdrama im Straßenbahnwagen

erregte Freitagabend in der Leipziger Straße grosses Aufsehen .
Der Kellner Eugen Nehls lebte seit längerer Zeit von seiner Frau
Klara , geb . Ruhlich , getrennt und machte wiederholt Annäherungs -
versuche . Gestern fand vor dem Landgericht in der Neuen Friedrich -
straße ein Versöhnungstermin statt . Zu ihm erschien auch Nehls ,
der als Landsturmmann eingezogen ist und beurlaubt war . Zluch
jetzt versuchte er , seine Frau für sich wieder zu gewinnen . Sie aber

lehnte die Aussöhnung ab . Frau Nehls , die tn der Möckernstr . 72
bei Wronk wohnt , ist bei der Straßenbahn als Schaffnerin ein -

getreten . Zuletzt fuhr sie auf der Linie 40. Nehls wußte das und
lauerte ihr Freitagabend am Potsdamer Platz auf . Als der Wagen
dort hielt , um nach dem Spittelmarkt zu fahren , gelang es ihm
aber nicht , hinaufzukommen . Er fuhr deshalb voran und wartete
am Neichspostmuseum , an der Ecke der Mauerstrasse , von neuem .
Hier sprang er während der Fahrt auf . Zlngesichts der Fahrgäste
fragte er seine Frau zum letzten Mal , ob sie sich mit ihm versöhnen
wolle oder nicht . Frau Nehls wies ihn auch jetzt ab , ließ ihn stehen ,
wandte ihm den Rücken und ging in den Wagen hinein , um ihre
Dienstobliegenheiten zu erfüllen . Da zog der Mann einen Re -
volvcr ans der Tasche und feuerte in den Wagen hinein drei
Schüsse auf sie ab . Zwei trafen sie in die Schulter , einer in den
Schenkel . Während die Frau zusammenbrach , nahm ein Offizier ,
der im Wagen Zeuge des aufregenden Vorganges war , Nehls fest
und übergab ihn einem Schutzmann des 37. Reviers , der ihn nach
der Wache brachte . Der Wagen wurde dann abgeschlossen und fuhr
mit der Verwundeten und den Fahrgästen zunächst nach der Kronen -
straße , wo die Verletzte auf der Unfallstation die erste Hilfe erhieU .
Von dort wurde sie in einem Wagen nach dem Kvankenhause am
Friedrichshain gebracht . Die Frau ist schwer verletzt , wie es scheint
aber nicht lebensgefährlich . Die Feuerwehr , die zur Hilfe nach dem
Tatort gerufen wurde , fand nichts mehr zu tun .

Der Tod des Schüler ? Kart Wölk aus der Ueckermünder Str . >4
hat auch die Polizei befchäfkigl . Der Knabe kam vor vierzehn Tagen
aus der Schule nach Hause und verstarb dort nach kurzer Zeit . Die
Mutler stellte fest , daß der Knabe von seiner Lehrerin in der Schule
an den Kops geichlagen worden ist . und sie führte den Tod aus diese
Behandlung zurück . Die Kriminalpolizei und Siaalsanwallschaft
babcn sich der Sache angenommen und die Leiche obduzieren lassen .
Der ärztliche Beiund tauiel dabin , daß der Knabe an Krämpfen ver -
storben ist und die erste Vermutung nicht begründet ist .

Durch ihren eigenen Regenschirm um daS Leben gckoinuicn ist
gestern abend die 18 Jahre alle Tocvter Eliia des Stiaßenbahn -
schaffners Kraulwiirst aus der Zwingtistraße 8 zu Moabit Das
Mädchen , das als Verkäuferin in Berlin beschäfligl war und bei
den Eliern wohnte , wollte einen Siadlbahnzug vom Bahnhof
Fliedriwstraße aus zur Heimfahrt benutze ». Sie kam erst
auf dem Bahnsteig an . als der Zug sich gerade in Bewegung
ictzie . Rasch sprang sie noch an ein Abteil heran und aui das Tritt ' -
brelt , nachdem sie leibst die Tür aliigerissen balle . In der Hast glitl
sie aber beim Einsteigen aus und siel mil dem Kov ' auf die Spitze
ihres Regenichirms . Diese drang ihr in ein Auge -ein . Das ver -
letzte Auge mit der Hand ziideckeiid , raffle sie sich ans . stieg vollends
ein und fuhr mit . Die anderen Fahrgäste bemühlen sich um die
Verletzte , die aligensche : nt >ch heftige Schmerzen litt . Ihr Befinden
wurde immer schlechter , und bei der Ankunft auf dem Bahnhof
Bellcvue war sie schon tot . Vermutlich ist die Spitze des Schirmes
durch das Auge in das Gehirn eingedrungen . Die Leiche der Ver -
unglückleu wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Für Pferdehaltcr . Der Magistrat Berlin bittet uns um Be -

kanntgabe , daß es sich leider doch nicht , wie beabsichtigt und bekannt -

gegeben wurde , hat ermöglichen lassen , 30 Pfund inländische Kleie

zu verteilen , sondern daff zurzeit nur 15 Pfund Kleie für jedes
Pferd in der ziveiten Hälfie des November abgegeben werden können .
Er hofft jedoch bei größeren Zuiubren später in der Lage zu lein ,
wieder eine Verteilung von Kleie an Berliner Pferdehalter vor -

zunehmen .

Arbciterbildungsschule . Heilte Sonntag , den 14 . No¬

vember . abends 71/2 Uhr . findet der dritte Vortrag in

dem Zyklus : „ Die Musik als Gefühlsansdruck " statt . Genosse
Leo 5k e st e n b e r g wird heute das Thema . Absolute

Musik oder Programmusik " behandeln und an Bei -

spielen aus Beethovens Sonate opus 81a ( das Lebewohl , die

Abwesenheit , das Wiedersehen ) erläutern .
Der Vortrag findet im Hörsaal der Schule , Lindenstr . 3,

4. Hof rechts , 3 Treppen statt .
Um Störungen zu vermeiden , werden um 8 Uhr die

Türen geschlossen werden .

Mus öen Gemeinöen .
Stadtvcrordnetenwahlen in Charlottenburg .

Gewählt wird heute von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
5 Uhr .

Unsere Kandidaten sind : 1. Bezirk Stadtverordneler Heinrich
Vogel , 3. Bezirk Sladtoerordneter Dr . Bruno Borchardt
und Schlosser Max Gain . 5. Bezirk Sladlverordneter
Wilhelm Richter , 6. Bezirk Sladlvcrordneler Alfred Will .

Wahllokale in der Frcitagnummer des . VorwärlS " und an den

Anschlagsäulen . _

Stadtvcrordncten - Ergänzungswahlcn in Schöneberg .
Heule mitlag von 12 Uhr bis nachmittag 5 Uhr

finden in den berciis bekannigegebenen Bezirken und Lokalen die

Stadiverordnetcn - ErgänzungSwahleii statt .
Im . 2. Bezirk ist kern Kandidal der Sozialdemokratie auf -

gestellt .
Im 3. Bezirk kandidiert Sladtverordneter T. Hoffmanu als

Mieler .
Im 4. Bezirk Sladlv . Ernst Obst als Hausbesitzer und

Stadlv . Ed . Bernstein als Mieter .
Beide Namen find der Reihenfolge nach zu nennen .
Im 7. Bezirk Sladlv . Wilhelm Fintel als Hausbesitzer .
Im 8. Bezirk Sladlv Albert Wolfrämm als Hausbesitzer .
Im 0. Bezirk Stadlv . Otto Reiche als Hausbesitzer .
Im 0. Bezirk stell ! die organistcrle Arbeilerfchafl den HauS «

bcsitzer , während die bürgerlichen Palleten den Mieler auiftelleir .
Als Legilimaiion gilt die vom Magistral zugciandle Wählerkarle ,
außerdem der Sicuerzettel sowie amiliche Ausweispapiere .

Stadtverordneten - Erfatzwahl in Lichtenberg .
Heule von >2 Uhr mittags bis 7 Uhr abends finde ! für den

nach oufferbalb verzogenen Genossen Sladiverordnelen Max Cohn
im 2. Kommunalwahlbezirk der drillen Wähkerklasse eine
Ersatzwahl stall .

Die Genossen wollen sich genau vergewissern , wer als Wähler
in Frage lomint . Es wird erwartet , daff jeder sein Wahlrecht
ausübt .

Zum 2. Kommunalwahlbezirk gehören : Boxhagener Thaussee . 13
bis 16, Gabriel - Max - Str . 1— 5 und 10 — 21, Gärlnerstr . 25 —33 ,
Grünberger Sir . 12 — 19, Krossener Str . 1 1 - 24, Simon - Dach -
Siraffe 35 - 46 , Simplonstr . 22 —28 , Wühlischftr . 24 —39 .

Kandidal der sozialdemokratischen Partei :
Oskar Sander , Zimmermann .

Wahllokal : Restaurant Zimmermann , Gabriel - Max - Str . 5.

Die TLnsservcrsorgung in Steglitz .
Die Tatiache . daß nach dem augenblicklichen Stand der Dinge

vom 1. Januar 1916 ab Steglitz ohne Wasserversorgung sei, be -
schäfligle die letzte Genkeindcverlretersitzung . Vom
Gcmeindcvorfland bis zum Sozialdemokialen wurde aufs energischste
dagegen prolesticrl , daß es onichcinend selbst den höchsten RegicrungS -
stellen nicht möglich sei, die Widerstände zu überwinden , die
eine private Moiivpolgeiellichaft einer Gemeinde gegenüber auflürint ,
die die ungelieueren Profile dieser Gesellschaft dem Gemcindesäckel
zuwenden ivill .

Herr Schöffe I 0 ch e m berichtete über die Wasserffage . Seit
1885 liefern die Charlottenburger Wasserwelte unlerer Gemeinde
das Wasser . Im Dezember 1912 kündigte die Gemeinde den Ver -
trag zum 1. Januar 1916 . die VertragSgeiellichasl erkannte diese
Kündigung nicht an , die dann vom ReichSgcrich : als rechtsgültig be »
släligl wurde . Eni ganzes Jahr kostbarer Zeil war durch diesen
Prozeß verloren , obgleich die Vorarbeiten jür Errichlung eines
eigenen Wasserwerkes möglichst gefördert wurden . In der
eigenen Gcmarliing , ini Bäkelal . wurden Bohrversuche unternommen ,
die durchaus günstig ausfielen . Obne Zutun der Gemeinde
wurde noch ein Gulachren der „ LandeSannall für Gewässerkunde '
vcigebracht . aus Grund dessen der RegierungSpräsidenl nunmehr
„ länger dauernde " Pumpveriuche verlangle , imd zwar bis zum
März lv t ö, dann sollte enlichiedcn werden , ob die Genehmigung
zu erteilen oder zu versagen sei oder ob die Pumpveriuche noch
länger fortgeietzl werden sollten . Das war unannehmbar . Ein
neues Projekt sah die Gewinnung von Wasser bei Capulh vor ;
dieser Beriuch scheiterte schließlich an dem Widerspruch der Stadt
Potsdam . Erfolgreicher waren die Verhandlungen mil der Gemeinde
Lichlcnberg wegen Abschluß eines WasjeilieferungSveNrageS , der im
Dezember 19l4 die Zuslinimung beider Gememdekörperschaften
erhielt . Die landeSpolizeiltcke Genehmigung zur Forlleilung
deö Wassers von Lichtenberg nach Sieglitz ging schließlich im
Februar 1913 ein und die Bei Handlungen mil den Interessenten ,
duich deren Gebiet das Druckrohr verlegt werden sollte , begannen .
Hier erwuchsen neue Widerstände , indem die einzelnen Gemeinden
EnlschädigungSsummen verlangicri , die die Reniahililät deS ganzen
Werkes in Frage stellten . Die Gemeinde sah sich daher genötigt .
die ZwangSrechte gegen die widerstrebenden Interessenten im April
I9l5 beim BezirkoauSichliß zu beantragen . Seitdem wird nun ge -
prüft und verhandelt , ohne daß die Sache von der Stelle kommt .
Mittlerweile wurde auch noch der Regierungspräsident vom
Ministerium angeiviesen , gegen die geplante Unlerdllckeriing
der Spree Einspruch zu erheben , lrotzdem nach Auskunft des Wasser -
bauamles technische Bedenken nicht bestehen . Jetzt haben nun Re -
gierungSpräsident nnd Bezirksausschuß der Gemeinde geraten , mit
den Charlottenburger Wasserwerken wegen weiterer Wasierlieferung
über den t . Januar 1916 hinaus zu verhandeln . DaS ist geschehen ,
hoch sind die gestellten Bedingungen für die Gemeinde unannehmbar .

Bon der Flucht in die Oeffcnilichkeit erwartet die Gemeinde
Steglitz nunmehr , daß endlich die Sacke etwas beschleunigt wird .
Gcmeindcvoistand und WasseriverksauSschuß wurden mit der Vor -
bereilung einer Petition der Gemeindevertretung beauftragt , die in
Kürze der Regierung überreicht werden soll .

Teuerungszulagen in Spandau .
Die Stadlverordneten genehmigten den Gemeindebeschluß , wo -

nach denjenigen Beamten , Angestellten und Arbeitern , die in den
Dienst der Stadt Spandau im Hauptamt gegen Gehalt oder gegen



Monais « , SSoSon « ober JancToIin imb niffit mir bon' EergeTicnb tölig
fiiib , für die Dauer des Krieges ciue Familienzulage gewährt wird .
Die Julage , die mir Verheiratele und Ocnoiiiuclc erhallen , beträgt
bei Iiiiderloicii Ehelcuten . tvenu der Eheuiann ein Diensteinkoinmen
bis zu 2400 M. bezog , rnonalliäi l> M. , im übrigen für das erste
Kind 8 M. , für daS zweite Kind 8 M. und sür jedes weitere Kind
bis zur Vollendung des tö . Lebensjahres S M. mehr .

Die von der Stadt bcschafflcn Lebensmittel sollen in Aukunsl
nur an Spandauer Einwohner unter Vorlegung einer AuswciSkartc
verlaust iverden .

Abgelehnt tvurdc die Einrichtung eines Säuglingsheims sür den
Stadtteil Siemensstadt , da das geplante Säuglingsheim rmdi dem
Elutachtcn des Kreisarztes den bhgicniicpen Aniprüchen nicht genügt .

Der Ausbringung der Kosleu von ICKIOlX) M. für die Zentrali¬
sation des Heizbctriebs im städtischen Krankcnhause wurde zugestimmt .
Die auszunehmende Gciainiaulcilie beläust sich cinscblieplich der
bereits bewilligten Ausgaben von 206 000 M. aus 312 000 M.

KricgSfürsorgc in Mahlsdorf .
In der letzte » Sitzung der Gemeindevertretung wurde zunächst

au Stelle des verstorbenen Herrn Burow Herr Verenstecher als
LLaiscnrat gewählt . Bei der Erläuterung des Beschlusses über die
Gewährung von Mictsunicrsiützuug an Kriegerfrauen sübrte der
Geniciildevorstehcr aus , dajz Fälle vorgekommen seien , wonach Haus -
Wirte bei Neuvermietung an Kriegerfrauen gleich so viel Miels -
erhöhnng verlangten , wie der eventuelle Mietsnachlasz betragen
würde . Er schlage deshalb vor , bei Gewährung von Mietszuschüssen
nur den wirklichen Wcrr der Wohnung zu berücksichtigen . Von
anderer Seite wurde entgegnet , dag bei den Hauswinen ,
die den Kriegerfrauen entgegenkommen , dieser Vorschlag zu groben
Härten führe , wenn mau hinterher nock einen Nachlas ; von 15 Proz .
verlangen wollte . Beschlossen wurde , in den Fällen , wo vorweg
Nachlas ; gewährt oder die Miete entsprechend dem Nachlas ; erhöbt
worden ist , Ermitlclnngcn anzustellen Der Regulierung der Zu -
sahristraße zum neue » Bahnhos wurde zugestimmt .

Der Gemcindevorstehcr brachte sodann noch einen DringlichkeitS -
autrag ein , wonach den Gemeindearbeitern und Angestellten mit
weniger wie 2000 M. JahrcScinkomnien eine Teuerungszulage ge¬
währt werden soll . Genosse S ch u m a n n wünichie , das ; namenilich
die geringer entlohnten Arbeiter mit einem höheren Zuschlag bedacht
werden . Beschlossen wurde eme einheitliche Zulage vom 1. Oktober
IlUö ab zu gewähren . Em weiterer Dring lichkeitsamrag betras die
Fürsorge für Kriegerfamilien . Der Gemeindevorsieher führte be¬
gründend aus , das ; man im vorigen Jahre öffeniliche Sammlungen
zu diesem Zweck veranstaliel habe , die aber jetzt nickt viel Erfolg
hätten . Er schlage deshalb vor . 6 M. pro Kops zur Beschaffung von
Kleidung und 5 M. pro Familie zur Beschaffung von Feuerung aus
Gemeindemilteln zu bewilligen . Nach eingebender Besprechung wurde
dem Vorschlage zugestimmt .

Z) arteive ? ansta ! tungen .
�ienslag , den 16. November , in Aussicht ge-
A- ahlvereins j ä l l t aus .

Teuipelhof . Die zu l
uouuuene Pcrlauuiiluiig des

N jeder - Tchöneweide . Tie Monatsversammlung findet am Dienstag ,
den >6. November , abends si . g Uhr , im Neitaurant von Hauck , Hasfrliverbcr
Strahe 12, statt U. a. : Vortrag . » Moderne Jugendbewegung " . Einiritt
nur gegen Mitgliedsbuch .

Iugenöveranftaltungen .
Arbeiterjugend Berlin . � Am kommenden Mittwoch kBugtagi

findet in der T r e p i o w - S t e r n w a r > c nachmittags ö Ubr und
abends 8 Uhr je ein wissenichafllicher B o r t r a g mit Filnivoi sühinngen
statt über das Tbema : Polarbildcr und P o l n r j a g d e n.
Eiiilavkartc 25 Ps. Zahlreicher Besuch der Arbeiterjugend nebst Augedörigen
wird erwartet .

Schöneberg . Heute abend 7 Uhr findet bei Henkel , Meininger Skr . 8
ein Vortrag des Herrn Sepp Ocrter über : »Die Industrie Belgiens
und NordsrankreichS " stall .

ZSilmeredorf . Mä chenaiiisübrniig Die Kinder Iressen sich zur
Besprechung der Proben im Jugendheim , Mannheimer Strasze 51, zwischen
4 und Uhr .

Reinickendorf - Ost . Jugendheim . Hopvestr , 32, Heule Sonnlag .
den Is . November : Freie Betätigung . — Dienstag , den l6 , : Spiolabend , —
Mittwoch sBuhtaa ) : Tageswanderung nach Rüdersdorf , Fahrgeld
80 Ps, Treffpunkt Babnhos Gesundbrunnen Uhr . — Donnerstag , den
18. November : Gesang .

Slrbetter - Iamariterbund . Kolonne Gr oh . Berlin , Lehr -
stunde baben nächste Woche abends 8' / , Uhr : Montag , den t 5 November :
t . und 4, Abt. : Köpeniitcr Siran « 62. — Freitag , den 19 November :
3. und 6. Abt . : Schöneberg . Porbcrgftr . 11. Vortrag des Genossen Stein .
Nach dem Vortrag : Ve: barrdübrrrrgen . — DienStag . den 16. November :
Vorstandssrtzrrng (betrifft Bortrag Dr . Molcs ) , Köpcnrckcr Strajze 62.

Ter Deutsckie Zlrbeiter - Wanderbnnd » Tic Naturfreunde » ,
Ortsgruppe Neukölln , veranstaltet am Sonntag , den 14, November ,
irr den Passagc - Festlälcn , Bcrgstr . 151/152 , abends 6 Ubr, einen Lichtbilder -
Vortrag : »Die vier JabreSzeilen im norddeutschen Flachland " , mit 120
eigenen Naluraufiiabmeii des Vortragenden , Vor dem Vortrag : Konzert
der rnufikalitcherr Abteilung . Einlagkarten a 30 Ps sind bei den Frrhrenr ,
irr der GeichästSslelle Wagner , Edrnundswag « in , im Holländiicherr Easä .
Berliner -S trage 14 und bei F. Kruse , Berlin , Mariannenitr . II . zu haben ,

Ter Männer - und Frauenchor Lichtenberg veranstaltet heute in
r biglos Festsälcn , Kovpcnstr , 29, ein Konzert zun » Besten ieincr im Felde
stehenden Mitglieder . Bei der Ausführung wirken mit : Frauenchöre . Männer -
chöre , gemischte Edöre , Herr. " Walter Göhe , Ovenrsänger , und Herr Paul
Schulz . Cello , Am Flügel : Herr Dr , Richard Schulz .

Ter Gesangverein Immergrün . Tegel ( M. d. A. - S. - B. s , vcr >
anstalrcl heute unter Mitwirkung des Frauen - und Mürrrrerchors
. Z u k u n s t ", Schön hausen , im Strandschlog zu Tegel ein Woliltätigkeils -
lonzert zum Besten der Familien ferner im Felde stehenden Mitglieder .
Ansang abends 7 Uhr .

Briefkasten üsr Z�eüaktion .
Tie lurrllrlche eyrctSlritp . Sc Imder (irt Stvonneoreo

rechts , vattcrrc . am Moingg dos greiraa von t vrs 1
Lrnocnlir , Z, I?, Hol

Ugr, am Soiinaoend
Brreltasten vellrmmien ilniroge
Weel�erchen berjurügen Arrcilrchl
denen lerne Zrvvnncnrenrsourrurng
ErNoc Frnoen trage man in ter

und dcrglcrchcn brlngc urai tu dt«

von 5 bi ? 6 Uiir statt Jeder iür den
ist em LuchUade und eine iZodl a! s
Unlworr wird mch: cnerlr . Anfragen ,
bergctügr rlr, werden nichr beannvorrcr ,
Svrcch ' runde vor Vertrüge , Schrisrhückr
Eorrchstunec mir

Lv jähriger Abonnent K. t. Ter Sohn bat noch Anspruch nui die
Krankenkassenleistungen 2. und 3. Der Anipruch verjährt in zwei Jadren ,
4, Rein . — M . H». 100 . Verlangen Sie von der Herrichatt de. s Nach -
kleben der nvalidenmnrkcn ; cvcirt . erstatten Sie Anzeige beim Vcrjiche -
rrrngsamt der Stadt Berlin . Klosterstrage 65/67 . Die or deren Anspräe . e
an die Herrschast rnügten cvcnl durch . Krage geltend gemacht werden , ES
würde ' ich empscbtcn , das Armenrecht zu dieser Klage rrachzrriuriicn .
— E B. 9! ) . Für den Unterhalt des Kindes zu sorgen rit in erster Linie
Ihre Pslrcht , nicht Pstichr der Mutter , Zur Legiiimalion r i die Zuilinnnnng
des Vormundes und der fflrrtler notwendig , die v erweitert iverden ka
— Tons 40 . Sie haben teilten Ansvruch aus Unterilührrng .
— 3k. B . 100 . 1. Sechs Monate bis zwei Jahre <S an. ans 2. s. a.
— A ( 0. H. Wenn Sie sich zur Stammrolle gemeldet haben , werden
Sie persönliche Order zur Musterung erhallen , eaann d cie eriolat , willen
wir nichl . — Thor « 300 . Sie haittn nicht für die Schuiden Ihres
Mannes . Die sachcn können Jbnen nichl gepsändel werden . — L. ". t .
1. Ja . 2. Es genügt , wenn der Baker in einem Briese die Balee cha t an¬
erkennt . 3. Eine so schnelle Erledigung der Sache ist rrrchl zu er varten ;
Sie müssen sich schon noch etwas gedrilden . — Stempel . Nein . —
. Hclvctia 1. 1. Sic sollten unter Darlegung des SachverdaltS an den
Gemeindevoritand in Dahme einen Antrag stellen , die Unterstützung an
Sie direkt zu überweisen . 2. Ja . 3. An das Vonnundichastsgerichl . —
Talilem 87 . 1. Nein . 2. und 3. Ja . — H. Titrr ' chruidtnrane . An¬
trag ist an das Ersatzbataillon des Landwehr - Jnsanlerie - Itcgiments
Nummer 84 zu richten . — BT. 2s>. Neucnburger Strasse . N. n.
P . 34 . Die Mietunlerstützung kann Ihnen in dieiem Falle erweigeil
werden . — M . B. 1000 . Völlig ausgeschlossen ilt das nicht , es dars
aber angenommen werden , daß eine Nachmusterung nun richl mehr er «
folgt . — 31. 50 . Der Hauswirt kann aus diesem Grunde nicht vor «
pflichtet werden , die Miete zu ermäßigen . Die Forderungen aus dem Jahre
1913 verjähren laut BnndeSratSoerordnung erst im Jabre 1916 —
ft . D. 14 . 1. Das kann cvcnll . geschehen . 2. Das Attest mutz von dem
Arzt , der Ihren Mann behandelt vat , ausgestellt , amliich beglaubigt ie . n
und dann an den Truppenteil Jhies ManneS eingesandt iverden .
— L. B. 30 . Wir möchten Ihnen raten , sich mit dem Leiter der Hilss -
so ilbildungsichutc Herrn Rektor Fuchs , Bcrgstr . .58, in Verbindung zu s. steil .
— Flcisstg 73 . Beginnende Rückendarwe . — G. Z. Nur als König von
Prengen , annähernd 20 Millionen . Vom Landlag beichlossen . Trägt auch
als Kaiser dieses Emblem . — 29 . L. 500 . 1. Natürliche körperliche Bc-
bandlung . 2. Darüber können wir kein Urleil abgeben . — K. L. 3.
In der Geichästsstellc des Vereins , Schönebergcr User 30, dürsten Sie am
sichersten Auslunit erhalten . Bureauzeit 9— 1 Uhr . — M . 2. ' !. 99 . Ziern .

Kamelhaarsioff - Schlüpfer ' ®
mit Filzsohle

Damen : 1,95 M .

und Ledersohle

Herren : 2,45 M.

Dieselben , prima Ausführunö
Damen : 3,25 M . Herren ; 3,90 M .

Kamelhaarstoff - Umsdilagsdiuh
mit Ledersohle . Damen 2,85 M .

Kamelhaarsfoff - Ohrensduihc
für Kinder , mit Filz - und Lcdersohlc

48/24 25/26 27/30 31/35

1,75 2,10 2,45

Bester Schutz gegen Erkaltung :
• • • • Sfiefel mit Doppelsohlen • • « •
Stiefel mit Korkzwischensohlen

: : Gummischuhe u

Frkcbrlchsir . eße 179
XoacRhieagraSc 20
ktsnigltraß « 3 «
Tkipzlgcr Straß « CS
Oraarcaitcaß « 47a

Moabit . Inrrailrafe SO-
Kaller |l rag « z«,
Oraaienstraßc 34
OleuUlIn , Sergsir . 7/a
Zrledcaarr . Bhelasir . t «

Beste Verarbeitung .

Skunks und
Steinmarder
sehr preiswert
sow . alle sonstig .

Pelzriirarcn
enipfiehltnachbe -
cnuet . Engr . - Sais .

im Einzelverkauf M
zu nußergowöhnlich T'
billigon Preliien . ' S
Kinderkragen v. 2. 00 an, S

Damenkragen v. 7. 00 an. j
Hüio , Bettvorleger und * ]
Miütarpelze u. - Westen . ~

R. Michaelis ,
Kileschnermeister ,

Grou « Frankfurter *

Straße 99 , I u. II ,
am Strausberger Platz 3* I

Sonnt , geöffnet .
Katzenfelle f. steigen

Allen „ Vorwärts " 103orn bedeutend
berabgosotzte Preise .

Stoffe
für M- tailit , Paittils . ilsler

Meter 6, 8, 10 , 12 M .

Daineü - Kostüm- nnd Olster-Stolfe
„ Neuheiten " Meter 3. 5. 7 M . ■

Seiden-Piliselie. Persianer iniit . I
Astrachan Meter 10 , 15 , 30 M .

KOCll & SCCltllUl, Tuch - Lager

Gertraudtcnstrasse 30 —21 . *

Kranzspenden
sowie sämtliche

ßlumcnarrangcmcnto
Ueseit schnell und l' illiq !

iiTotitäi Lindenstr . 69, '

Wohnungs- Einriehtungen
AM - jetzt zu konkurrenzlos billigen Preisen .

Sctilafzimmer : M. 183 , 219 , 270 , 326 , 428 bis 3500

Speisezimmer : M. 296 , 333 , 426 , SOS, 622 bis 4000
Herrenzimmer : M. 209 , 328 , 487 , SSO, 627 bis 3000
Wohn - Salons : M. 242 , 369 , 429 , 543 , 736 bis 2500
Ncnzeill . Küchen : M. 51 , 58 , 75, 93, 125 bis 450

Franko - Lief . dureb Doutscbland ab Fabrikgeb . IU. Katal . gr .

Möbel - Engros - Lager Berliner Tischler - und Tapezierer - Meister

asMäsif -Merl Gleiser -

Rißdermarklalg m Iso

Knochen detail ä Pfd . 30 Ps.

Gontardstraße, A- mziiMW le - n.

Billiger Teppich-Yerkauj!
Einzclocrkaus zu Engrospreisen im EngroS - Exportgeschäft sowie
Tckorntronen in Künstlergardirrrn , ustadras und Tüll , wie
auch Diwan - und Tischdecken . "

( ZIaälke & Königsfeld
Berlin W 35, Potsdamer StraBe 87

tlneron — Export .

| am Hochbahnhof
' ) itUiowst ratio

Wichtig für Herren !

Wegen Einberufung !
sollen scbneHstena *

lilsier, Paletots, Anzüge, fertig n . Maß
im Einzelverkauf von

Erster Herrenkleider - Fabrik
ausverkauft werden .

Torkauf szoit 10 — 6, Sonnabends 10 — 8, Sonntags 12 — 2.

Sfolkemnarkt 7 - 8 , IV . , Ecke Eiergasse . Fahrstuhl .

Berlin C Wallstr . 13

inen
Spezialfirma : Gardinenhaus Bernhard Schwarlz

felzwarett
Fabrik und Lager von

Stolas , Krawatten , PelzT
hüten , Multen , Pclzjacken ,
Pelz . , Kinder - Garnituren ,
Pelzwest . , Offizierspelzen
Nur reelle Ware , von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten .

Tausende Sachen auf Lager
Auch Einzelverkauf zubilligen

Preisen .
Soiintagtu geölinet .

Ferd . Kaiman , KUrschnermstr
nur Kommandantsnstr . 15, I,

gegenüber Beuthstrabo .
Tel . : Ztr . 3917 . Gegr . 1894.

Ich babe mich in Nicdcrschönewcide
als �err . tln nicdergclasicn .

Bt. med. Martha Rüben ,
Neri XlerterKchönewelde ,
28469 » Sprccstr . 1 IL

Fernsprecher : Odcrschöiicwcide 933.

' tfj &e
Krampfadergeschwü , e,

auch veraltete und sehr empfind¬
same Leiden , uncrträgl . jucken ,
schmerzhafte Wunden , Entzün¬
dung heilt ohne Nachteil iL
vielen Erfolgsberichten die echte
. . Olinda - Salbc " . Absolut mil¬
de , naturgemäße Wirkung , über¬
aus wohltuend . Dose Mark 1. 23
und 2. 75. '

Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnst . 4.

Für l W statt MTmÖT
verläuft . Lucgers techn . Lexikon , vor .
letzte SlufL 7 P: achtbände . wie neu . voll -
ständ . u. tchlersrci . 0. F 9S65 an R
Messe , BerlinNO 18, Frankfurtersir . 81

Gicbt und Rheumaiismus
sind zu beseitigen durch Dr . med .
Geyers Fluid . Zu beziehen durch
die Vertriebsleitung Bamberger
Straße 07, Berlin W. 219/10

Speziala�l
Dp . med . Wockenfnd ,

Friedrichstr 125 ( Oranienb . Tori ,
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehriieh - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuohung . Schnelle , sichere
schmorzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden 11 — 2 und 5— 8

HofwohNUIIgkll . 2 Swbcn. ' ßüche
preiswert . Friedrichstr . 349 .

SifkA/ !

Scvcticfu — « ccefv

Pelz - Waren
direkt vom Kürschner

ZK. Kalma « , » Ä «
1 Tr , im Hause der Markthallo .

Kein Laden ! KeinZwiscbenbdlr .

Reparatur - Werkstatt im Hause .
Sonntags gcöSTnct !
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Mus der Frauenbewegung .
Die Niederlage des Fraucnstimmrechts in New Jersey .
Aus New Dork wird uns geschrieben :
In einer Volksabstimmung wurde daS Verfassungsamendement ,

das den Frauen des SlaaleS New Jersey das Stimmrecht geben
sollte , mit einer Mehrheit von etwa 50 OVO niedergeslimmt . Tie

genauen Ziffern werden erst später bekannt werden , aber so weit sich
die Lage übersehen lägt , fmben bei ziemlicb starker Beteiligung der
Wähler gegen �wei Fünftel für und drei Fünftel gegen das Frauen -
sl ' . inmrechl gestimmt . Wenn man bedenkt , das ; dies die erste Volks -
abstiinmung über das Frauenstimmrecht in New Jersey war , so
kann der Ausfall keineswegs als entmutigend angesehen werden ,
wenn er auch die Erwartungen vieler etwas getäuscht hat . .

Ter Aussall der Abstimmung hat die Frauen New Jerseys
keineswegs entmutigt . Sie rüsten schon wieder für einen neuen
Kamps . Nach der Verfassung kann das Amendement dem Volke
nach fünf Jahren wieder zur Abstimmung vorgelegt werden . Die
bürgerlichen Frauenrechtlerinnen sprechen davon , das nächste Mal
«- lle Kraft auf die Erringung des Stimmrechts bei den Präsident -
schiaitswahlen zu konzentrieren . Dieses Stimmrecht wird nämlich
lchut der Bundesverfassung von den einzelnen Staaten festgesetzt .
Z . rm Pessimismus ist durchaus keine Ursache vorhanden . Die Volks -

abz ' imniung hat gezeigt , daß das Frauenstimmrecht selbst in einem
so �konservativen Staate wie New Jersey auf grosie Wählermassen
rechsen kann .

Irauenleseabenüe .
SltZglitz . Montag , den 15. November , abends S' /j Uhr , bei

M o c c � a l , Floraslr . 4.

PlWikow . Montag , den !5. November , abends S' j , Uhr , im Jugend¬
heim . Marimilianstr . 4La : Gemeinschastlichcr Lcscabend .

Nicdcrichönhaiisen - Nordcnd . Der Lcscabend findet nicht am
Ib. , iondemi am Ä. November statt ,

Hcuke Sonntag , nachmittags 4 Uhr . im Lokal von Rcttig ,
Blanlenbuyger Stratze 4: Märchen - und Handarbcitsabend .

Soziales .
Erfrieren eines Beines als Betriebsunfall .

Der Wakidarbeiler H. war am 17. Januar 1L12 in der Forst
mit dem Fällevr rcsp . Zerkleinern von Holz beschäftigt . Bci dieser
Arbeit kniete <x bei heftigem Nordwind im Schnee zwei Stunden .
Als sich H. erbPen und nach Hause gehen wollte , war das linke
Bein wie abgestdrben , er musite nach Hause gebracht werden .

Die Brandanburgische landwirtschaftliche Berufs -
g e n o s s e n s ch a f t , bei der Unfallansprüche erhoben wurden ,
lehnte diese ab , weil die Lähmung bei der gewöhnlichen Be -

ichäfligunfj als Waldarbeiter eingetreten sei . Sine plötzlich von
außen auftretende Einwirkung oder eine außerordentliche Anstrengung
habe nichl vorgelegen , mithin liege kein Betriebsunfall vor . Das

■■ m III ■ ! ■ ■ ■ ■ ■I. ll . l - - - -1 .1- �TTI

Oberversicherungsamt Potsdam kam nach Betoeis -
erhebung zu einer Verurteilung . In den Gründen heißt es :
„ Das Lberversicherungsamt hat sich auf Grund des Gesamtergebnisses
der Ermittelungen derÄnsicht der Berufsgenossenschaft nichl anschließen
können . Es ist allerdings zutreffend , daß ein Unfall nur anerkannt
werden kann , wenn die Schädigung der körperlichen Gesundheit auf
ein plötzliches , daß heißt , in einem verhältnismäßigen kurzen
Zeitraum eingeschloffenes Ereignis zurückzuführen ist . Das Reichs -
versicherungsamt hat aber stets auf dem Standpunkt gestanden , daß
der Begriff „plötzlich " nicht einheitlich , sondern nach der b e s o n -
deren Lage des Einzelfalles entschieden werden muß ,
und daß ein Zeitraum selbst von Stunden als ein dem Erfordernisse
der Plötzlichkeit noch genügender verhältnismäßig kurzer Zeilraum auf -
gefaßt werden kann . So sind , was gerade im vorliegenden
Falle als gleichliegend herangezogen werden kann , vom
Reichsversicherungsamt . Fälle , in denen Arbeiter durch die
plötzliche Einwirkung von Kälte verunglückten , als Betriebsunfall an -
erkannt worden , indem die Einwirkung des schädigenden Temperatur -
Verhältnisses noch als ausreichend zeitlich begrenzbar angesehen
wurde . Das Oberversicherungsamt ist danach in Ucbereinstimmung
mit seinem Vertrauensarzt der Ileberzeugung , daß die knieende

Stellung des H. während der l/zstundigen Arbeit deS Baumabsägens
durch die und in der unbestritten die Lähmung entstanden ist , als

genügend zeitlich begrenzter Umiallmoineni angesehen werden muß .
Es kann daher ganz dahingestellt bleiben , ob die Lähmung ent -
standen ist durch die Einwirkung der Kälte , durch ein Druck des
Nervs beim Knieen oder durch ein Zusammenwirken beider Möglich -
leiten . "

Der von der Berufsgenoffenschast eingelegte Rekurs wurde
vom Reichsversicherungsamt zurückgewiesen .

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 37g der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Infanterie usw . : Greil . - , bezw . Ins . - , bezw . Füs . - Regimenter

Nr . 1 ss. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 237 ) , g, 10, 12 ff . auch Jnf . - Neg .
Ztr . 82) , 14, 15 (s. Jnf . - Reg . Nr . 36g ) , 16. 17, 18, 20 (f. auch
Jnf . - Reg . Nr . 360 ) , 23 , 23 bis einschl . 30 , 32 bis einschl . 4g , 32
bis einschl . 56 , 62 , 63 , 65 , 66, 67 , 68 , 70 , 72 bis einschl . 77 , 80,
81 , 82 , 84, 04, gg, 112 . 113 , 128 , 131 , 133 , 136 , 137 , 138 , 140 ,
142 , 144 , 146 , 148 , 130 , 152 , 133 , 134 , 156 , 15g , 160 , 161 , 163 , 164 ,
165 , 166 , 16g , 171 , 174 , 175 , 176 , 184 , 186 , 180 . 130 , 193 , 329 , 330 ,
831 , 360 , 369 . Res . - Jnf . - Regimcnter Nr . 3 is . Jnf . - Reg . Nr . 14) ,
g, 10, 11, 12, 17, 18, 19, 22 , 23 , 24 , 25 (s. auch Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 17) , 26 bis ciirschl . 30 . 34 . 33 . 37 , 38 , 40 , 46 . 48 . 52 , 55 , 64
bis einschl . 71, 75 , 76 , 50 , 51 , 82 , 84 , 90 (s. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 237 ) ,
110 , 116 , 203 , 204 , 207 . 205 , 209 . 212 , 214 bis einschl . 220 . 222 bis
eiirschl . 231 , 233 bis einschl . 238 , 251 , 253 , 255 bis einschl . 259 , 263 .
264 , 265 , 266 . Ers . - Jns . - Regnnellter Nr . 28 und 29. Landw . - Jnf . -
Regimenter Nr . 9, 10. 11, 12, 22 , 23 , 24 , 26 , 31 , 33 , 34 , 37 . 38 , 39 ,

46, 48. 49, 51 , 53 , 55 , 56 , 65, 68, 75 , 76, 81 , 83. Brig . - Ers . -
Bataillone Nr . 11 ss. Jnf . - Neg . Nr . 360 ) , 26 ss. Jns . - Reg . Nr . 369 ) ,
58 , 82 , 84 ( alle drei s. Ärs . - Jnf . - Reg . Nr . 29) . 2. Landst . - Jnf . - Bat .
Hagenau . Feldmaschine . llgew . - Züge Nr . 78 (f. Jnf . - Reg . Nr . 56) ,
229 (s. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 226 ) , 249 (f. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 75 ) ,
286 (s. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 56) .

Kavallerie : Dragonerz Nr . 7; Ulanen Nr . 2.

Fcldartillerie : Schützqngraben - Kanvncn - Abt . Nr . 3 (s. Jnf . -
Neg . Nr . 72) .

Die Sonder - Verlustliste des deutschen Heeres
( Unermittelte ) Nr . 9 in GesteEll einer besonderen Knnstdruckbeilage
wird veröffentlicht .

Die fach s i ) ch e VerlustlisiH Nr . 224 meldet Verluste der Inf . -
Regimenter Nr . 102 , 177 , 329 , <354 ; Nes . - Jnf . - Regimenter Nr . 106 ,
245 ; Nes . - Jäger - Bataillone Nr . 25 , 26 ; Feld - Maschinengew . - Züge
Nr . 68, 73 , 98, 100 , 134 , 177 , 178 , 181 , 382 . Karabinier - Regiment ;
Husaren Nr . 20 ; Feldart . - Negimenter Nr . 12, 32 , 48, 64 , 68 , 77 ,
78 , 245 , 246 ; Nes . - Feldart . - Negime : lter Nr . 40 , 53 , 54 ; Ers . - Abtei -
lungen , Regimenter Nr . 48 , 77 ; Leuhte Feldhaubitzen - Abt . Nr . 102 ;
Fußart . - Regimenter Nr . 12, 19 ; Fnßart . - Batl . Nr . 38 ; Fußart . -

Res . - Batl . Nr . 27 ; Landw . - Batl . Nr . 19 ; Landst . - Batl . , 12. Armee -
korps ; Batterien Nr . 123 , 278 ; Arntee - Telegraphen - Abt . Nr . 3;
Fernsprech - Abt . Nr . 19 ; Feldflieger - tTruppen ; Sanitäts - Koinp .
Nr . 2, 12. Armeekorps ? Rcf . - Sanitäts - Komp . Nr . 2, 12. Reserve -
korps ; Landw . - Sanitäts - Komp . Nr . 2U ; Feldlazarett Nr . 10,
19. Armeekorps Kriegslazarett - Abteilung Nr . 127 .

Die württembergische Verlustliste Nr . 298 enthält Ver - .
luste des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 54 ; Gren . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr .

119 ; Ins . - , Nes . - Jnf . - und Landw . - Jnf . - R. tg . Nr . 120 ; Jnf . - Reg .
Nr . 121 ; Füs . - Reg . Nr . 122 ; Nes . - Jnf . - Ncg . Nr . 122 . ( Schluß
folgt ) _

Eingegangene Oruckschvisten .
GenossenschastS - Handbuch . Herausgegeben vonr Bayerischen Landes -

verband gewerblicher Gcnossenschasten . Geb . 1,60 M. — C. H. Beck,
München .

Ter Wall von Eisen und Feuer . Von G. ü�egener . IM . —
F. A. Brockbaus , Leivzlg .

Erfolge lliid Aussichten des Kricgsgemüsc - «lüd Kleingartrn -
bancs in Sachsen . Von Dr . Jng . Kruichwip . 63 >— Zentralstelle
sür Wohiiungssül sorge im Königreich Sachsen , Drcsden - A. . Schietzgasse ul .

Ter Sieg des Todes . KriegSnovellc » aller Zeiten und Völker .
Herausgegeben von Poritzky . 376 S. — Mit Troiiimeln und Pfeifen .
Soldatenlieder , herausgegeben von F. Schiocinp . 149 S. — > G. Müller ,
München .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Hermann Tieli , Frankfurter Allee , macht auf ihi!e sehenS «

werte Spielwarenausstellung aufmerksam .
Dick Firma Bernhard Reichelt in Breslau 16, Grünelche 24, empfiehlt

im Inseratenteil tbrc Honig - Ersah - Produklc .

Allen , die sich kürzlich wegen der greßsn Nachfrage

vergeblich bemüht haben , diesen so heiß begehrten
Mantel für sich zu erlangen , wird es eine frohe Kunde

sein , daß der gleiche Mantel wieder zum Berkauf steht .

Es ist ein wirklich entzückender Mantel aus schönem ,

molligem , einfarbigem Stoff in den modernen Karben ,

mit einem eleganten Seal ? ragen und einem feschen
breiten Gurt , den Sealknöpfe verzieren . Große bequeme

Taschen und schöne Stulpen sind weitere Vorzüge .
Gr ist genau wie die nebenstehende Zeichnung

und was das Schönste ist , er kostet wie neulich

nur 26 » —

Königstraße 33 Chauffeestr . IIS
am Bahnhof Mkanderplah beim Etettiner Bahnhof

Sonntags geschlossen .U



Verwaltnuj ; Berlin .
Tcl . - Zlm! Mori�plah 10623 , 3578 . Bureau : Runzcslratze 30

pif OezirksversammZungen drr Einsetzer
finden Soiinta,, , den II . Zioveinber , vormitiaqs 1 « Uhr ,

SW >n den bekannte » Lvkale « statt .

Brasicheti - VerfiasutuHiiMg
Vergolder !

Montag , den 15 . Siovcinb ' . r , abends 6 Ubr ,
im GewerkschastShausc , Enstclufcr 13 , Saal Z.

Tagesord niu n g :
1. Das Gesamtergebnis unserer Tcui - ttiigszulage , und wie stellen sich

die Kollege » dazu . 2. Branchcnangetcgonheilcii .

Dienstag , de » H5. November , abcads 8 Uhr , im l < ical - Kaslno .
Weich >e?/str . 8 :

Gemeinsame IB�rHsversainnilung
der Bau - und Jtlöbf/itischler Keuköilns .

2. DiSkusfi

Tage sordnung :
en Bit Lw über « Krte

3. Verbandse�ngclcgenheiten .
L Vortrag deS Genossen lilt /er über „ KricgSbeschädigrcnfürsorgc " .

isfion .

Vertranensmiinner - Versammlnng .
UiA�oo ? ZvA ? Er !

DienStag , de » 1K. November , abends 8>/z Uhr , im BcrctnShauS ,
Holzmarktstr . 21 .

Tagesordnung :
Bericht der Kommissii/n .

30/7 l >Ie Ortsverrvnltnnix .

/ / Mi

perwiiitlingBeüe perlin 5-t, Fminlstr . 83 - �
Ti/cpbon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .
Bi/reau geöffnet von 9 —1 und von 4— 7 Uhr .

Hchtung I Hcbtung !

Montan/ , den 15 . November 1915 , abends « Uhr :

Versammlungm

der Ulldriicker und Polierer Groß-Berlins
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , Saal 1.

Tagesordnung :
%. Vortrag des Kollegen Wilhelm Siering : » Tic Arbcitsverhält -

niss » der Metallarbeiter nach dem Kriege " . 2. Di- tussion . 3. Ver -
bayds - und Branchenangelcgenheiten .

TaS Erscheinen aller Kollegen ist unbedingte Pflicht .

Montag , den 15 . November 1915 , abends 8 Uhr :

Kranchen - Versammlung
der Ketallformer und Berufsgen .

im Gcwerkschaftshause , Engelufer 15 , Saal 5.

Tagesordnung :
1. Bericht der Agitationslommission . 2. DiSkusflon . 3. Neuwahl der

Branchcnkommission . 4. Verbands , und Branchenangelegcnheiten .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

) Zcktung ! �cktung I

Die Vertrauensmänner - Konferenz der Schraubendreher
BffiT " I ä I l t in diesem Monat auS !

122/9 Die OrtsTerwultang .

Außerordentlich billig kaufen Sie Ihre

ehuhvaren
bei uns

6 Schlager
Herren - Stiefel

Moderne Form mit Laokkappe

. . . . .

Herren - Stiefel
Elegant « Form , mit und ohne Lackkappe

Herren - Stiefel
Extra starke Qualitäten . . . . . . . .

Damen - Stiefel
in eleganten Formen • *

Damen - Halbschuhe
Elegante Form mit Derby - Lackkappe

Leder - Hausschuhe
Gelogonheitskanl , Größe 38 — 42 . . ,

reichsortierten

850 KP

Die Brikettproduktion betrug

im Jahre 1885 21 500 t

. . „ 1895 67 000 t

„ „ 1905 693511 t

und beträgt „ „ 1915 1900000 t

Todes - Anzeigen

üellizedLf �izilmeiief - �i' üäiil ! !
/srvaltuogsstslie ösrtio .

Den Kollegen zur Nachricht , daß !
unser Mitglied , der Nevoiverdrcher I

Joseph > Varnke
Sloipische Slr . 18,

am 10. d. M. gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 15. November , nach ,
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des St . Hedwig - KirchhoseS
in Rcinickendors - Wcst auS statt .

Den Kollegen serner zur Nach .
richt , bah unser Mitglied , der
Former

Gustav Boremski
am 12. d. Mls . an Nierenleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 16. November ,
nachmittags 3Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhojcs in
Friedrichssewe aus statt .

Ehre ihrem Zlndcnken l
Um rege Beteiligung ersucht

Tie LrtSverwaltung .

Nach sünfzcbn monatigen
Kämpfen sand den Seiden -
iod bei einem Sturm -
angriff am 26. Oktober

mein inniggcUebler . herzensguter
Mann . unser Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager , der Ge-
srcitc der Landwehr

Rudolf Paasche
im blühenden Aller von zweiund -
dreihig Jahren .

Dies zeig ! schmerzersülli a »
die ticsbelrübte Gattin

Cliarlette Paasche gb. Schröder
liebst Augehörigen .

Neukölln , Bodestr . 21.

Ein kurzes , schönes Glück Hab' ich
besessen ,

In Feindesland liegt es auf ewig
unvergessen

Ruhe sanft , geliebtes Herz ,
Du hast den Frieden , ich den

Schmerz . _

Beachten Sie bitte unsere sechs großen Fenster

Schuhhaus

Im Alter von 28 Jahren fiel
aus dem Kriegsschauplatz am I
16. Oktober 1915 unser lieber
Kollege 61 « |

Otto Ramson
Sein nets freundliches und

tollegiales Wesen stchern ihm be
uns allen ein dauerndes Andenken .

Die Kollegen cier A. E. G. ,
Turbinenfabrik ,

Abieilun - r PrUReld .

SoziataokFatisEhEPWahlyerein
i. i 6. ÜEii . REjctistagswalilkrEis, |

6. Abt. Bez. 5C1.

Nachruf !

Am DienStag , den 2. November ,
verstarb unser Genosse , deij
Schlosser

Esmll Birk
Schonflictzer Str . 16.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung hat bereits |

itattgesunoen .
228/18 Der Tkorstand .

Am 15. zum 16. Oktober fand
s den Heldentod in den Wellen

mein innigstgeticbter Mann , mein
herzensguter <ovdn , unser nnoci -

1 gesttichcr Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Bölmu Arnold
Torpcdomaschinistenmaal

im 33. Lebensjahre .

Tieserschültert zeigen hiermit \
den schmerzlichen Verlust an

Neukölln im November 1915
Nogatstr . 38.

Emma Arnold als Frau
geb. Kleinschmidt .

Die tieftranrige Mutter
und Geschwister .

Wenn die Glocken läuten , und die
Krieger nach ihrer Heimat ziehen
bleibst Du lieber Hermann aus
tiescm Meeresgrunde liegen . Du
bist für unS nicht toi , wenngleich
daS Auge bricht , in unseren Herzen

lebst Du ewiglich .
Allein zu sein — drei Worte ,

leicht zu sagen .
Und doch so schwer , so endlos

schwer zu tragen .
Du lehrst nicht heim , das ist

unser Klagen .
Er, den wir geliebt , er kehrt nie

mehr heim

zum
tm treuen Gedenken

35. Geburtstage gewidmet .

Fern von der Heimat fiel am
14. August 1915, nachdem er nur
sechs Wochen im Felde gestanden
hatte , mein lieber guter , unoer -
gestlicher Mann , der Landsturm -
mann 1I3A

Hermann Bluschke
Res. - Jns . - Reg. Nr. 3.

Dies zeigt ticsbetrübt an
Frau Helene Btuschkc

geb. B u n g c m a n n
nebst allen Angehörigen .

Neukölln , Boddinstr . 13.

Ruhe sanft . Du trcugeliebteS Herz ,
Dw der Friede , uns der Schmerz .

F. Potolowsky**
Große Frankfurter Str . 141, Ecke Fruchtstraße .

Am 1. Okiober 1916 fiel in den
Kämpfen unser lieber Kollege ,
der Rohrleger 61A

Paul Voegelke
im Alter von 39 Jahren .

Seine kollegiale Pflichttreue
sichert ihm in unleren Reihen ein
ehrendes Andenken .
Die Kollege » u. Kolleginnen

der IL . Revicr - Jnspektio » .

Hänaer -ßuartEtl „Sangesiusr.
AIS drittes Opfer nnseres klei¬

nen Vereins sorderte der Well -
krieg unseren lieben Sanges
brudcr

Willi KCibeElis .
Ehre seinem Andenke » !

2848b Ter Vorstand .

VErdaml ikr TapEziEPEF .
Filiale Berlin .

De » Mitgliedern zur Nachricht ,
dajj am 9. November unser Mit¬
glied

Karl Koch
im Lazarett zu Berlm ver - -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
>79/3 Die verbandsleitnng .

! UeüIMp BauarbeitEP -Verliani !. !
Zweigverein Berlin .

Bezirk Moabit .
Am 12. November starb nnjcr

» Mitglied , der Ftieicnteger

Pudolf Schmidt .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , ocn 15. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr, von der Halle
des neuen Johannis - Kirchhojcs

H in Plötzcnsee aus statt .

Ais Opser des Weltkrieges ver¬
starb infolge seiner Verwundung
im Lazarett am 6. November
unser� lieber Freund und Genosse ,
der Schristsetzer

Otto Qiane ' üi
| im Alter von 20 Jahren .

Wir verlieren in ihm einen I
I ircuen Mitarbeiter unserer !
1 Jugendbewegung . 2854b j

�ugenduusscbuß
und Arbeiterjugend
Tegel - Borsigwalde .

Zentner - Klub „Armin".
Den Sporlgenosscn die traurige

! Nachricht , dal , wieder zwei unserer
1 besten Mitglieder , die Kollegen

KkH Katteer

Qustev Jahn

1g ein Opser des Weltkrieges
worden sind .

ge «
8A

Ehre ihrem Andenken k
Ter Borstand .

Ferner staib vom Bezirk X. II ]
am 6. November der Putzer

Karl Neumann .
Ehre seinem Andenken !

Tie Beerdigung findet am !
1Montag , nachmittags 3 Uhr , von [
| der Halle des Himmetsahrts - Kirch -

tzoscs in Nordend aus statt .
I Rege Beteiligung erwartet

1 142/20 Die örtliche Verwaltung . 1

Verhaml llEP Litbographen,
S{EindFüEkerü . VErwaniltEnBEFiiIel

( Deutscher Scnejclder - Bundj .
Unseren Mitgliedern hierdurch !

! zur Kenntnis , daff unser Kollege , j
\ der Formstccher

Gustav Weiner
j am 1. August durch Beinschust I

verwundet wurde und am 13. No- 1
s vcnrbcr plötzlich an H erzkrämpsen z
1 verstorben ist.

Die Beerdigung findet an, I
! Dienstag , nachmittags 3 Uhr , aus !
! dem Ganrison - Kirchhos in der I
j Müllcvftr . 32 statt . 169/6 j

Ein ehrendes Andenken werden
1 wir ihm bewahren und erwartet j
�eine rege Beteiligung

Die Verwaltung .

Xaclimf .
Den Mitgliedern zur Nachricht . !

! daß unser langjähriger Freund \
| und Vereinswirl

Georg Wolischiäger
' Adalbert str. 21

I am 26. September ein Opfer des j
1Wellkrieges geworden ist.

Wir werden seiner stets in '

| Ehren gedenken . 286/18 j
Der Vorutand .

AIS Opser des Welttrieges ste?l
1 am 24. September 1915 durch §
J Kopfschuß mein geliebter , uniscr -
1 geßticher Mann , unser guter Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder und
«chwager , der Landsturmmann

Paul . ' Harten
( 350. Jns . - Rcgt . , 1. KSvrp . )

im Atter von 35 Jahren .
Dies zeigt im tiessien Schmerz an

Fraa ülartha märten
geb . Gerlach ,

Neukölln , Okcrstraße 41.
Ruhe sanst ,

so fern von Deinen Lieben .

Geliebter Sohn ,
wir können ' s ja nicht saffen ,
daß Du nicht kehrst zu uns zurück .
Du wolltest doch noch gern
die Heimat wiedersehen .
Du hattest aber nicht mal
in der Garnison das Glück .
So schlaf denn wohl in fremder

Erde ,

geliebter Sohn , so jung mußt Du
schon von uns geh' n,

Du bist erlöst von diesem Jammer -
täte .

nun werden wir Dich niemals
wiedersehn .

Der Abschied war uns schon so
schwer ,

Der Platz an unferm Tisch bleibt
ewig leer .

Lieber ÄlFrell !
Ruhe in Frieden !

Du wirst uns unvergeßlich sein .
kannst Dich nicht mehr unseres

Gartens ,
nicht der schönen Blumen sreu ' n.

In liesem Schmerz
beweint von Deiner lieben Tante

Mm ] Schleupner ,
Else , Paul u. Herta .

Der Onkel z. A. im Felde .

Allzu früh und fern von seinen j
! Lieben fiel am 4. November 19151
I bei einem Gefecht unser einziger , j
| geliebter , guter Sohn , der

Musketier

Alfred Kimeia
( Jns . - Neg. Nr. 52, 9. . ftontp . )

| im blühenden Alter von . 22 Jahren .
In iiesstcm Schmerz 79A

die trauernden Eltern

�Fritr . linncia und Fraa ,
i Franz Poppe als Großvater .

Berlin , Köni sbepger Str . l7 .

TM- VEFEin „EcliB", KcpeniEk
( M. d. A. - T. . B. ) .

Ein Opfer des Weltkrieges
\ würbe unser lieber Turngenosse

W\ MmSclmldt .
Wir nrjen ihm ein „Frei Heil *

1nach und
'

werden seiner stets ge-
denken !
186/20 I . A. : Der Vorstand .

Aus dem Kriegsschauvlatze siel
i bei einem Sturmangriff unser
1 lieber Kollege , der Maschinensetzer

Alfred Giersberg
I kurz , nachdem er von seiner ersten
i Verwundung gehellt war .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren . 2842b

I Die Kollegen der Norddeutschen
Buchdriickerci , Berlin .

Bci�dem Völkerringen fiel am
26. Oktober unser lieber Mit -
arbciter und Kollege , der Ma-
ichincnmcisler 2843b

Gans
Landsturmmamr im Res . - Jns -

Rcgt . Nr. 8
im 34. Lebensjahr .

I Ein ehrendes Andenken bc-
I wahrt ihm

Das Personal d. Buchdrurkerei
> Piekr . Feyl , Berlin .

AIS Dvfcr des Weltkrieges fiel
am 3. November unser lieber
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Lvai ' g Voß
260. Ins . - Regt . , Pionicr - Komp. .

im 21. Lebensjahre .
Die ticsbettübten Eltern

Albert Bost und Emma Bast
und Geschwister :

Artnr Bost , zurzeit im Felde ,
Gertrud , Frida . Erna , Emmu

nebst allen Verwandten .
Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 197
Ewig gram dem. der diesen Krieg

heraufbeschworen .

Nachruf . \
Als Opser des Weltkrieges fiel

unser lieber Kollege , der Cin- i
richtcr l65S�

Karl SienzeB . 4
Ehre seinem Andenken

Die Kollegen u. Kollcgin »ien
der A. E. G. , Ackerstraf/e .

Stanzerei A. f. 4.

Nachruf .
AIS Opfer des WetlkrlegeS fiel

am 21. September unj/zr lieber
Kollege , der Revolvcrdr/tHer

Mlax WvAf ,
Wir werden sein Vlndcnkcn in

Ehren halten . lObA

Die Kollegen der ?jlbt . Müller
der Firma Sthiwartzkopff ,

Scher ' ngftraße .



Jew anOefllei ! mseie : u»! dem MMsuM
geWem SceoSch !

Am 8. Ok�ber siel der Stockarbeiter

PKsUgZP
Pillauer Str . 2, Bezirk 325.

Am 2. ?K«ivember starb im Lazarett der Tischler

ßAimis PohB
Bardelebenstr . 1, Bezirk 327.

Am 5. » November siel der Handlungsgchilse

«chlesische Str . 15, Bezirk 188.

Im Dktober stel der Schlosser

KZsx Ssmmer

216/1
Heidenfeldstr . 5, Bezirk 4121 .

SKlaldomokr . Wahlvcrein I. d, 4. Berliner Beichstagswahlkr .

240/3

Gefallen der Zimmerer

Lsopz Clauß
Landhaus str. 11; geb. 23. September 1880.

198/10 Sozialdemokr . Wahlvercin Berlin - Wilmersdorf .

Aul 4. Oktober fiel unser Mitglied , der Genosse

Ott © gSpaheim
Ritter des Eisernen Kreuzes , Hardcnbergstr . 36.

198/9 Sozlaldemokr . Wahlverein Steglitz .

Gefallen am 24. Oktober 1915 durch Kopsschusj

Wilhelm Brandt
Maler , Gürtelsir . 24. im Alter von 29 Jahren .

14/9 Soziald . Wahlverein Kreis Niederharnim , Bez. Lichtenberg .

Als Opscr des Weltkrieges sind iolgcnde Genossen gefallen :

Ferdinand Westermann
Handlungsgehilfe ,

Walter Scldrkersinskä
Dreher ,

ASbert May
Arbeiter ,

Ott © Wenge !
Anitreicher ,

Otto Oieznelli

247/4
«chriflsehcr .

Soziald . Wahlverein Kreis Niederbarnim , Bez. Tegel .

Am 28. August fiel als Opfer des Weltkrieges unser Genosse

Franz Wilhelm .
247 Sozlaldemokr . Wahlv . Nioderbarnim . Boz. Reinlokondorf - Ost .

uv!.! vsrwaiHlten Berufe.

Den Mitgliedern hierdurch zur Kenntnis , dag folgende Kollegen als '

Opfer des Weltkrieges zu verzeichnen sind :

Actzcr ,

l/m 6. August fiel der Tischler

Klax Marquardt
35 Jahre alt . Buch str. 7, 21. Abt. , Bez. 759.

In eniem Gesccht siel am 21. September der 45 jährige Arbeiter

8 - ieffmann
Ackerstr . 83/81 , 10. Abt. , Bez. 624 a.

Am 21. September siel der im 45. Lebensjahre stehende Arbeiter

Wilhelm Böttcher
GröntHnler Str . 50, 8. Abt. , Bez . 810.

Am 26. Juni fiel durch Bauchfchug im jugendlichen Alte - vo:
22 Jahren der Schlosser

Bruno Billig
Ramlerstr . 15, 8. Abt. , Bez . 595.

Am 17. September fiel der Arbeiter

RfSax Wehlitz
29 Jahre alt , Weist enburger Str . 41, 4. Abt. , Bez. 518.

Am 2. November verstarb iin Lazarett der 36 jährige Chauffeur

Faul Engwicht
Schivetbciner Str . 14, 6. ABl. , Bez. 561.

228/17 Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Beichstagswahlkr .

Alexander S�eichertj
gcjallen am 23. Lliober 1915 ,

Hermann Ehrenbergy Andruckcr ,
gesallen am 9. Oktober 1915 ,

Heinrich EauenSteinz aiÄoÄr ,
gefallen am 4. November ,

Oskar Zchmiedeknecht , » ÄAmr ,
gefallen am 25. Juli ,

fiaasschertg Lithograph ,
verstorben in einem Lazarett , an weicher Gehirnhautentzündung , am
4. November ,

Aioiis Hoaberj Kupferdrucker ,
gefallen am 14. Oktober ,

OÜO Wackutp Kupferdruckcr ,
verstorben am 7. November infolge schwerer Verwundung ,

WlVil BämSschg Formstecher ,
verstorben am 27. Oktober infolge schwerer Verwundung .

Wir werden den gesnUcncn Kollegen ein ehrendes Zln -
denken stets bewahren .

IMe Verwaltungen Berlin II , III , V, VII .

X u r Bcaclitung .
Ter Kupserdrucker Otto MacUnt ist räch Berlin übergeführt 1

worden , und wird am Montag , den 15. November , nachmittags 4 Uhr , �
aus dem Garnnonkirchhos , Hasenhcidc , beerdigt .

Um recht rege Beteiligung ersucht 109/5 j
öle " Verwaltung .

Am 6. Oktober fiel durch Granatschust der Buchdrucker

Otto Heinrich
Weisestr . 36, 16. Bezirk .

Am 21. September starb an seiner Verwundung der Galvaniseur I

Paul Henning
Heidelberger Str . 31 , 8. Bezirl .

Am 22. September siel im Felde der Gürtler

Wilhelm Hezfde
Pannierstr . 13, 3. Bezirk .

Am 21. Oktober fiel durch Halsschust der Kernmacher

Franz Hamann
Pfiügerstr . 17, 3. Bezirk .

Im Felde fiel der Stockarbeiter

Paul Syrbe
Nansenstr . 30, 3. Bezirk .

Bm 2. November verunglückte in Wilhelmshaven der Chauffeur ]

Robert Walter
Weichselstr . 59, 4. Bezirk .

Sozialdemokratischer Wahlverein Neukölln .

Oeutsoler Hoiza�eller - Mand
Zahlstelle JSerlin - IjichterJeldo .

Ein Opfer deS Weltkrieges wurden die Kollege »

OnstaH ? Pätzold9 Tischler .

Willi Jeserig� Tischler .

Ehre ihrem Andenken k

' 99/8 Ble Ortaverwaltung .

Ein Opfer deS Krieges wurde unser Genosse , der Kistenmacher

/�dolt Psstsch .
198/18 Sozialdemokretischer Wahlverein Köpenick .

Ein Opfer des Weltkrieges wurde unser Genosse , der Klempner

Paul Tchads »
198/11 Sozialdemokratischer Wahlverein Lank wifz . |

SozialllemokratisctiEr Waliiverein

I. d. i ßerl . Reicfistagswatilkreis.
Nachruf ,

i Görlitzer Viertel . Bezirk 156 I.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

! hast unser Genosse , der Zigarren -
j Händler

Hugo Kühn
Reichenberger Sir . 36,

| gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung sand am 9. No-
s oember , statt .

Straiauer Viertel . Boz. 305.
Den Mitgliedern zur Nachricht . !

| dast unser Genosse , der Friseur

Lüuarä kreier
Müncheberger Str . 6,

| gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung sand am 10. No- j
I vember statt .

215/20 Der Lorstand .

Am 10 Noaember entschiies !
I sanft nach langem , schwerem Leiden [
| mein lieber Mann , der staaker

Adolf Lange .
In tiefer Trauer

ITrau Klara Kangc ,
Lübbener Slraste 22.

Beerdigung : Montagnachmittag
| 2 Uhr von der Leichenhalle des
I Zentrais : iedhoses in Friedrichs -
I selbe aus . 12051

Fern der Heimat und seinen |

1

Lieben siel als Opfer dieses Welt -
trieges am 25. Oktober unset !
lieber Sohn , Bruder , Schwager |
und Onlel , der Musketier

Hans Vensdizc !
Res. - Jnf . - Rgt . 24, 11. Komp .

im 21. Lebensjahre . 120A I
Dies zeigen iiejbelrübt an

Tie Eltern und Geschwister .

Ihm der Friede , uns der Schmerz
Sinke sanft in fremder Erde !

Ütis Opfer deS Weittrieges siel l
am 12. Oktober mein lieber , {
berzenSguier Mann , der treu -
sorgende Vater seiner Kinder

ksu ! Funcke
Unteroffizier im Nes. - Jns . - Zigt . 208. 1

Dies zeigt in tiesein Schmerz an |
Witwe Emma Funcke

nebst Kinder » .
Wer ihn gekannt , weist was s

wir verloren . 9431 1
Lieber Vater , schlaf in Nnh' ,
Unsere Liebe deckt Dich zu.

i Zeniralverlianil der Steinarbeiler
Deßtscblands.

Zahlstelle Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht , dast

j der Steinmetz

Fritz Heinemann
I Wilmersdorf , Berliner Str . 50/51 .

am II . November an Lungen -
schwindsucht gestoiben ist.

Tie Beerdigung findet am
i Montag , den 15. November , nach -

mittags 2' / , Uhr . von der Leichen -
l balle des Gemeinde - Friedhofes ,

Wilmersdorf , Berliner Slraste ,
| aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
1171/12 Die Orisveiwaitung .

älllMeine Ortskrankenkasse
Heukölta ,

Am Sonnabend , den 13. No-
I vember , starb nach langem ,

schwerem Leiden der Angeslellte
! unserer Kasse

lüerr August Boerner . !
Während seiner langjährigen

Tätigleil in unserer Verivailung I
hat er sich in hervorragender I
Weise durch vorbildlichen Fielst I
und gröstte Zuverlässigkeit unser !
Vertrauen in jeder Weise er- !
worden . Wir verlieren in ihm I
einen tüchtigen Mliarbeiter , I
dessen Zlndenken wir stels in Ehren I
halten werden . 212/5 1

Neutölln , 13. November 1915 .
Ter Kasseiiborstand .

H. Heinrich , 2. Vorsitzender .

WilmersdoFler Bännerchor .
?! n den Folgen seiner Berufs -

\ Irankheit starb mich langem Leiden
| unser altbewährter SangeSbruder

Fritz HdUemann .
i Während seiner langjährigen Mit -
I glledschafi , die er in treuer Hin¬

gebung eifnllte , hat er sich die
j Achtung aller Mitglieder erworben .

Ehre seinein Andenken t
Tie Beerdigung sindel morgen

! Montag , den 15. November , nach -
! mittags ' /jS Uhr, von der Leichen «

-alle , Berliner S trage 103, aus
\ statt . 2849b

Ter Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
B die traurige Nachricht , dast meine

H liebe Frau 2431

Emilie Zoschke
cm 10. November 1915 verstorben
ist .

Um stilles Beileid bitten der
trauernde Gatte
Karl Zosehhe und Kinder .

Die Beerdigung sindel am 15. No-
vember , nachmittags 3' / , Uhr , von

Halle des Gethsemane - Kirch -
S. Nordend , aus statt .

jZgiialdmvki' atjZLkei' V/adhMiiil
Viilmdoil

Nach langen Leiden verstarb ]
am 12. November unser Partei -

z genösse , der Steinmetz

Fritz Heinemann
! im 60. Lebensjahre .

5Iis Mitbegründer unseres
Wahlvereiiis tat derselbe stets seine
Schuldigkeit i : nd werden wir sein

| Andenien in Ehren halten .
Die Beerdigung findet morgen

I Montag , nachmittags ' /j3 Uhr , von
mhalle des WiimerS -
neinde - Friedhofes aus

>statt ,
Um rege

1 198/12
Beteiligung ersucht

ISez ' Vorstand .

l3EG (seli8rMe(a!lap!ieitEr-¥eFhand
Verwaliungsstellc Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
\ dast unser Mitglied , der Schlosser

HartHn Hurst
Zossener Str . 5,

jam 11. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andeiike » !

Die Beerdigung findet am
I Montag , den 15. November , nach -
I mittags 2 Uhr , von der Leichen -

balle deS Zentral < Friedhofes in

f Friedrichsselde aus statt .

Nege Beteiligung erwartet
t 22/8 Tie Ortsverwaltung .

Hiermit allen Freunden und
bekannten die traurige Stachrichl ,

! dast mein lieber Mann , unser
! herzensguter Vater , Schwieger -
| und Grostvater , der Steinmetz

Fritz Heinemann
im 60. Lebensjahre nach langem j
chweren Leiden am lt . No-

vember 1915 entschtaseii ist.
Dies zeigen au im Namen der ]

HinIerbUebenen
Frau Ernstino Heinemann ,

Familie Seelig .
Die Beerdigung findet Mon -

lag , nachmittags 2' / , Uhr, von der I
Leiatenhalle deS Wilmersdorfer !
Friedhofes aus statt . 333l l

Nsckrut .

Am 1 . November starb unser |
äportkollege , der 1. Vorsitzende

Max Gutzat
nach langen schweren Leiden .

, Wir werden ihn sowie feine !
Verdienste nie vergessen . S43i

IKi ' llkt - unc ! �rtisteu - klud

kirt < s 1399 .

Fern von der Heimat starb de »
I Heldentod durch Kopsschust uwer

i lieber jüngster Sohn und Bruders
Karl > Vunärack

\ im Alter von 20 Jahren . HAI

Betrauert von seinen Eltern |
l und Geschwistern

Familie Paul Wundrack ,
Reichenberger Str . 95 a.

Slffzu früh und fern von der I
I Heimat fiel unser lieber Kollege , j
I der Wehrmann 3

fAax Sommer !
| utfolge Brustschusses .

kein Vlnbcnfeu werden stels in |
1Ehren halten

I IMe Kolleg , d . Fahrneng - 1

tabrlk F . t *. Dlttmaun , |
Wittenau .

I Leicht werde Dir die sremde Erde , j

rfgosma
3lm Mittwoch , de » 10. November , I

verschied nach kurzem aber schwerem
Leiden in Güttingen mein Heizens «
guter Mann , Bater . Schwieger¬
vater , Grostvater . Schwager und
Onlel , der Eeivcrlschastsbeainte

Georg Pigusch
im Sliltr von 47 Jahren .

Im tiefen Schnrerz
Anna Pigusch
nebst Zlngehorige ».

Herford , 12. Stovembcr 1915.

Die Beerdigung sindet heule
Soiiniag , den 14. November , nach¬
mittags 4 Uhr , in Herford von
der Leichenhalle aus stall .

3lus dem Kriegsschauplatze siel
! unser lieber Kollege

/Ukred Giersberg .
Wir betrauern de » Verlust hi

dieses liebenswürdige « Kollegen j!
und werden sein Andenken stetS tt
in Ehren halten . 2841b i!

Ola Nlaschlnensetzee
der Norddeutschen Buchdruckerei , f

�UM Sterbetag
meines lieben unvergesz -

lichen Mannes .

Vor einem Jahr , da nahm der
Weltlrieg mir mein bochsteS Glück ,

Du mein geliebter Man » lehrst
nimmermehr zurück .

Verlassen bin ich und die Deinen ,
Die beiste Tränen um Dich Ge-

liebteu weinen .

Er ging dahin , den ich so innig
liebte ,

Ter gute Gälte , meines Kindes
Glück,

Er ging dahui , der nie mein Herz
beirübte .

Und lieh uns einsam , irosttos hier
zurück .

Ich Hab' ein schönes , kurzes Glück
besessen ,

Nun schlummert eS aus ewig im-
vergessen .

Wenn uns auch bricht das
pliitense Herz ,

Wir rnüffen ertragen den furcht -
baren Schmerz .

Im tiessten Schmerz
Witwe Frida Bading

nebst Sohn und Angehörigen .
Neukölln , den 14. Nov . 1915.

erfüllen hiermit die

j traurige Pflicht , von dem 3tbleben
| unseres lieben Kollegen

August Boerner ,
der am 13. Nooeinber 1915 nach
langet » und schwerem Leiden
vcrüorben ist. Kenntnis zu geben .

Mit ihm ist ein Kollege aus
unserer Mitte gerissen worden ,
der uns allen durch sein
tollegiaiischeS und jederzeit hiljs -
bereites Wesen zum Vorbild
dienen konnte . 3Bir vermissen
ihn schmerzlich und werden sein
3lndenlcn sletS in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. November .
nachmittags 41/, Uhr , von der
Leichenhalle deS ThomaS - Kirch -
boseS, Neukölln , Hermannstraste ,
aus statt .

Die Angeitellte «
der Allgeniriucn Ortskranke » -

lasse NeukSlln . 272,6

j

Zum Sterbelage meines innig .
! gctiebten herzensguten , unvergest -
| lichen MaimeS , des Drehers

ßermaiüi Domnowskil
f 15. 11. 1914.

Fried - und freudlos geh' ich jetzt j
durch dieses Leben ,

Seil man mir vor einem Jahr �
mein Liebstes hat geraubt .

Zkicht vor Menschen klag' und \
weliieich in meinem Schmelze , i

Daheim in unscrm einst so trauten j
Heini

Bor Deinem lieben Bild ,
Da weine ich um mein ver -

ioreneS Glück .
In sdimerzllchcr Erinnerung

Deine liebe Frau
Johanna Toinnowski

1393t geb. Kirschnict .
Türkenstrastc Sir. 19.

Herzen bleibst Du ewig mir , j

A. . T. . B.

Wieder haben wir zwei Opscr �
! deS entsetzlichen Krjeges zu be-
s Hägen .

Sliit 14. Oktober siel der Tum -
�genösse

Alfred Konig
vom Jnf . - Rcg. 64,

j im 31Iter von 23 Jahren .
Ein junger , aussichtsvoller I

Sportgenosse und guter Freunds
\ ging mit ihm verloren .

Ferner fiel am 24. Oktober durch
| einen Kopsschust der Turngeiiossc

Wilhelm Brandt
vom Res. - Jtlf . - Reg. 18,

im Aller von 29 Jadrcn .
Seine jahrelange , uneigennützige

Tätigkeit als VcrcinSvorsitzcnber ,
Turnwart usw. verpflichtet unS zu
besonderem Tank .

Jbr 3lnde ! iken allzeit i » Ebren .
23: i8b Ter Voriinnd .

3lm Donnerstag , den II . No- D
vember , wurde unser lieber
Kollege und langjähriger Mit -
arbeiter , der Setzer

AlkSrf �L�lsr
von seinen Leiden durch den Tod
erlöst . — Wir werden seiner in
Ehren gedenken . 2K37b

Da - Personal
der Firma Otto V. Holten .

Beerdigung : Heute nachmittag
3' / , Uhr in Berliii - Lichlcnbcrg ,
Lücksiraste .

Banksngnng .
3llle !i Vcrwandlen . Freunden und

Belaniiteii lagen toir hiermit herz -
lichsien Dank für die vielen Beweise
der Teilnahme bn der Beerdigung
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters und GrostoaterS . de - Schlosser -

• Julius Ilatthiac .
Jnsheiondcre vielen Dank den

Chcs - der Firma Max Hasse , den
Kallegen und Freunden des Eni -
schlasenen sowie dem Metallarbeiter -
verband für die rege Beteiligung und
schönen Kranzspenden . 2859b

Wilwa Elise Mslthiae gob. Witt .
Ernst Matthiae , als Sohn .



Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Mitglieder im Felde :

Wilhelm Härtel , Zchloffer ,
geb . 16. 9. 1892 in Berlin .

Albert Birkholz , Metallarbeiter ,
geb. 28. 3. 1SS5 in H: llig «nbeil .

Otto CalbOW , Metallarbeiter ,
geb. 9. 12. 1893 in Kötzlm .

Hermann Förster , Klempner ,
geb. 23. 2. 1SÖ5 in Zahnsselde .

Hermann Friese , Klempner ,
geb. 14. 3. 1893 in Tegel .

Paul Funke , Klempner ,
geb. 12. 6. 1881 in Berlin .

Hermann Gursch , Rohrlegerhelfer ,
geb. 14. 11. 1885 in Berlin .

Bruno Günther , Metallarbeiter ,
geb. 18. 7. 1887 in Berlin .

Fritz Hahn , Dreher ,
geb. 13. 3. 1891 in Spandau .

Oskar Hoffmann , Rohrleger ,
geb. 11. 5, 1884 in Berlin .

Joseph Kirchler , Klempner ,
geb. 4. 1. 1879 in Witten .

Otto Kühn , Rohrleger ,
geb. 7. 5. 1885 in Köpenick .

Karl Mikowauschke , Dreher ,
geb. 15. 1. 1889 in Berlin .

Hugo IVIUIIer , Metallarbeiter ,
geb. 18. 2. 1888 in SchwiebuZ .

Artur Noetzel , Schloffer ,
geb. 28. 5. 1880 in Berlin .

Richard Richter , Schlosser ,
geb. 10. 9. 1887 in Bitterfeld .

Willi Richter , Mechaniker ,
geb. 14. 2. 1892 in Berlin .

Karl Schäfer , Grave «? ,
geb. 5. 1. 1882 in Berlin .

Fritz Wallmann , Schleife »,
geb. 13. 10. 1383 in Berlin .

Hermann Weigert , Former ,
geb. 27. 11. 1884 in Berlin .

Reinhold Winkler , Klempner ,
geb. 27. 5. 1895 in Neukölln .

Otto Zienicke , Dreher ,
geb. 28. 8. 1886 in Marienseide .

Ehre ihrem Andenken !

i ?217 Die OrtSverwaltuug .

kW
Bezirk kSroft - Berlin .

m

Deutscher Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

Im Felde gefallen sind folgende Mitglieder :

Hans Arendt , Ti,chier . 20 Iah « m

Emil ESCh , Polierer , 25 Jahre alt

Gotthold Jakob , Tischler , 32 Jahre all

Max Marquardt , Tischler , 34 Jahre - li

Hermann Schulze , Stellmacher , 28 Jahre alt

Artur Sabrowski , Tischler . 29 Jahre all

Hermann Sendatzki , Polierer . 34 Jahre alt

Richard Timm , Tischler , 26 Jahre all

Franz llrbanski , Tischler , 32 Jahre alt

Artur Wache , Tischler . 25 Jahre all

Karl Klimtzke , Maschinenarbeiter , 25 Jahre alt

Karl Kupfer , Tischler , 46 Jahre alt

Ehre ihrem Andenken !

90/6 Vlv Ort « Tctwaltiui £ .

Verband der Schneider, Schneiderinnen

und Wäschearbeiter Deutschlands.
Filinle Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , dag der Wäschezujchneider ,
Kollege

Bernhard laieke ,
geb. 13. August 1882 ,

am 29. Oktober im Lazarett gestorben ist.

ferner erlitt am 19. Oktober den Erstickungstod durch Einsturz
des Unterstandes der Herrenmaßschneider , Kollege

Bruno Pobbig ,
geboren den 25. Dezember 1890.

Ehre ihrem Andenken !

163/3 Ble Ortsvcrrraltung .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Waltsr Ambos , Industriearbeiter .

Fritz Bachmann , Lagerarbeiter .

Faul Baudach , Strastenbahner .

Otto Blankenburg , Geschsftskntscher .

Emii Bremer , Geschäftsdiener .

PauS Engwncht , Gefchäftschauffenr .

Wilhelm Göbei , Industriearbeiter .

Franz Godau , Geschäftsdiener .

Karl Grunow , Arbeitskutscher .

Franz Knaak , Straßenbahner .

Karl Kroß , Rollkutscher .

Karl Lamprecht , Industriearbeiter .

Georg Lußky , Geschäftsdiener .

Friedrich Ruhnke , Industriearbeiter .

Karl Wöllny , Rollkutscher .

Albert Zain , Geschäftskutscher .

Ehre ihrem Andenke « :

Bic Bezirksleitung .68/16

IVerband der Maler, Lackierer etc.
I

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß folgende

Kollegen auf den Schlachtfelder » gefallen sind :

Der Maler 5x3112 NieSWaild /Bezirk Lichtenberg )
am 15. September 1915 .

Der Lackierer IB( il ] 3l ' d BlOCklUS ( Sektion der Lackierer )
am 27. September 1915 .

Der Maler Kgl *l Piepenhagen ( Bezirk Reukölln )
am 28. September 1915 .

Der Lackierer �3� ( Sektion der Lackierer )
an : 1. Oktober 1915.

Der Maler WlltlötlH Brflndt ( Bezirk Lichtenberg )
am 24. Ottober 1915 .

Im Lazarett verstorben

der Lackierer K- Üfl KrÜgST ( Sektion der Lackierer )
am 25. Mai 1915 .

Ehre ihrem Andenken !

137/9 Die Ortsrcrwaltnng .

Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands
Zahlstelle Grost - Berlin .

Gefallen sind folgende Mitglieder :

Karl Koch , Bezirk Neukölln .

Friedrich Voigt , Bezirk Neukölln .

Oskar Brockraann , Bezirk Norden .

Paul Lüderitz , Bezirk Norden .

August Knien , Bezirk Johannisthal .

Bermaun Schwarzkopf , Bezirk Johannisthal .

Reinhard Menzel , Bezirk Osten .

Franz Krause , Bezirk Lichtenberg .

Eduard Dönitz , Bezirk Charlottenburg .

FritZ JaUSCll , Bezirk Oberschöneweide .

Ehre ihrem Andenken !

56/3 Die Ortsverwaltnng .

Als Opler de ? Wellkrieges fiel am 20. September beim
Sturmangriff insoige Kovischusü ' s iiiein lieber , unbergeffiicher
Mann und treusorgender Vater , Ritter des Eisernen Kreuzes ,
der Landsliirmmami

Wilhelm Trappe
Jns . - Regt . Königsberg III , im Alter von 29 Jahren .

In tiesstem Schmerz
Iran Trappo geb. Neuheit .

und Tochter i - Irna nebst Eitern , Äeschwister und Schwager .
Ob wir den Ott . an dem Du starbst , wohl jemals sehe » werden ?

�ern von der Heimat rubt Dem Leib in fremder , kalter Erden .
Nicht durste » wir zum letztenmal die liebe Hand Dir drücken .
Wer weist , ob Deiuen Todesschrei ein andres Ohr vernommen ,
Ob Du in Durst und Fieberqual nicht elend umgekommen .
Wer weist , ob Deines Lebens Laus im Siegesrausch geendet ,
Ob nicht den stolzen , jungen Leib sie martervoll geschändet ?
Das aber wissen wir , dast Du nie geglaubt , so jung zu sterbe »
Und jede Träne wird zum Fluch , die Schuld ' gen zu verderben .

Ruhe sanst in Ftteden , ewig beweint von Deinen Lieben . •

Deutscher Bauarbeiterviuband .

142/9

Ehre ihrem Andenken I

Ole örtliche Yerwaltnn�r -

Filiale CiroU - Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nachricht , dast solgende Kollegen aus deu :

Schlachtselde gesallen sind :

Johann ßederichs , G° §° nst ° it Tegel .

Hermann Koal , Krankenhaus Neukölln .

Max Böhm , 16. Revier - Inspektion .

Adolf Berger , Englische Gaswerke .

Albert Harimann , Englische Gaswerke .

Max Beneke , 19- Revier - Inspektion .

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

36/6 Ble Ortsverwaltnng ,

Freie Vereinigung der Touren-

Segler, Grlinau (E. VJ.
Als Opser des Weltkrieges siel

am 10. September unser Mitglied

Ilila>! Tbiinnann
im Atter von 32 Jahren .

Einen der Besten unseres Ver -

eins , einen sportbegeisterten , lieben

Kollegen haben wir in ihm ver -

loren , dem wir immer ein ehren -
volles Andenken bewahren werden .

2835b Der Vorstand .

Deulseber BuchbintieFverhanil.
Zahlstelle Berlin .

Den Ntitglledern die lraurige
Nachricht , dast unser Kollege

Ludwig Hühert
Etuisarbeiter

nach längerer Krankheit ge-
storben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Mon -
tag . den 15. November , nach -
mittags y,4 Uhr , aus dem Heilig -
Kreuz - Kirchbos in Mattendors ,
Eisenacher Str . 62, statt .

Zahlreiche Beteiligung ermattet

24/1 Die Qrtsverwaltung .

Als Opfer des Weltkrieges siel
am 18. Oktober 1915 unier Kollege .
der Schlosser 94A

Kurl Pierau .
Seiner gedenkend

Die Kollegen und Kolleginnen
von der Deutschen

Waffen - und Munitionsfabrik
Wittenau

Abteilnng Piasecki .

Fern von der Heimat fiel am
1 14. Oktober 1915 , nachdem er nur

acht Tage im Felde war , mein
1 lieber , guter , unvergestlicher Sobn

und Bruder , einen Tag nach
| seinem 36. Geburtstag

Fritz Bachmann.
In tiefstem Schmerz

Frau Witwe BZCllfflZtin

nebst Tochter , Schwiegersohn ,
Verivaildlen und Beklinnten .

Dn zogst hinaus zum Kamps :
Und lehrst nicht mehr zurück ,
Tu warst kaum am Ziele ,
Da traf Dich das Geschick,
Wir löunen es noch nicht sassen
Dast Du hinweggerafft
In Deines Lebens Blüte ,
In Deiner besten Krast ,

Schlaf wobl , Du gutes Herz ,
Du hast den Frieden , wir den

Schmerz , A

Ruhe sanst im Feindesland .

Nach langen , schweren Kämpfen
starb den Heldentod fürs Bater «
land am 23, Oktober 1915 durch
Brustschust mein inniggeliebter ,
treusorgender Mann , unser
herzensguter Vater , mein lieber
Sobn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , der Wehr -
manu 8A

Max Sommer
3. Komp , Grenadier - Rcgt , Nr, 4,
im blühenden Alter von 36 Jahren ,

Dies zeigen tiesbetrübt an

Frau Anna Sommer gcb, psltuob
nebst Kindern ,

Berlin , Heidenscldstraste 5.
Witwe M . Müller als Mutte

Vorbei ist nun mein sehnend
Hoffen .

Zerrisicn unser trautes Heim .
Nun kann es niemals mehr gc-

gcichehcn ,
Wie Du mir schriebst : Aus bald ' ges

Wiedersehen ,
Du gutes Herz ruhst still in Frieden ,
Ewig beweint von Deinen Lieben ,

Ruhe sanst in fremder Erde ,

Nach vierzehnmonatigem Welt -
krieg fiel am 14. Oktober 1915
mein inniggeliebter , unocrgcst -
licher Mann , uns » guter Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , der Wehrmann 94A

Hermann Weigert
im 31. Lebensjahre ,

Im tiefsten Schmerz der
Hinterbliebenen

Frau Luise Weigert
gcb, Ander , und Kinder

Frida und Kurti .

Du gingst von uns mit schwerem
Herzen

Und hofftest ans ein Wicdcrseh ' n,
Doch gröstcr find nun unsere

Schmerzen ,
Da dies nun nimmer kann

geicheh ' n.
Du warst so gut . Du starbst so früh ,
In unseren Herzen stirbst Du nie ,
Lieber Papa , ruh ' w Frieden ,
Untere Liebe deckt Dich zu,

Aum Sterbetage
meines lieben , unvcrgestlichcn
Mannes , des Maurers

ftledrieh Leumann .
Vor einem Jahr , da nahm der

Wcltlrieg uns unser höchstes
Giück ;

Tu mein geliebter Gatte und
Vater kehrst nimmermehr zu
uns zurück ,

Wenn einst die Glocken den Frieden
oerlünden

Und viele sich nach blutigem Streit
in der Heimat einfinden ,

Dann werden wir Dich schmerzlich
vermiffen daheim ,

Denn niemals lehrst Du in die
Heimat zurück .

Deine trostlose Gatttn
10521 und Kinder .
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